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hol Die Pforte bittet um  Frieden.
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Die Pforte kann nicht mehr ; die furchtbaren Nieder¬
en und nicht zuletzt das Cholcragesprenst» das unter den

der Hauptstadt zusammengebrängten Menschenmassen
ninbergeht, haben ihre letzte Widerstandskraft gebrochen.
jn öer serbischen grage wird kräftig abgeblasen : man weiß
:kcr vorerst noch nicht, ob es wirklich ein Abblasen zum
ZUickzug ist oder ob es nur ein Manöver ist, um sich neu zu
jcrzeutriexen und den Gegner womöglich in eine Falle zu
Irden.

Die Bitte uw Frieden.
Amtlich wird bestätigt, daß K i a m i l Pascha wegen Ab-

Wuß eines Waffen st ill st andes und Einleitung
»on Friedensverhandlungen  sich direkt an den
König von Bulgarien gewandt hat.

Der Friedendvorschlag der Pforte
mrd jetzt auch aus Sofia bestätigt.

Aach Mitteilungen von dortiger kompetenter Stelle hat
die Pforte der bulgarischen Regierung einen direkten
vmdensoorschlag zukommen lasten. Der Ministerrat hat
Skr den Vorschlag noch nicht entschieden.

?ic „Agence Bulgare " meldet: Die Vertreter der Groß-
riichte machten gestern nachmittag einzeln dem Ministcr-
Mdenten folgende Mitteilung : Da sich die ottomanische
Steicnntf? an die Großmächte gewandt und um Vermitte¬
lung gebeten hat, sind wir beauftragt . Eure Exzellenz zu
fragen, ob Bulgarien geneigt ist, die Vermittelung
mzmiehmen. und bejahendenfalls uns nach den Beding-

dcnen diese Annahme unterliegen würde , zu erkun-
iim. Der Ministerpräsident antwortete , die Negierung
m:de das Ersuchen der Türkei dem Hauptquartier zur
ftü'iing unterbreiten und sich mit den verbündeten
"binetten ins Einvernehmen  setzen.

Waffenstillstand in Sicht . ,
lTclcgramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Konstantinopel , 14. Nov. 1912.

Zwischen dem Großwcsir  und dem ersten Drago-
t der bulgarischen Gesandtschaft, P o p o s f, haben i n -

•fHstelle Verhandlungen über einen Waf-
>k»stillstand begonnen. Es hängt jetzt für die Türken
*. ^ »vn ab. ob eö dem türkischen Armcekommaudo ge-
«Oid-.e Stimmung und die Moral der Verteidiger zn
P **- Es sollen fast 299 999 Mann in dem Raum zwischen

Mtalhscha und Konstaniinopel versammelt sein.

|y ®*t Leiter de8 VerpflegnngSamies für die türkische
kUlpfiug, wie uns weiter ans Konstaniinopel tele-

**Wiert wird, gestern nachmittag » m 4 Uhr eine Anzahl
^ 'kauten, die für daS türkische Heer Proviant , Reklei-

^Sftiicke, Decken etc. liefern . Er teilte ihnen mit, daß die
»kcligkciten eingestellt worden feien. Er

die Lieferanten auf, die Lieferungen gleichfalls ein-
k!>. da keine weiteren Sendungen  nach

ohgehxj, werden. Alle bestehenden Licferungs-
sind annulliert worden.

»us Faustpfänder.
Paris wird gemeldet, daß die Balkanstaaten bei

^ ^ Wsfenstillstand die Ilebergabc von M o n a st i r,
M * 0p cf und Skntari  fordern.

Siegerin Cholera.
mm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Konstantinopel , 14. Nov. 1912.

''er Besatzung von Tschataldscha  wütet die
^ °rev Heeresleitung erweist sich als unfähig, derj **er  Seuche zu steuern. Von 2009 an Eholcra

^ sind bereits vierzig Prozent gestorben. Die

®£lcg x a

iS! tour •
Ul9“« ;« Konstantinopel wnrde wegen der Cholera

Die Zahl der Erkrankungen in der Zivilbe-ileit.

Rjjp weit größer als amtlich angegeben . — Es ver-
ftultan Abdul Hamid sei vergangene Nacht aus

de» 1* Un<1> Aston weggebracht worden, nnd daß
sa . .. 5,60  Sultans Borkehrnngen treffe, «ach

iS« übersiedeln:  die Botschafter würden sich
. ^ " uchte besagen, Stnmbnl  werde beim

>bulgarischen  Truppen in Brand ge-
M ^ dir»̂ ' Sofia -Moschee sei bereits unterminiert,$„5 Ocsprengtz»werden.

aantinvpol wird wetter berichtet, daß eine
»Ott Generalen , die die türkische Armee bei

Tschataldscha  inspizierten , die Lage der Türken für
wenig hoffnungsvoll  und einen längeren Wider¬
stand für ausgeschloffen Halten.

Die Kampfe «m die Tschataldschalinie.
(Telegramme unserer Sonderbericht¬

erstatter in Sofia und Konstantinopel .)
Sofia , 14. November 1912.

Offizielle Mitteilungen über die am Montag begonne¬
ne« Kämpfe um die Tschataldschalinie fehlen noch, doch ver-
lantet , -atz sich bereits ein heftiger Artilleriekamps entwickelt
habe. Der Aufmarsch der bulgarische« Armee ist voll¬
ständig beendet. Der linke Flügel steht bei Sarbejli mit
der Kampfrrchtnng gegen Derkos , der rechte Flügel Wi
Silivri gegen Tschataldscha. Ans de« beiden Flügeln wird
bereits seit drei Tagen mit großer Hartnäckigkeit gekämpft,
wobei cs namentlich ans Seiten der Angreifer große Ver¬
luste gibt. Der Hauptangriff gegen das Zentrum der
türkischen Stellung wird erst nach Eintreffen weiterer erheb¬
licher Verstärkungen cinsetze«, die von Adrianopel hcran-
gezogeu werden. Der Ort Tschataldscha  war bereits
zweimal in den Händen  der Bulgare », die haupt¬
sächlich bei Nacht zum Angriff vorgehcn. Die Kooperation
der türkischen Flotte mit de« Verteidigern macht sich nicht
sehr bemerkbar.

Konstantinopel , 14. Nov. 1912.
Ans der ganzen Tschataldschalinie sind Gefechte im

Gange, die nur mangelhaft vorbereitet sind. Die Bulgare«
versnchte« besonders auf dem südlichen Flügel bei Nacht,
die türkische« Linien zn durchbrechen. Die Angriffe wurden
bisher stets abgewiesen. Gestern reisten vier deutsche Offi¬
ziere nach der Front ab, dagegen wurde « sämtliche bisher in
der türkischen Front kämpfenden dentsche«
Offiziere znrückbernfen  nnd dem Kriegsmini-
sterinm zngeteilt. — Nach einer amtlichen Meldung des
Kommandanten von Adrianopel haben die türkische« Aus¬
fälle ans der Festnng in den letzte« Tagen ans bulgarischer
Seite über 1000 Tote gefordert.

Das Renterfchc Bnrea « meldet ans Sofia : Privatnach-
richte« zufolge ist es de« Bulgaren gelungen , das Zentrum
der türkische« Tschataldschalinie z« durchbrechen nnd Tscher-
kctzkojz« besetzen. (Das offiziöse Blatt „Mir " bestätigt diese
Nachricht. Red.)

Die türkische Westarwee umzingelt.
Die türkischen Streitkräfte auf dem westlichen Kriegs-

schanplatze nnter Zckki Pascha sind jetzt von Serben nnd
Griechen bei Monastir vollkommen cingc ĉhloffen. Zekki
Pascha befehligt das 8., 8. nnd 7. Armeekorps, insgesamt
40000  Mann . Der serbische Kronprinz , der mehrere Tage
in Uesküb krank darnirdcrlag , ist an die Front abgcreist.

Die bnlgarischcn Verlnste.
Der Spczialkorrcspondent des Bukarester „Adevcrul"

meldet aus S >' kia, daß der bisherige Feldzug die Bulgaren
69 000 Mann Toten nnd Verwundeten gekostet habe.

Ein unvorsichttger General.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Athen, 14. Nov. 1912.

Hier herrscht Befremde« über eine Depesche des bnl-
garischen Dtvistonsgencrals Theodorow , in der von Salo¬
niki als dem „Szepter des b « lgarischen Kö¬
nigs « nt er stehend"  die Rede ist; trotzdem die Grie¬
chen am 8. Nov„ die Bnlgaren aber erst am 10. Nov. in die
Stadt eingezoge« sind. Sollte diese Depesche echt sei«, so
dürfte sie den General sicherlich tener z« stehen komme«.
Den « - io Zett für Eifersüchteleien nnter de» Balkan¬
staate« ist wirklich noch nicht gekommen. Red.

Die Montenegriner vor Skntari.
Ueber das gestrige nächtliche Bombardement von Skntari

roird berichtet, daß es der montenegrinischen Artillerie ge¬
lungen sei, - te Batterie«  auf dem Tarabosch und vor
Skntari zum Schweigen  zu bringen . In dem Gebiet
der Stadt seien starke Beschädigungen angerichtet worden.
Einzelne Werke auf dem Taravosch sollen gänzlich zerstört
nnd ihre Besatzungen zerstreut worden sein.

Metsovo« von den Grieche« besetzt.
Amtlich wird ans Athen gemeldet, - atz die Griechen

Metsovo» besetzten. — General Sapundjakis telegraphiert

hierzu ans Arta : Nach achtstündigem Kampfe nahmen wir
die Stadt Metsovo«. Die Türken hatten 40 Tote und 81
Gefangene. Die Grieche» hatten einen Toten und sechs
Verwundete . Die Fahne der griechische« Flotte wurde auf
dem Fort gehißt.

Griechische Prinzeffinnen in Saloniki.
Die Prinzeffin Helene von Griechenland reiste gestern

mit dem russischen  Kreuzer „Oley" nach Saloniki , um
dort ein Hospital einzurichten . Die Kronprinzeffin verteilte
an die Verwundeten Fähnchen zur Erinnerung an die
Einnahme Salonikis.

Unruhen in Syrien.
Der französische Kreuzer „Henry Quatre " ist «ach

Tripolis in Syrien in See gegangen, von wo Unruhen
gemeldet werde«.

Die serbische Antwort.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Belgrad , 14. Nov. 1912.

König Peter wird heute in Bogleitnng des Minister¬
präsidenten Pasitsch ans dem Hauptqnartier nach Belgrad
znrückkehrsn. Nach seiner Ankunft wird ein Ministerrat
die Antwort ans die österreichischenVorschläge beschließe»,
die vorher noch den verbündeten Balkanstaate« «nter-
breitet werden soll. Man ist in serbischen Kreisen verblüfft
darüber , daß der Sobranjepräsident Danew nach Sofia zn-
rückkehrt, ohne mit den serbische« Politikern konferiert zw
habeit. ^

Danew in Sofia.
Der Präsident der Sovranje , Danew , ist wftder - in

Sofia eingetroffen.
Der Präsident der Sovranje Danew berichtete im

Ministerrat über seine Miffion . Soviel bisher bekannt
wurde, hat man den Eindruck  von einem Erfolg.

Das klingt gerade nicht übermäßig zuversichtlich. Red.

Ae MßmOdjte Men Serbien.
(B o n unserem Spezialberichter st atter.

Sofia , 12. November.
Das Jiegicrungsorgan „Mir " schreibt im heutigen Leit¬

artikel : „Falls Oesterreich-Ungarn die endgültige Lösung
der Balkanfrage verhindert , deren conditio sine qua non der
Seehafen für Serbien ist, so ist der Krieg unvermeid¬
lich  nnd in diesem Falle unmöglich zu !k»Kalisteren."

Ihr Korrespondent hatte eine Unterredung mit dem
Koalitionsminister Nadoslawow , dem Chef der gleichna¬
migen oppositionellen Partei , welche seit jeher den Krieg
gegen die Türkei gefordert hat . Er sagte: Das letzte Wort
hat in der Friedensfrage die Regierung . Das ganze Land
hat gegenwärtig volles Vertrauen zur Regierung, es gibt
jetzt keinen Partciunterschied . Meiner Ansicht nach kann
die Regierung über einen Fricdensschluß mit der Türket
erst dann verhandeln , wenn die Türkei sich mit diesbezüg¬
lichen Anerbietungen an Bulgarien direkt  wendet.
Sonst müßte die bulgarische Regierung die Beding¬
ungen diktieren.  Das Programm meiner Partei!
hat übrigens nur die Unabhängigkeit Mazeüo.
niens  von der Türkei gefordert , ober nicht den Besitz
von  K o n sta n t i n o p e l.

Kein Vormarsch auf Dnrazzo?
Die „Wiener Allgem. Ztg ." erfährt , die Mächte der

Triple - Entente  hätten Serbien nahegelegt, den beab¬
sichtigten Vormarsch nach Dnrazzo aufzugebcn.

Das nnschnldrge Rußland.
Eine Petersburger Zuschrift der Wiener politischen

Korrespondenz stellt fest, daß das Petersburger Kabinett
nur der historischen Rolle des Zarenreiches treu bleibe,
wenn es die Bestrebungen der orthodoxen Balkanvölker
unterstütze. Dieser diplomatische Beistand,  so heißt
es weiter , nimmt jedoch in keinem Punkte,  auch nicht
hisichtlich der Wünsche Serbiens , einen Charakter an, der
geeignet märe, eine bedenkliche Spannung  hervor¬
zurufen . Die Minister Äokowzow und Ssasonvtv sind ledig¬
lich im Dienst des Friedens  und der Grundsätze
ihres Kaisers tätig und von dem Wunsche geleitet, jede
Verschärfung von Meinungsverschiedenheiten zn vermeiden.
Die Zuschrift erklärt schließlich, es sei daher äußerst wün¬
schenswert, daß man im Auslande der von aufrichtiger
Friedensliebe erfüllten russischen Politik eine gerechte Be¬
urteilung nicht vorenthalte.

Im Gegensatz zu diesem Erguß , bet dem man nicht
weiß, oh man an die Geschichte vom Wolf im Schafspelz
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oder vom Fuchs und den Trauben denken soll, steht folgende
Nachricht: „ ,

Wie die Ostdeutsche Telegraphenagentur meldet, fallt es
aus, daß Rußland seine Truppen an der deutschen Grenze
zurückzieht und dafür die Truppen an der österreichi¬
schen Grenze  sehr verstärkt. Die an der deutschen
Grenze liegenden Gouvernements Petrikau und Kalisch
sind nur noch ganz schwach mit Truppen beseht, während
das Gros der russischen Truppen diesseits der Weichsel
svon Rußland aus diesseits. Red.) konzentriert wird . Auch
aus dem eigentlichen Rußland treffen große Truppenmassen
ein.

Oesterreich gegen Montenegro.
Der österreichische Geschäftsträger in Cetinje stattete

dem König Nikolans einen Besuch ab und erklärte , daß
Oesterreich-Ungarn niemals gestatte»  werbe , daß die
Montenegriner Rlessio oder San Giovanni
bi Medna definitiv besetze «, da diese beiden Häfen
dem autonome« Albanien reserviert bleiben müßte». König
Nikolaus soll ablehnend  geantwortete habe«. Er soll
erklärt haben, er betrachte diese Mitteilnng als «nll und
'nichtig.

Alarmgerüchte von der Nordsee.
Die am Mittwoch verbreiteten alarmierenden Nachrich¬

ten über eine Znsammenztehung der deutschen
Hochseeflotte  bei Helgoland sind, wie Wolffs Büro
aus Wilhelmshaven meldet, f r e i c r f u n d e n. Es han¬
delt sich um eine regelmäßige Uebung,  die hier
alle Jahre vorgenommen wird. DaS Nordscegeschwader
ist nach Kiel abgegangen zur Vereidigung der Rekruten.
Augenblicklichbefindet sich überhaupt kein Kriegsschiff in
der Nordsee

Kein Moratorium in der Türkei.
Der Finanz - und der Handelsminister , Vertreter de:

türkischen Handelskammer und Direktoren der Banken be¬
rieten auf der Pforte über ein Moratorium . Sre entschieden
sich dahin, daß es nicht angängig  sei, ein Moratorium
zu beschließen. Die Banken sollen den Kaufleuten je nach
ihrer Lage Krediterleichternugen einräumen.

Die Belagerung von Adrianopel.
lBon unserem Kriegsberichterstatter .)

Mustafa Pascha, v. November.
Ich sende diesen Bericht auf Umwegen und mutz es dem

Zufall überlasten, ihn Ihnen zu Übermitteln. Die bulga¬
rische Zensur läßt keine Berichte über die Belagerung
Adrianopels durch, trotzdem dies das einzige Ereignis ist,
das sich sozusagen vor unseren Augen abspielt. Wenn in
den telegraphischen Berichten einiges doch durchgerutscht ist,
so sind für diese „Indiskretionen " nicht weniger alS 85
ausländische Kriegsberichterstatter von
Mustafa Pascha nach Sofia zurückgeschickt
worden. Einer der Ausgewieseneu nimmt diese Zeilen mit,
um sie über Rumänien zu befördern.

Die Belagerung von Adrianopel macht verhältnismäßig
langsame Fortschritte. Dies ist darauf zurttckzuführen, daß
auch die schwere Artillerie , die auf bulgarischer Seite aus¬
schließlich in Aktion gesetzt wird , Munition spart, da man
es den durch Ueberläufer gemeldeten schweren Epidemien.
Typhus und Ruhr , sowie dem bereits eingetretenen empfind¬
lichen Lebcnsmittelmangel überlassen will, die Besatzung
der Forts von Adrianopel zur Uebergabe zu zwingen. In
den letzten Tagen wiederholten sich die mit unzulänglichen
Kräften unternommenen Ausfälle der türkischen Besatzung,
und wir armen Kriegsberichterstatter sollten uns die Ohren
verstopfen, um den Geschützdonner nicht zu hören, da es uns
doch nicht gestattet wird, zu sagen, was wir gesehen habe».
Ein wohlwollender junger bulgarischer Offizier hat gestern
mein Pferd requiriert und mir gestattet, im Sattel zu blei¬
ben. Auf diese Weise konnte ich seinen Melderitt entlang
der Maritza in der Richtung nach Adrianopel ein großes
Stück mitreiten . Am rechten Ufer der Maritza reitend ka¬
men wir über einige Hügel und plötzlich lag die belagerte
Stadt , wie entschleiert, vor unseren Augen. Die eigentliche
Stadt liegt zwischen zwei Hügeln, die ungleich hoch sind und

durch das breite Tal strömt die Maritza , auf dem Wege nach
dem Aegäischen Meer. RingS um diese beiden Hüael haben
die bulgarischen Truppen einen festen Kreis geschlossen, der
die belagerte Stadt von der Außenwelt vollständig abschnei-
bct. I » der Mitte der weitläufigen Stadt erheben sich die
charakteristischen vier MinaretS der Moschee beS Sultans
Selim , da? Ziel der bulgarischen Wünsche. Im Westen der
Stadt erhebt sich Rauch, als qualmte der Schornstein einer
Fabrik . Mit ihren weißen Mauern und grünen Gärten
lächelt diese Stadt in allen Schrecken beS Krieges, und eS ist
schwer, sich vorzustellen, Satz hinter diesen Mauern und
Gärten die Verzweiflung wütet , daß Tausende Menschen
dort kämpfen, täglich den feindlichen Granaten ausgesetzt
sind und schrecklichen Seuchen erliegen.

Der Hauptpunkt deS bulgarischen Angriffes ist die am
schwächsten verteidigte Südwestfront der die Stadt schützen¬
den Forts . Am Ufer der Maritza entlang der Bahnstrecke
Jurus -Kadimköi ist eine gdvßer Teil der bulgarischen Artil¬
lerie eingesetzt, in einem langen Bogen zwischen Kadinköi
und Akbunar ziehen sich die gutbefcstigten bulgarischen Ar¬
tilleriestellungen hin. Ruhig liegen die Artilleristen
hinter ihren ausgiebigen Deckungen und nur weit rückwärts
sind Truppenbewegungen im offenen Felde zu sehen, Ver¬
stärkungen. die in die vordersten Linien gezogen werden.
Ich stehe auf einem Hügel zwischen Duvandsa und Aska
Ibrahim und sehe bis zum Tundschafluß, westlich bis zu
der nächsten' Gebirgskette. Auf einem der Hügel vor der
Stadt , der auf der Generalstabskarte als „150 Meter Höhe"
bezeichnet ist, ist eine türkische Batterie ständig im Feuer.
Einige bulgarische Batterien vor mir sind dem Gegner durch
eine Anhöhe verdeckt, welche sich zum Maritzaufer senkt.
Aus der Stadt kann man die Geschütze nicht sehen, wohl aber
sieht man ihre Sendungen , stie Schrapnells und Granaten,
welche in größter Nähe der türkischen Befestigungen treffen.
Das bulgarische Artillerieseuer richtet sich gegen die türki¬
sche Batterie auf der 150 Meter Höhe und eS scheint, daß
der Angreifer bestrebt ist. diese Befestigungen einzunehmen.
Der Lärm der Geschütze dauert fast ohne Pause fort. Die
Luft zittert und weit schallen die furchtbaren Kanoneu¬
schläge. Schrapnells explodieren in der Luft in unmittel
barer Nähe der türkischen Stellung . Granaten schlagen ein.
Man kann bald den weißen, leichten hochfliegenden Rauch
der in der Luft explodierenden Schrapnells von den schwar¬
zen Rauchwolken der in die Erde einschlagenden Granaten
unterscheiden. Da mischt sich in das furchtbare Konzert der
schweren Geschütze ein neuer Ton , das emsige Klopsen der
Mitrailleusen , deren Kugeln fast gleichzeitig niederfallen.
Die bulgarische Artillerie ist gut eingeschossen, jede Distanz
ist genau bestimmt, es wird wenig Munition verschwendet.
Immer dröhnender wird der Kampf der Geschütze, die Lust
ist voll Schrecken und es überkommt uns das Gefühl, als
wenn die ganze Natur wahnsinnig geworden wäre , und
Blitz und Donner mit rasender Wucht gegen die armen
Menschen schlendert.

Wieder ein neuer Ton schwingt sich in den sekunden
langen Pausen des Geschützdonnershervor , ein langanhal-
tendcs Krachen, minutenlanges Salvenfcner der ganzen
Schützenlinien. Die Türken sind ans ihrer befestigten Stel¬
lung hervorgebrochen, die bulgarischen Schützen eröffnen
ein ununterbrochenes, wohlgezieltes Feuer und der Aus¬
fall ist in wenigen Minuten zurückgeschlagen. Das wieder
holt sich im Laufe des Nachmittags noch zweimal, und jedes
mal müsien die türkischen Soldaten , ihre toten Kameraden
liegen lassen. Wer weiß, für wie lange, denn auch die
Bulgaren können sie nicht wegschaffen. Die bulgarischen
Schützenlinien rücken langsam, aber unaufhaltbar vorwärts.
Die nächsten Forts sind von den unaufhörlich wühlenden
Schützengräben ernstlich bedroht und der Festungsgürtel
der Stadt kann bald zerrissen werden. Noch einmal verstärkt
sich der Geschützdonner zu einem wahren Höllenlärm und
schwillt allmählich ab. Die türkischen Geschütze beginnen
immer seltener zu antworten , nur im Südwesten kommen
die Verteidiger nicht zur Ruhe. Fünf bulgarische Offiziere
zu Pserdc tauchen vor mir aus, fünf, die die ganze Schlacht

leiten Die türkischen Verluste sind schon groß undd^
Meter Höhe dürfte bald der bulgarischen Artillerie

Ein Brief aus Adrianopel.
(Aus Schleichwegen aus der Stadt besör^
und unserem Kriegs berichte ! st atter übx.

g eb e n.)
Adrian opel, 5. November iz,»

Adrianopel ist seinem Schicksal verfalle , die Urberg,
der Festung ist nur noch eine ^ rage von Tagen . Die
garische Artillerie hat schon solche Verheerungen angerĵ ,'
daß die Bevölkerung die Uebergabe der Stadt verlangt. Zs.
innere Festung ist von zahlreichen, emrge KrlometerJ
einanderliegenden Forts , einfachen Steinbauten,
die sich nicht lange halten können. 3 « der Stadt gibt,-
nicht wenige bulgarische Einwohner , doch der schltUM.
innere Feind droht der Hunger zn werden und es
unmöglich, die Stadt länger als acht Tage zu halten.
nutzeren Forts sind durch einen Schützengraben miteins
verbunden, der durch das feindliche Feuer bereits $,;•
zerstört ist. Seit zwei Tagen sind diese Verschanz«̂
und ein Teil der Stadt durch die Gewässer der Rar^
überschwemmt, die von den Bulgaren unterhalb der
gestaut wurde, so daß der tote Arm der Martha so
Wasser erhielt , daß cs über die Ufer trat . Aus dem
fluß, der in der Nähe der Stadt 120 Meter breit ist,
das hochaehende Wasser durch einen Graben in das M,
Strombett geleitet und die Ucberschwemmuug konnte««,.
der Besatzung nicht verhindert werden. Der bulgarU,
Generalissimus Sawow besitzt die genauesten Pläne
Befestigungen, denn seit Jahren gingen Spione in Adist'
nopel ein und aus . zumeist als Verkäufer der „Boz<
ltmonadeartigen Getränkes, das von den « ulgaren Sonnug
und Winter auch in den Kasernen verkauft wurde,
nur die Befestigungen selbst, sondern auch die Lage der sG
mäßigen Flatterminen müsien der bulgarischen -SeereslK
ung sehr genau bekannt sein. Der Mangel an Lebenau,
teln wird immer drückender, das Fehlen eines guten Tri,!,
waffers begünstigt die Verbreitung der Epidemien und
Schicksal der Stadt scheint besiegelt.

Preußisches Abgeordnetenhaus,
Berlin , 14. November.

Im Abgeordnetenhaus hat das Interesse für dgs Rasier
gesetz soweit dies überhaupt noch möglich war , am zweite»
Tag der 2. Lesung noch erheblich nachgelassen. Ständig ij
das Auditorium , das den einzelnen Rednern mit ziemliche:
Unaufmerksamkeit folgt, sehr klein, allerdings gestaltet sich
die Debatte immer weniger anregend . Im Großen iw
Ganzen dreht sich die Unterhaltung zuerst um die Frage
deS gemeinen Rechts an den Wasierstratzen, dann um dir
Kompetenzen der Wasserpolizei. Hier wollen Fortschritt!!:
und Sozialdemokraten etwa vorkommendem Uebergreiie»
der Polizei im Voraus vorbeugen. Schließlich werde»
aber die §§ 39—44 trotz aller Bemühungen der Gegner i»
der Fassung der Kommission unter Anlehnung sämtlicher zm
8 30 gestellter Anträge angenommen. Dann gelangt di,
Dtsknsiion alsbald zu der wichtigen Frage der Verleihung
mit denen sich der § 46 und die folgenden beschäftigen. Rech
den Kommissionsbeschlüssen können durch Verleihungu. «,
die Rechte zur Benutzung von Wasserstraßen durch Ab- »du
Zuleitung und Veränderung des Wasierspiegels zur Anlag:
von Häfen und Stichkanälen erworben werden. Hier liege»
auch Abändcrungsantrüge vor und die Diskussion gestalte:
sich von Anfang an ziemlich umfangreich.

Minister v. B r e i t e n b a ch, der wie immer aus du
Jvurnalistentribünc schwer verständlich ist, legt die Halm»!
der Regierung zn dieser wichtigen Frage dar und als eytu
Redner weist der Abg. Sippmann darauf hin, daß mann
jetzt bei einem der wichtigsten Punkte des Gesetzes besmd!
Darum seien unbedingt Kautelen nötig . Bor allem um-
hängige richterliche Instanzen . Er plaidiert für M
Instanzen , von denen die zweite als Zentralbehörde M>
gieren 'oll. Nevisionsinstanz soll das OberverwaltunMer»
sein. .Demgegenüber plaidiert Dr . Kries  ftons .) M o«
Instanzen , schon um der Einheitlichkeit der Rechtsprechm
willen, wogegen Minister v. Dallwitz  für eine* '
lastung des Oberverwaltungsgerichts und also für m
zwei Instanzen sich erklärt . Darüber gingen die Strem
ketten noch einige Zeit hin und her. Dr . v. Woyn  a rew
sprach gegen eine Inanspruchnahme deS Oberverwaltm;.
gerichts. Mit ihm der Abg. Ecker - Winsen <naA
Herold <Ztr .), Frhr . v. Eyna tten. (StrJ und Ue»
knecht (Soz.), während die Konservativen durch reu
Frhr . v. Maltzahn  noch einmal eine „warme 1

Gerhart Hauptmann.
Zu des Dichters 5 0. Geburtstage am15. November.

Gerhart Hauptmanns 50. Geburtstag wird von der
deutschen Publizistik in allen Tonarten gefeiert. Ob ihn
auch das deutsche Volk begehen wird als einen nationalen
Feiertag , wie cs 1876 den 50. Geburtstag Scheffels einmutig
und begeistert beging — dazu sind die Zeichen noch nicht

E Âber"deshalb bleibt Gerhart Hauptmann ein bedeuten-
mit dem Begriffe Größe oder nc .-nal identftch. Der Drch-
dcr Dichter, denn das Vorurteil Popularität ist nicht immer
ter der „Weber" und der „Versunkenen Glocke i,t ,a in
einer sehr kritischen und von hundert Strömungen durchrag¬
ten Zeit zu seinem Dichterberuf gekommen. Es war nicht
leicht, dem Materialismus der Zeit , wie er nach den Errun¬
genschaften des großen Krieges Ansang der 80er Jahre cin-
setzte, poetische Herzenstöne oder gar Fanfaren abzugewrn-
nen. Das bißchen Rousseauscher Sozialismus , der „Kabale
und Liebe" erzeugt hat und der sich dann vom starrsten Des¬
potismus einfangen ließ, war nicht zu vergleichen mit den
Stößen jenes Sozialismus , der ein Jahrhundert später
anmarschierte und als Waffen die Geißeln über der Mensch¬
heit schwang, die die Naturwissenschaft und Technik ihr ge¬
schmiedet hatten. Gerhart Hauptmanns poetische Entwicke¬
lung fußt in der naturwissenschaftlichenund technischen Um¬
wälzung der neueren Zeit , deren Konsequenz der Sozialis¬
mus war . Das „Kunst- und Natür "-Prinzip wurde prokla¬
miert . und je öfter das durch die klassische Dichtung aristo¬
kratisch erzogene Gefühl der Nation — und mit ihr der
Dichter —, von den Auswüchsen der realistischen Kunstge¬
setze abgestoßen wurde, desto unsicherer schwankte die Poesie
einher, desto weniger Festigkeit und Stil zeigte sie. Sv
kam es, daß Gerhart Hauptmann bei aller hervorstechenden
Begabung selber stillos geblieben ist und uns im Hin- und
.Herpendeln zwischen Naturalismus und Romantik kein
bündiges modernes Kuustidcal stabiliert hat.

Die Persönlichkeit Gerhart Hauptmanns acht daher
kein geschlossenes harmonisches Bild , sondern sie kann nur
im einzelnen betrachtet werden. Von der ersten Dichtung,
der in Zolaschem Realismus befangenen Novelle „Bahn¬
wärter Thiel" bis zum letzten, wie ein keusches Gefühl be
wahrten Drama „Gabiel Schillings Flucht" keine feste Linie,

kein Standpunkt , ja keine Weltanschauung. Bei den großen
dramatischen Neuerern Ibsen , Björnson und Strrndberg tzt
doch immer die bestimmte Perspektive vorgeschrreben, nach
der diese Dichter ihr Leben lang unaufhörlich drängten.
Bei .smuptmanu hört man als einziges ein schönes Mlt-
leiden aus den Dichtungen heraus , aber daneben geht kerne
Tröstung, öffnet sich keine Richtung, um lächelnd und erlöst
die Tranen absließen zu lassen. Dabei kann der dichter so
wundervoll sprechen, ist er stark in inneren Situationen nne
kein zweiter unter den Lebenden. Welch eine heitere
Wonne liegt in dem abstrusen „Bor Sonnenaufgang über
der Liebesszcne zwischen Lvth und Helene; wie wundervoll
öffnet sich dem sterbenden Hannele die Seligkeit des Hrm-
mels : welche Zartheit umwindet den armen Michael Kra¬
mer wie mit Rosen: wie schwer leidet der Dichter yrtt dem
dumpfen Weh des Fuhrmanns Henschel! Man mag drc Be¬
rechtigung des naturalistischen Dramas anfechten oder nicht.
Stach dem kräftigen Ausschwung der „Weber", die als straff
htzigeworsenes Zustandsbild von Gerhart Hauptmanns
Dramen am längsten dauern werden, erhoffte .man vom
Dichter das großzügige, den Kern der Zeit erfassende, hi¬
storische Drama . Es kam nach mancherlei Jrrgängcn der
„Florian Geyer", und die Hoffnung belebte sich aufs neue.
Die versunkene Glocke" läutete Sturm , und es schien ent¬

schieden, daß Hauptmann sich aus dem Naturalismus zwi¬
schen Geschichtlichen uud Romantischen zurechtgefunden
habe. Da stieß der „Fuhrmann Henschel" alles wieder um.
und seitdem sehen wir den Dichter im ewigen Orn- und
Herschwänken zwischen dem Ideal von einst und den welchen
romantischen Stimmungen , ans denen auch auf der Buhne
noch kein Held hervorgegangen ist. An der Schwelle der o0
überaschte uns der Dichter mit seinem Gabriel ^ Kclling,
diesem weibchengenarrten Weichling, den wir samt den an¬
deren Halbcharakteren Hauptmann zurückgeben für einen
M a n n, an dessen Seeleukrästen die Nation sich selber
hinanschwingcn kann zu Tat , Tugend und Größe.

Gerhart Hauptmann ist geborener Schlesier. Er ist am
15. November 1862 als der Sohn eines Gasthofsbesttzers in
Salzbrunu geboren. Er zeigte auf der Schule gar keine
Fortschritte und wollte Bildhauer werden. Er war in Bres¬
lau aus der Kunstschule, empsing dort für einige gelungene
Arbeiten das Einjährigen -Zeugnis und ging später mit sc,-
nem Bruder Karl nach Jena , um Vorlesungen zu hpren.
Er verheiratete sich sehr reich mit junaen Jabren und schlna

sein Heim in Erkner bei Berlin aus. Er konnte
gcnfrei der Schriftstellerei leben und hatte infolge
stets gefüllten und stets offenen Portemonnaies »-u-
ganze Berliner Literaten -Vohtzme bei sich zu Gaste- p
übten Arno Holz und Johannes Schlaf den stärkte
sluß auf ihn aus . Durch Arno Holz wurde er dem«
denen Naturalismus zugeführt , den er, der reichem __
Villa hausende Dichter mit hochtönenden Worten pru»--
er in dem Schauspiel „Vor Sonnenaufgang B
davon ablcgte, war bei der Erstaufführung des Sw«
20. Oktober 1889 im „Lessingtheater" in Berlm oei
groß. Aber er beschwichtigte sich, nachdem einw
und sein urteilender Kritiker wie Theodor o'vn
der Ausführung in Gerhart Hauptmaun den
neuen Zeit begrüßt hätte. M

Der Dichter der neuen Zeit ist Hanptmannn
worden. Aber er hat den Boden gelockert und Y -
zum Leben erweckt, was poetisch sonst vielleichtn w

MM« Wer MW ton St.Wl»
m »freu1

Im Verein der Künstler und  K «■« J11̂ „rtn
beschloß vorgestern abend Professor Th o de I ^ »
reihe über Rassael. Der überreiche Stoff war ^
Sclbstbeschränknngin der Hauptsache bewaltigu ^ .
Schluß nur noch, das Hauptwerk des ärötzten w
de» Malern zu würdigen , den Höhepunkt je - ^ el
mit ihm zu erklimmen und diese wunderbare ^ ,
an uns vorüberziehen zu lassen, wie erne Mi, ,
überirdischer Schönheit. Und einer Elegu §>
das gesprochene Wort, wie in wehmutsvoller ,
der Referent Abschied von dem Thema, an oe'i ^
heit, dem höchsten Gipfel menschlichen Schalle
erbauen und entzücken durften : Dank oer
Führung . Denn ein Meister auch ist der ^
der zu uns sprach: und in seiner geradezu ^ _
den Beherrschung der künstlerischen Vorgang ^ ^
der Hochrenaissance, in der knappen Sachnw
traqes , immer das rechte Wort sindend für ,
-- — . . ( 262

*) Vergl . die Artikel I in Nr . 261. II
III in Nr. 267 d. Bl . Red.
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^ ^ inlegte » . Schließlich kam man zur Abstimmung,
- s'i der 8 46 und die folgenden in der Kvmmissionsiaffnng
® rtlft’ Zwei Instanzen und Landwasscramt , nicht Ober-
" maltnng^sericht — und § 49 mit verschiedenen Abände-

angenommen wurde . Ziemlich rasch wurde dann
^ « erläge bis r» m § 79 einschließlich erledigt.sie
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mit Gemahlin , Prinzessin Gisela und deren
W ^-Horg und Konrad , Prinz Heinrich , ein anderer

hes Prinzen Rupprecht , Prinz Alfons mit seiner
'Jllrua  Klara sind bisher jeden Abend zum Ballett im
Beater gewesen . Am 34. Oktober ist die Prinzessin
««norecht beigesetzt worden; am 9. November war, wie der
Sri # meldet , eine große Hofjagd , abgehalten vom
®“ ", en  Ludwig , dem Thronfolger , der dem Bolle neulich
gsentlich Mangel an Religion und religiöser Gesinnung
nachgcsagt hat.

Fürst Lichnomskq in London.
Das Fürstenpaar Lichnowsky ist gestern abend 7 Uhr

«) Min. in London angekomznen , wo es vom Botschaftsrat
auclilmann und dem ganzen Personal der Botschaft und
^ Generalkonsulats empfangen wurde.

Der Prozeß Kostewitsch.
Die Spionageaffäre des Hauptmanns der russischen

szardekavallcrie, Kostewitsch , beschäftigte gestern die Straf-
-immer des Berliner Landgerichts I . Kostewitsch , der Sohn
‘incg russischen Generals , wird beschuldigt , sich gegen den
leaenannten Duchesne -Paragraphen 49» , Aufforderung zur
ü-qchung von Verbrechen , vergangen zu haben , indem er
tat bei der Firma Ehrhardt -Düfleldorf beschäftigten ehc-
maligcn russischen Oberleutnant Wladimir Nikolski schrift-
iich aufforderte, ihm Konstruktionszeichnungen und son-
iiiae nähere Details von Artilleriegeschoffen auszuliesern.
äjus Antrag des Oberstaatsanwalts wurde nach Verlesung
des Eröifnungsbeschlufses für die Dauer der Verhandlung
wegen Gefährdung der Staatssicherheit die Oeffcntlichkeit
ausgeschlossen.

Ter Oberstaatsanwalt beantragte zwek Jahre Ge-
iaugnis. Der Verteidiger plädierte für Freisprechung . Die
iieratung des Gerichtshofes zog sich bis 12 Uhr nachts hin.
2aei Urteil lautete : Der Angeklagte Hauptmann Kostewitsch
wird wegen Vergehen gegen § 48a des Reichsstrasgesctz-
Siiches unter Zubilligung mildernder Umstände zu zwei
,fahren Festungshaft  und den gesamten Kosten des
jiemhrens verurteilt . Die Begründung des Urteils er-
'olgte auf Antrag des Oberstaatsanwalts wieder in ge-
ücirncr Sitzung.

iDer Name Duchesne -Paragraph geht auf die Kultur-
icmpszeit zurück; damals hatte sich ein Belgier namens
kuchesne dem Erzbischof von Paris zur Ermordung Bis¬
marcks augeboteu . Die Einschaltung im Strafgesetzbuch , wel-
-lier sich gegen eine solche Aufforderung zum Verbrechen
richtete, erhielt in Presse und Publikum den Namen des
Belgiers. Red.)

Die Bekämpfung des Mädchenhandels.
Unter dem Vorsitz des Herrn von Dirksen trat in

Stettin die Neunte Deutsche Nationalkonfercnz zur Be¬
kämpfung des Mädchenhandels zusammen. In der Haupt-
neriammluua überbrachte der Kabinettsrat Freiherr von
evitzenberg die Grüße und Wünsche der Kaiserin, der Pro-
itktarin des Vereins.

Die Umzugskosten der Lehrer.
Tic Unterrichtskommission des Abgeordnetenhauses hat

«Mossen, unter Ablehnung des Antrages , den Lehrern als
imzugskosten die Vergütung für mittlere Beamte zn ge-
Wrm, die Regierung zu ersuchen , das Regulativ für die
oerMnng der Umzugskosten der Lehrer und Lehrerinnen
lw»nentlichen Volksschulen so abzuändern , daß die Sätze
"izemessen erhöht  werden.

Ablehnung des mecklenburgischenBerfafsuugsentwurfes.
. Mehrere Mitglieder der Ritterschaft beantragten in
«taiiien die Ablehnung des neuen Versassungseutwurfes
-n Regierung, da nur die Fortentwickelung der jetzigen
«i» xrUnfl uni) "4cht die Zerstörung derselben in ihrer
Mmiago als richtig anzuerkennen ist .. Sie erbitten die

Herausgabe einer abgeänderten Vcrfaffungsvorlage , die
dem Mangel der bestehenden Verfassung abhilft , ohne einen
Bruch mit der Geschichte und dem Rechte dem Landes her¬
beizuführen . Die Ritterschaft beriet darauf als Stand für
sich und nahm den Antrag des Diktamens mit 18 gegen 16
Stimmen an . Die Landschaft dagegen lehnte den Antrag
durch Standesbeschluß ab. Hiermit ist vorläufig der Ver¬
fassungsentwurf abgelehnt , ohne daß es zu einer Komitee¬
beratung kommt.

Ein Gegenparlament der ungarischen Opposition.
Gestern um 3 Uhr nachmittags ist das Gegenparlament

der verbündeten Oppositionspartei zusämmengetreten . um
zunächst über die auswärtige Situation zu beraten.

Neuer spanischer Ministerpräsident.
Ter König von Spanien beauftragte den Kammerpräsi¬

denten Romanones mit der Uebernahmc des Vorsitzes des
gegenwärtigen Kabinetts . Garcia Prieto ließ den König
wissen , daß er bereit sei , jedes beliebige Kabinett zu unter¬
stützen.

Ein Drohbrief an Maura.
Nach einer Privatmeldung aus San Sebastian hat der

frühere konservative spanische Ministerpräsident Maura
den Drohbrief eines Anarchisten erhalten , wonach er ermor¬
det wird , wenn es ihm einfallen sollte , die Regierung zu
übernehmen.

China « nd Rußland.
Der chinesische Minister des Acutzern Liang Mcn-

ting  ist zurückgetreten . Wie cs heißt , weil er sich weigerte,
dem Wunsche des Kabinetts gemäß mit Rußland  über
die Mongolei in Verhandlungen  zu treten . — In
Muköen fand ein Kriegsrat statt , es wurde beschlossen , in¬
folge der Ereignisse in Kalgan die Truppen  in der
Mandschurei um zwei Divisionen zu vermehren,  die
Schntztruppen zu reformieren nnd die Miliz zu verstärken.

Lokales.
Wiesbaden , 15. November.

12. ordentliche Bezirkssynode.
(7. B e r h a n ö l u n g s t a g.)

Am Mittwoch Morgen um 10 Ilhr wurden die Verhand¬
lungen wieder ausgenommen . Rach einem Gebet , gesprochen
von Dekan Dr . Lindenbein -Delkenheim , trat man in die
Tagesordnung ein . Zuvor wurde noch verkündet , daß
Pfarrer Christian die Sunode zu einem Besuch des Kinder-
und Säuglingsheims aufgesordert habe und beschlossen wor¬
den wäre , der Einladung Folge zu leisten . Hieraus folgte
der Bericht des Ausschusses über den Rechnungsvoran¬
schlag, der ohne weitere Bemerkungen angenommen wurde.

Ein Antrag des Synodale B o e l l (Langenschwalbach ) ,
der eine Erhöhung der Bezüge für die Alt¬
pensionäre  forderte , wurde abgelehnt.

Die Anträge des Ausschusses betreffs der Organisten-
oesolduug wurden einstimmig angenommen . Darauf hielt
Synodale Pfeifer  eine längere Dankrede , in welcher er
ungefähr folgendes ausführte : Ich erachte es als meine
Pflicht , dem Königs . Konsistorium für das wohlwollende
Entgegenkommen bezüglich der Eingabe der Organisten,
betreffend die Bereitstellung von Mitteln zur Erhöhung
der Gehälter der Organisten meinen herzlichen Dank aus-
zusprechen , und ebenso danke ich den Mitgliedern der Sy¬
node für das geschloffene Eintreten in der Organisten¬
sache. Es ist dadurch die Ansicht vieler Organisten , welche
glaubten , daß die Geistlichen ihren Wünschen ablehnend
gegcnüberstehcu würden , gründlich widerlegt worden . Durch
den Synodalen Wüst erfolgte hierauf der Bericht des Aus¬
schusses betreffs des

Religionsunterrichts der Dissidenten-
Kinder.

Darauf wurde » von der Versammlung die vorgeschlagenen
Kunbgebungeu angenommen , welche folgendermaßen
lauten:

Da die Kinder disstdentischer Eltern den zur Zeit be¬
stehenden Bestimmungen entsprechend dem Religionsunter¬
richt unter Umständcu auch zwangsweise zugeführt wer¬
den , sieht sich die Bezirkssynode zu folgender Erklärung
veranlaßt : Die Bezirkssynode steht nach wie vor auf dem
Standpunkt , daß der Religionsunterricht als wesentlicher
Bestandteil im Organismus der Schule bleiben muß . Die
Frage , ob Kinder solcher Eltern , die der Landeskirche nicht
angehören , auf Antrag vom Religionsunterricht dispen¬
siert werden können , läßt bei der schwankenden Stellung¬
nahme der Unterrichtsverwaltung eine einheitliche,
dauernde Regelung wünschenswert erscheinen . Dabei

wiederholt die Bezirkssynode die Erklärung der 11. ordent¬
lichen Bezirkssynode , daß unsere Kirche ihrerseits nicht
das Recht beansprucht.  Kinder solcher Eltern , die
ihr nicht angehören , zu unterrichten , daß sie sich aber der
Pflicht nicht entziehen kann und will,  solcher
Kinder , die dem evangelischen Religionsunterricht zugc-
führt werden,  sich in Treue anzunehmey . Die Bc-
zirkssynode beauftragt ihren Vorstand , an geeigneter
Stelle diese Erklärung zur Kenntnis zu bringen.

Die Vorlage der Kreissynode Wiesbaden -Stadt wird
hiermit für erledigt erklärt.

Hierauf wurden die Verhandlungen auf Donnerstag
morgen 9 Uhr vertagt . Es steht , wie bereits angekündigt,
zu erwarten , daß die Sitzungen der 13. ordentlichen Be-
zirkssynode im Laufe des Donnerstags zum Abschluß kom¬
men werden.

Dicnstjnbilänm . Am Freitag werden es 28 Jahre , das
Herr Karl  Z i n d t ununterbrochen bei der „Elektrizitäts-
Aktiengesellschaft " als Obermonteur tätig ist. Aus diesem
Anlasse werden dem Jubilar mannigfache Ehrungen zuteil.

Persönliches . Herrn Schuhmachermeister Heinrich
Treisbach  wurde das Allgemeine Ehrenzeichen in Sil¬
ber verliehen . 7

Fremdenziffer . Am 12. November trafen in Wiesba¬
den ein 313 Fremde , darunter 95 Kurgäste zu längerem
Kurgebrauch . Die Gesamtzahl der Fremden beträgt jetzt
178 587.

Die privaten Mädchenschulen . Man schreibt uns : Die
privaten Mädchenschulen bilden noch immer einen höchst
wichtigen Faktor in der Erziehung unserer Mädchen und
werden von den staatlichen Behörden als unentbehrlich
und notig für die Heranbildung der weiblichen Jugend
bezeichnet . Bei Gelegenheit der 4. Hauptversammlung des
Bundes privater deutscher Mädchenschulen , die kürzlich in
Berlin stattfand , zeigte die Vorsitzende an der Hand genauer
Aufstellungen das Verhältnis der privaten Mädchenschulen
zu den öffentlichen . Im Jahre 1910 gab es 190 private
Lyzeen rieben 212 öffentlichen . 88 private Oberlyzeen neben
78 öffentlichen ; ferner 342 private höhere Mädchenschulen
neben 133 öffentlichen , 8 private Stndienanstalten neben 28
öffentlichen . In Preußen werben allein 100 000 Mädchen in
Privatschulen unterrichtet , davon 80 000 in Lyzeen und
höheren Mädchenschulen . Der Bund erstrebt die Schaffung
einer rechtlichen Grundlage für die Stellung der Privat¬
schulen und eine Regelung der Anstellnngs -, Gehalts - und
Vertretungsfragen , der Krankenversicherung und Altersver¬
sorgung der an ihnen wirkenden Lehrkräfte . Die Städte
sind mehr und mehr geneigt , die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse zu sichern . 207 Städte unterstützen die Privatschulen,
indem sie die Altersversorgung der Lehrkräfte übernehmen
und zur Deckung der Gesamtkosten beitragen . Die Stadt
Wiesbaden  hat sich diesen Städten bis jetzt noch nicht
angeschlossen.

Ans dem Hauptbahnhofe . Unterhalb des hiesigen
Hauptbahnhofs werden große bauliche Veränderungen vor¬
genommen . An der Bahnstrecke nach Langenschwalbach.
wird eine Unterführung hergestellt ; außerdem wird über
die anderen Gleisanlagen eine Ucberbrückung erbaut. Es
soll damit allen Bahnbeöicnsteten ein Fußweg geschaffen
werden, da in der Nachtzeit die Gleisüberschreitung lebens¬
gefährlich ist.

Die Vakanzenliste Nr . 46 ist soeben erschienen und liegt
in unserer Filiale Mauritiusstratze zur Einsicht offen . Es
werden im Bereiche des 18. Armeekorps verlangt : für
Frankfurt,  eine Anzahl Schutzmänner;  für Ober¬
ursel ein Polizeisergeant.

Soziale Frauenarbeit . Der zwecks Gründung einer
Frauen - und Mädchengruppe für soziale Arbeit am Mitt¬
woch veranstaltete Teenachmittag im Palasthotel nahm einen
glänzenden Verlauf . Mehr als 200 Damen sowie etliche
Herren waren erschienen . Frau Stauöinger  aus Zürich,
die über „Soziale Arbeit , eine Pflicht unserer Zeit " sprach,
faßte ihr Thema in ebenso warmherziger wie großzügiger
Weise . Sie schilderte die Arbeitsnbtwendigkeiten nnd
Arbeitsmöglichkeiteu der Frauen tmWanöcl der Zeiten
und sprach mit besonderer Innigkeit von dem Drang nach
Arbeit , der jedem gesunden weiblichen Wesen innewohnt.
Besonders an die jungen Mädchen richtete die Rednerin
einen warmen Appell , ihrem Leben einen Inhalt zu geben,
indem sie Mitwirken an der Aufwärtsentwicklung unseres
Volkes durch die Arbeit an den Kindern des Volkes . Der
Vortrag rief eine tiefe Wirkung hervor , und der Aufforde¬
rung von Frau Reben,  ans dieser Stimmung heraus
einen Zusammenschluß der bereits in der sozialen Arbeit
Stehenden zu bewirken , sich neu zur Arbeit zn melden , oder
auch nur Interesse für spätere gemeinsame Arbeit zn be¬
kunden , wurde durch Einzeichnen zahlreicher Namen in die
zirkulierenden Listen  stattgcgeben . Auch die Ansprache von
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das Verständnis der Größe, wie diese uns in den Wer-
Msaels entgegentritt , gelang Thode das Wunderbare,
«verwand die Beengung , in die das nur gesprochene

Kgjl schönste Harmonie , die Vorführung von ma-
EBr £t.,Farbenpracht ohne Farben , ihn hineinzwang ; er

gr ®ci't auch über die Grenzen seines Könnens als
l" T denn das Melodische ertönte meist nur im Sinn,

»na,. E Klange — und in genauer Anlehnung an die
» des vorgetrageneu Stoffes löste Professor Thode
- "" aus jeglicher Schale : Die Beseeltheit der Schöp-

'  Raffaels wirkte auf uns , alles Körperliche ent-
aus reinster Seele jauchzte der Hörer seinem

f und der Schönheit reinste Melodie kam in einem
riJ ™ Erklingen. So gedieh dieser Vortragszyklus,
^ -nd-rs der letzte der vier Abende , wie nach einer

der Farben und der Töne — wenngleich dieser
Alles fehlte — zum Erlebnis voll Pracht und

Langanhaltenüer Beifall des dankerfüllten
iti tat,. folgte dem Abschiedswort Thodes „Gesegnet

fJIĈeist "; aber schon beim Eintritt in den Saal
t, Enten gestern minutenlanger Applaus be-

°- öm  eine Huldigung für den geschätzten Gast,
isthrZeichen  der allseitigen Zuversicht ans die Wie-

«n nächsten Jabre.
Te« * * *

feines Schaffens erreichte Raffael in
SW ’ n V lk>c n Madonna.  Diesem Werke nnd
ötftrim,^ UX£em  es erreicht wurde , galt der Hauptteil

1 Schlußvortrages . Professor Thode zeigte , wie
tta ii 08  Madonnenbild zu Madonnenbilö , von der

»öck " dis zur Madonne della Sedia , immer höher
&mw mer  größerer Vollkommenheit strebend. Das
' mit x "̂ des Christentums sollte zum Ausdruck ge¬
ilte atii Beobachtung der Wirklichkeit vereint . Die
»s , ,, "donna nennt der Vortragende „ein Gemälde,
!N-„,-, ?iwechen fast unmöglich ist: das höchste und

-„tu B' c christlicher Kunst". Diese Madonna ist ganz
!?tt6e ft,,/1-?1' iunercu Kraft der Seele , den unermeß-

»vis«ss°. ^ "dlendett Blick in die Ferne gerichtet, die
°̂'t uns dem Arm das Jesukind , das wie in

t'tfmr i Welt in ihrer Furchtbarkeit sich an die
und über das Ganze schwebt, aus dem

M Bo« s Erlösung . Als eine Offenbarung des Ge-
eer unbefleckten Empfängnis ist, wie Thode

weiter ausführt , diese Frauengestalt von höchster irdischer
Schönheit nnd überirdischer Beseeltheit anfzufassen; nnd
mit dem Martyrium am Kreuze gelangt zugleich die er¬
lösende Macht durch den Tod am Kreuze zum Ausdruck.
Wenn alle die unendliche Fülle der Liebe und der Erlösung
durch dieses Bild erhalten bleibt — bas Christentum, dessen
Mysterium Liebe und Erlösung sind, wäre für alle Zeiten
gefestet und gerettet . . .

Neben der Erfüllung der Aufgabe , die in der Sixtini¬
schen Madonna zum höchsten Ausdruck gelangte , widmete
sich Raffael auch dem anderen Ziel : das rein Menschliche zu
vervollkommnen und zur neuen Schönheit zu gestalten.
Ans dem Gebiete des Porträts  galt das Streben des
Künstlers neben der Notwendigkeit , die Aehnlichkeit festzu¬
halten , der Wiedergabe des Individuellen , in der Haupt¬
sache dem Gebote, das Porträt zu einer Kunst zu erheben.
Es war wohl leicht, angesichts einer herrlichen Fraucnge-
stalt, wie die Giaconba Lionardos , die Schönheit im Bilde
wiederzugeben . Aber wie soll die Schönheit auf dem Bilde
zum Ausdrucke gelangen , wenn cs sich um Münnerköpfe oder
um Porträts von Frauen ohne Schönheit handelt ? Bei
seine» Bildnissen von Kardinälen gelangte Raffael auch
für diese Aufgabe zur Vollendung : Das Individuelle der
Persönlichkeit wurde ebensosehr erfaßt wie das repräsen¬
tative Element , das uns in der weltlichen Stellung des
Originals , in seinem Amte, vor Augerr tritt . In der Be¬
tonung des letzteren wurde die Persönlichkeit zum Reprä¬
sentanten einer ganzen Klaffe erhoben . Das künstlerisch
Bedeutsame der Tracht tritt in den Vordergrund , die ganze
Erscheinung aber wird aufgebaut auf dem Erfassen des
Charakters. So gelingt es dem Genius Raffaels , auch in der
Porträtkunst die Höhe der Vollendetheit zn erreichen. Und
der Führung Professor Thodes folgend , bewundern wir
dann im einzelnen diese kndividualisierende » charakteri¬
sierende Kunst, die Porträts des Papstes Julius II . und des
Papstes Leo X ., weiter die Bilder von Kardinälen , und
endlich die Frauenbildnisse , deren vielverbreitete Mythen
durch den Kenner auf ein bescheidenes Maß von Wahrheit
begrenzt werden.

* * *
Am 6. April 1520 erlosch das Licht des Genius ; er starb

an den Folgen eines Fiebers , aber auch an Ueberan-
strengung und — an Melancholie , dem Heimweh , das der
Genius nach einer anderen Welt empfindet , wenn er im

irdischen Wirken das Höchste erreicht hat. Lesen wir , welchen
Eindruck diese Kunde in dem damaligen ganzen Italien
hervvrrief , so haben wir das Gefühl , als Hütte sich die
Menschheit garnicht davon zu überzeugen vermocht, daß ein
solcher Künstler dem gemeinen Menschenlos unterliege:
ein Künstler , der sein Leben in Berklärtheit , in der ge¬
reinigten Gestalt ewiger Harmonie der Menschheit geschenkt.
Wir aber empfinden heute seinen Namen wie eine göttliche
Eingebung , sodaß mir ihn vor uns sehen wie den Typus
des Künstlers überhaupt . er.

Theater und Konzerte.
Operetteu -Theater . „Die moderne  Eva ". Gestern

abend war Walter Mertz -Lüdemann vom Stadttheater in
Leipzig erschienen , um als Gast an der früheren Stätte
seiner Wirksamkeit den „Pontgirard " zu spielen , den er mit
großem Erfolg in der letzten Saison so oft üarstellte . Biele
Freunde und Bewunderer seiner vornehmen Gesangs - und
Spielmeise waren gekommen , um sich an seinem Hellen
Tenor und eleganten - Spiel zu ergötzen . Nnd Beide wurden
nicht enttäuscht : Lüdemann sang und spielte sich wieder in
die Herzen seiner Freunde ein , und diese dankten mit viel
Beifall » nd Blumen und sonstigen Spenden . Ein ver¬
heißungsvoller Auftakt für die heutige Fortsetzung in
Lewin -Jacobys „Morgen wieder lustick", dessen „König
Jerome " zn den Paraderollen Mertz -Lüdemanns zähltj —li.

Liederabend Bogea Ouu,troff . Wiesbaden,  15 . Nov.
Im großen Saale des Kasinos fand gestern ein Lieder¬
abend des Herrn Kammersängers Bogea Oumiroff
statt , zn welchem sich — wie bei der gänzlichen Unbekannt
schaft des Künstlers kaum anders zu erwarten eine nur
sehr wenig zahlreiche Zuhörerschaft eingefunden hatte . Das
Programm des Konzertgebers war durchaus einheitlich und
vornehm ; Schubert und Dvorak waren mit je fünf , Schu¬
mann und Brahms mit zwei bezw . drei Liedern vertreten.
Gleich künstlerisch wie die Wahl der Gesänge , war die Vor¬
führung , welche Herr Oumiroff dem größten Teil derselben
zu teil werden ließ . Besonders mit den ruhigen getragenen
Liedern wußte der Vortragende starke und eindringliche
Wirkungen zn erzielen . Der Eindruck würde noch nach¬
haltiger gewesen sein , wenn nicht das Ueberwiegen der
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Frau Rüther,  die speziell für die Arbeit in den Kinder¬
horten warb , fiel auf fruchtbaren Boden. In nächster Zeit
soll nun in einer Beratung , zu der die Interessenten ein-
geladen werden, der Frauen - und Mädchengruppe eine feste
Form gegeben werden. Auf den Vortrag folgte der gesellige
Teil , bei welchem Frl . Else Herman  n durch rhre warm-
empfuudenen Rezitationen lebhaften Beifall en.fesiclte.
Frl. H. K0hze u. Frl. F. N cu en d0 r f f. durch Frl.
H 0 yer mustergültig begleitet, erfreuten die Zuhörer durch
den Vortrag mehrerer Lieder. Die animierte S .immung,
die an den in den eleganten Räumen des Valasthotels be¬
haglich gruppierten Teetischen herrschte, schien auf erncn
Erfolg zu deuten.

Oeffcntlrche Angestellten-8 -rsammlnng . Gestern Abend
; fand im grossen Saale der „Wartburg " unter dem Vorsitze
des Herrn H ei tn e r -Wiesbaden eine öffentliche Ange-
stelltcn-Versammlung statt, die ern letzter Appell vor den
Wahlen zur Angestelltenverncherung fern sollte. ,rur oen
plötzlich erkrankten und verhinderten Referenten Keym ans
Frank ' urt sprach Herr E l b e r s -Frankfurt recgt ausführ¬
lich über die Pflicht eines Privatangestellten bei der Wahl.
Das Thema seines Vortrages lautete : „Hauvtausschuh oder
Freie Vereinigung : Wem gebe ich meine Stimme ? Red¬
ner verteidigte die Freie Vereinigung gegen die Angriffe
aus dem Hauptausschuß: -es wurde behauptet, dach die So¬
zialdemokratie die Wahlen der Freien Vereinigung finan¬
ziell unterstütze. Rach dem bisherigen Wahlergebnis sm fest¬
zustellen, daß sich die Industriezentren bedeutend mehr be¬
teiligten , als z. V. das Land. Im ganzen Kreise Friedberg
seien 9 Stimmen aufgebracht worden, während rn Stadien
wie Frankfurt die Wähler stundenlang warten muhten,
bis sie ihre Stimmzettel abgeben konnten. Herr Eloer » be¬
rührte auch die Stellung der weiblichen Prwacangestclltcn
zur Wahl, deren Pflicht cs sei, nicht zu Prcisdruckern g^ en-
über den männlichen Kollegen zu werden. Nach dem Vor¬
trage fand eine freie Diskussion statt.

Wahlen zur Ang-fteAt-nversicherung. Neuestes Wahl¬
ergebnis : Außenseiter (Freie Vereinigung ) 444 Sitze.
Hauptausschuß: Jngesamt 4748 Sitze, nämlich Frauen 137
Verein für Handlungskommis von 1888 418, Verband
Deutscher Handlungsgehilfen Leipzig 603, verschiedene -be¬
hände 954, Werkmeister und Techniker 1121, Deutsch¬
nationaler Sandlungsgehilfen -Verband 151o Srse.

Ein raffinierter Schwindler. In den gestrigen Vor¬
mittagsstunden wurde einer hiesigen ,r '.rma der Schuh¬
branche ein Auftrag übermittelt , demzufolge eine dem Ge¬
schäftsinhaber bekannte Persönlichkeit sich fünf Paar
Schuhe und Stiefel zur Auswahl bestellte. Da dem Liefe¬
ranten die Zahlungsfähigkeit des angeblichen Kunden be¬
kannt war , trug er kein Bedenken, diesem die verlangten
Schuhe und Stiefel durch einen weiblichen Dienstboten- zu¬
zustellen. Als sich das Mädchen naw der Wohnung begab,
begeqncte ihm bereits auf der Treppe ein anständig ge¬
kleideter junger Mann , der sich sofort bereit erklärte , chm
die Schuhe und Stiesel abzunehmen, da er der Empfänger
sei und schon lange auf die Ausführung des von rhM er¬
teilten Auftrages warte . Die Botm des Schuhgeschäfts
senkte dem jungen Herrn vollauf Glauben und verav
solote ihm anstandslos die Ware. Nachdem das Mädchen
in das Geschäft zurückgekehrt, aber weder Ware noch ©e
mitbrachle stiegen dem Geschäftsinhaber Bedenken auf
Er benachrichtigte sofort die angebliche
wußte die Wahrnehmung machen, daß er einem raffinier
ten Schwindler in die Hände gefallen war . Obwohl er so
ql -̂ich die Polizei davon verständigte, war cs nicht möglich^
den jungen Menschen zu verhaften ES konnte lediglich
festgestellt werden, daß der Schwindler von einem ,rern
sprechautomaten die Bestellung a lfgegeben hatte . DieRetstê Äen wur ^"u sofort anges.ellt. ***•

Ei« aufregender Vorfall . In der Nähe des Schwr-
steiner Babnhoss ereignete stch am ^ rttwoch mittag
ein Reiterunfall . Der Arzt Dr . B. vom Wresbaden-r
Paulinenstift hatte von einem Reitinstitut ein
mietet und unternahm mit zwei Freunden einen Morgen-
i-iit Dr B ritt in scharfer Gangart seinen Begleitern
voraus , die Dotzhetmerstraße hinunter . Am Bahnübergang
war die Barriere geschloffen, was der weiter twersah. s
daß das Pferd die Schranke durchbrach und das Tier unter
einen gerade vorüberfahrenden Güterzug geriet, --ofor
sprangen die den Zug begletteuden Beamten und der
Schrankenwärter hinzu und zogen unter eigener ^eben.
aesabr Dr . B. unter den Rädern des Zuges hervor . Wäh¬
renddessen wurde der Zug zum Stehen gebracht. Bei diesem
Vorfall hatte es sich um Sekunden s-dandelt sonst hat -
Dr B der bewußtlos geworden war , beide Beine verloren.

' Selbstmord Der 84jährige Bäcker K-, der sich erst vor
-wei Tagen verheiratete , beging heute früh Selbstmord , an-
a?blich weU er sich ängstigte, das Geschäft, das er morgen
übernehmen sollt- nickt führen zu können. K. trug tn Be-

lanasamen Tempi und ^ie etwas gar zu weiche Tongebung
des Sängers dem Ganzen einen Anstrich von Monotonie
verliehen hätte, der sich namentlich ^ «en den Schluß hinsehr stark geltend machte und den Erfolg des Ganzen hier¬
durch wesentlich abschwächte. Trotzdem fand H" r OnMroff.
der besonders hinsichtlich der Tonbildung und der Phra¬
sierung sehr schätzbare künstlerische Qualitäten aufwies lel-
lakte und dankbare Anerkennung , die rn reichen Verfalls¬
spenden und mehrfachem Hervorruf sichtbaren Ausdruck
fand - Der zweite Solist des Abends. Herr B r e n v e ni d 0
Socias,  erwies sich als ein höchst feinfühliger , öurei un'
durch solider und mit großer technischer Fertigkeit ausge¬
rüsteter Pianist . Das Beste bot der Künstler unstreitig mit
den drei höchst origtnellen , spanischen Tanzen von Grmia-
dos während die sehr glänzend gezielte „Chromatische
XtS unb Fuge" von I . S . Bach durch den etwas zu
starken Pedalgebrauch h.ier und da etwas verwischt klang.
Auch Herr Socias (von Geburt ein Spanier ) erfreute sich

einer sympathischen Aufnahme und ^dem Podium erscheinen, um den Dank des kleinen, aber
auserlesenen Auditoriums entgegenzunehmen. ±.  K.

Som MArtW.

gleitung des Geschäftsinhabers Bröüchen aus und betrat das
Haus Loreleyring 8. Als er .««4 längerer Zeck nicht wiede^
zum Vorschein kam. ging sein Begleiter in das Haus um
nach ihm zu sehen. Im land man nun den K. « ck öer^
schmetterten Gliedern auf. Er hatte sich aus einem Fen,rer
des 4. Stockwerkes herabgestürzt.

Bezirksverband und Snddcutfche Eisenvahugeiensckaft.
In der Schiedsgerichtssachedes kommunalstandischen Ver¬
bandes wider die durch Rechtsanwalt Marxheimer vertre¬
tene Süddeutsche Eisenbahngesellschaftwegen Gewinnbetei¬
ligung an der Erbenhcimer Straßenbahnlinie hat die
Süddeutsche" in allen Streitpunkten obgestegt und es sind

dem Bezirksvcrband die gesamten Kosten - es ^ rfghrens
auferlegt worden. Bei dem Streitfälle l>°udeltc es sich um
die Gewinnberechuung für die die Straße des Bezirk ver
bandes benutzende Erbenhcrmer Linie. msbe,ondcre darum,
ob der auf der Nerobergbahn erzielte Gewinn mit ut oc-
tracht zu ziehen und wann die Passivposten für ntzrre Limen
in die Bilanz einzubringen seien. Nach dem Sch'.edsgericht»-
fpruch scheidet die Nerobergüahn als selostandiges unter1,,'bmcn bei der Gewinnberechnung aus.

Zwangsversteigerung . Bor dem hiesigen Amtsgericht
wurde das ' Wohnhaus init Seitenflügel , Seitenbau und
Pfcrdestall, Rheinftraße Nr. 33, groß 8 Ar 90 ^ u^dratmcrci
geschätzt zu 169 000 Mk., einem Berste,geruug ausiies-tzt mit
dem Ergebnis , daß die Söchstbietenden mit 1?o 000 Mt - die
Witwe des Rentners Johannes EHristoph und die Eheleute
Fabrikant Franz Loos, beide in Offenbach am Main , ol,e-
beu. Die Zuschlagserteilung ist ausgcsetzt.

Der Wi-sSaderier Manuer -Gcfangvere, «, der seine
Kunst unter der bewährten Leitung von Herrn Proses o
Mannftaedt schon mehrfach ur den Dienst der Wohltätigke>t gestellt bat, wird am Montag , den 18-, um 8/4  Uhr , nn
großen Saal der Warturg ein Konzert zum Besten d>r
Wiesbadener Krippe geben. -

' Der MLnnertnrnveeein hatte am ver,losienen ^ amS, 1, i' infnt recht Zahlreich besuchten Liederabend fernes
L,, « -» - « SS ? OTt Sem
Paula wurden die Zuhörer begrüßt und schon dieser erste
Vortrag bewies, daß der Dirigent Herr Geianglehrer
Würges  und fein wackerer Chor cs nicht an irleitz und
Verständnis beim Einstudieren der Lieder hatten , fehlen
lassen Besonders erwähnt seien noch „Vom Rhein von
Bruch und „Schifferstänöcheu" von Eyles . Mt dcn Chor-
liedern wechselten Solovorträgc des Herrn Opernsängers
Schuh, sowie des Quartetts der Herren. Schuh,. H. Pfusch.
Scherf und I . Pfusch ab. Ueberaus reicher Beifall dankte
den Sängern für ihre Vorträge . Herr Schuh »rußte sich
zu einer Zugabe verstehen. Ein flotter Ball schloß .ich dem
Liederabend an.

3K-
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Lauter Lügen" von Rideamus.  Mit zahlreichen
Illustrationen von Ernst Deutsch. Schlesische Verlags¬
anstalt (vorm. Schottlaender), G. m. b. H. rn Berlin W. 80.
In künstlerischem Umschlag2.50 M.. in Leinen geb. 8.80 M.

Ungeheure Heiterkeit ist meines Lebens Regel , heißt
es in dem alten Studcntenliede , und dem lustigen Spötter,
der sich hinter dem Pseudonym Rideamus verbirgt , mutz
man gründliches Verständnis für diese beneidenswerte
Lebensauffassung zugestehen. Er rückt uns die Dinge dieser
Welt in einen Gesichtswinkel, von dem aus betrachtet, auch
das Unangenehme zum heiteren Ereignis wird : so erklärt
sich der Erfolg , den die Rideamus -Büchcr haben, denn wer
möchte in diesen ernsten Zeitläuften nicht auch einmal herz¬
lich lachen. Auch das neue Buch, das den vielversprechenden
Titel „Lauter Lügen" trägt , ist seiner Vorgänger würdig:
Man lacht über die lustigen Verse nicht minder als über
Vrnst Deutschs drollige Bilder , und wenn man darüber
str ein Weilchen den Aerger des Tages vergeffen hat, so ist
der Zweck, erreicht.

Kurheus , TheaLer, Vereine , Vorträge usw. ^
Reiiden z - Theater.  Am Samstag findet der erste

Kammerspiel-Abend statt, der das neueste Werk Gerhart
Hauptmanns „Gabriel Schillings Flucht" bringt . Dieser
Abend findet zu Ehren des Dichter» stack, der leinen - -
Geburtstag feiert. Dem Drama gehen einleitende iAtckche
Worte vorher, die der Dramaturg Adolph „vornnn spricht.
Am Sonntaa abend ist eine Wiederholung des Kannner-
spcklaMnds Sonntag Nachmittag geht Blitz' wirksames
Lustspiel „Freie Bahn" zu halben Preisen ,n Szene.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Lutherstistung. Ter Zweigverein der Lutherstiftuna
! des Dekanats Wiesbaden - Land  hielt am Mittwoch

bier im kleinen Sälchen der Turnhalle am Kaiscxplatz seine
' Jahresversammlung ab. An Stelle des durch Kraulheck

verhinderten Vorsitzenden Gchermrat D. Eibach aus Dotz
fiphn bcarützte Professor Heyne  Namen » des Borsranoe».
diê Erschienencn und erteilte dem Rektor Merten  daS
Wort zur Erstattung des Rechenschaftsberichtsüber dre in
Diez stattgefundcne Hauytvcriammlung dei^^utherstrftu .-g
im Regierungsbezirk Wiesbaden. Den Kayen^ richt desKmeiavereins Wiesbaden-Land trug Rektor a. D . G ave,
vor. ' Die Mitgliederzahl betrug 103 und die Iahresem-
naüme 103 Mark . Die B 0 r st an d s mal)  I ergab die Wie¬
derwahl der ausscheidenden Herren Geyermrat D. Elbach
aus Dotzheim und Lehrer Schneider aus Sonnenberg . Für
den nach Berlin verzogenen Pfarrer Ratzmann aus Oestrich
wurde Pfarrer Wüst ans Rüdesheiw gewählt. Zu Abge¬
ordneten für 1013 wurden Lehrer Schneid er  und Lehrer
K r a m e r in Sonnenberg ernannt . Nachdem noch bestimmt
worden war . daß die uächstjälwige Hauptpersammlung
unseres erweigvereins wieder in Biebrich stattflnden soll,
ht-lt Lehrer Diehl  von hier einen interessanten Vortrag
über evangelische I u g c n d p f leg e, dem stÄ eine leb¬
hafte Ansprache anschloß, an der stch besonders die Herren
Vkarrer Kübler, Pfr . Wüst. Rektor Wick. Rektor Merten.
Zehrer Schneider, Lehrer Nieder und der Vortragende be¬
teiligten . Mit Worten deö Dankes an alle Erschienene»
schloß der Vorsitzende die anregend verlaufene Be. -

^ ^ Eincr, ' der sich zu helfe» weiß, ist ein hiesiger Konditvr
aus 'der Rathausstraße , der in diesen Tagen fern Geschäft
aus einmal einstellte, die Rolläden heruntcrlirß . und dun»

fnör merkte der Hausbesitzer, der noch eine Mietforderung
no . v^ sch cöcncn hundert Mark hatte , was los war . und
er suchte sicki dadurch wenigstens teilweise zu entschädigen,
daß er die noch vorhandenen Möbelstücke mit ?'r
belcaen versuchte. Aber ohne Ersolg. Deun alwgleich
intervenierte das — Abzahlungsgeschäft, das die „Innen¬
ausstattung ". wie man heute wohl sagt, geliefert hatte . Aber
der HaÄtrt hat einen Trost : er ist.nicht allein hlneinge-
sallen denn es vergeht jetzt selten c,n -rag , an . dem nich.
die eine oder andere Firma ihren Reisenden nnt Jntaßo-

eg*Zt  iss»
StadtverordnetensitzunV zû Berätung stand hat durch chre

muna hervorgerufen . Man steht in den Kreisen der --notcr
auf dem Standpunkt , den das magistratliche Exposee, hgs der
Vorlaae beiqegeben war , in seinem ersten Teit verlilir,
datz die Zahlung der Kanalgebühr eigentlich nur dein Haus¬
besitzer obliegt Der von der gleichen Stelle dann erhobene
Geacneinwand, daß die Mieter auch sür die Kanalisation
Olsten müßten, weil diese das Regenwasser von der Straße
iHbrc erscheint den Beteiligten etwas durstig . Die
Änderung der Gebühr kann auch kaum gutgeheißen wer-
dcn da die Aushebung der Gebühr B I allein 120 aus-
m n'r t i n c Hausbesitzer  von jeder Zahlung zu den
Kanalkosten befreit!  Die vorgeschlagenen Abänderungen
des Gebübrentarifs sind im wesentlichen folgende: Dre An-
schlnßgebühr wurde sür alle Anschlüsse gleichmäßig auf
40 Mk! festgesetzt. Die Gebühr B I von Mk. 0.70 pro Fron -
mcter wurde den Hanssitzern ab?enommen. ebenso die Ge

als sie neuerdings alle Wohnungen bis zu 200 Mk. »L
wert vollständig befreit, dafür sind aber rn der höchst̂ ^
terstufe die Abgaben gleich um 2 Proz ., d.̂ h. a-sv aus4 ,
des Mietswertes herausgesetzt worden. D -e gegen h-,

Entwelbum . A- »»« b-«> b» M
Gebührenordnung wollen jetzt die Mieter den Klagewx^

^ ^ Persönliches. Rektor Groffy  von der hiesigen-e,,
lozzischule ist von der Königlichen Regierung zu WiezW
zum Ätitgliede der Prüfungskommission für dm enhg-W
Anstellung der Vvlksschullehrer gewählt worden.

Dotzheim.
Schulverhättniffe. Da die ncuerrichiete sechste

stelle einer Lehrerin übertragen wurde , besteht des. hf^
Lehrerkollegium jetzt aus 3 Lehrern  und 3 Lehrerinnen.

Nassauer Laud. P
me. Kloppenhein,, 13. Nov. . Bet der gesirigq in a 1t c* ft r t*r ft e t ct e t  it tt ö ^ mveieus de-

schwister Ackermann, geschätzt auf 700E Mk., blieben ,
bietende mit 6300 Mk. die Eheleute Spengler und I-

Iu‘Up Nvrdenftad't, 13. Nov. Bevöl ke tungszif^
Neunuhrläuten.  Die diesjährige PersonennaM
nähme ergab eine Einwohnerzahl von 089, nämlich
männliche, 870 weibliche und 271 unter 14 Jahren . Das
deutet einen Zuwachs von 13 Personen seit
gestern hat wieder das Läute n 0 c r G l 0 c. en um gU
abends  begonnen , nicht nlrr hier , sondern, auchh, >
übrigen Ländchesorten. Ursprünglich soll die,es aoech
Läuten den Zlveck gehaöt staden, verirrte ^ anderer E
zu weisen. Obgleich die Wegeverhältn,sic gegen sckchn'
deutend besser geworden sind, besteht das Nennuhll'M
wie auch das Läuten um 10 Uhr morgen» als
Sitte unverändert fort. , , . . ---

b. Flörsheim , 14. Nov. Der Taschendieb j
Elsenbahnzug.  Ein hier wohnhafter FabMar
ist zur Anzeige gebracht worden mit der Beschuldi
einem schlafenden Fahrgast während,der Fahrt einesK-'
zuges zwischen Flörsheim und Höchst in emcm »-
abteil 4. Klasse die Taschen revidiert zu haben, z.
der Arbeiter sehr vorsichtig sein <e>crt anszufuhren geb
erwachte doch der Fahrgast und cs gelang ihm. den Pk
dieb festzustellcn und zur Nameusfeststellung der
personal zu übergeben. . „ m , .:m

4 CanSerg , 13. 'Nov. Einbruch.  In der Nacht.
Montag auf Dienstag wurde in den Laden der temnrast
Handlung von Moritz Man hier eingebrochen. Es wr
aber nur die Tageskasse und kleinere Gebrauchsg-MP
entwendet. Ein gestern herbeigcholtcr Polizeihund f.
nur eine kurze Strecke eine Spur verfolgen, da sie*.
das heftige Rcgemvetter verwischt war . . ^

o. Braubach. 13. Nov. Verschiedenes.  Der
der Kehlbächer Gemeinöejagd, Herr Mafor a. D. Vo.yl
aus Coblenz, wurde, als er nach eingetretener Du
üas Revier verließ , um nach bem Baynhof sich zu
von einem Radfahrer  so unglücklich ub
fahren,  daß er mittels eines Automobils nach Lob
gebracht werden muhte. Der Radfahrer , ern Arbcücr
einem der Nachbarorte, hatte sein ivahrrad nichts
leuchtet. — Wie neuerdings wieder bekannt w..o,,
die Verhandlungen bezüglich der Durchführung der
irischen Straßenbahn von Koblenz nach  Pr
b a ch soweit gediehen sein, daß mit Beginn des -om.r>
Jahres mit den Bauarbeiten begonnen werden kaml.
vrojektiert , soll die Bahn Sergsettig durchgeführ. w
wodurch ein Uebergang der Staatsbahn in Wegfallk
Hierfür würde die Stadt dann vom Eisenbahnflsku»
eniip^Echeuste Enischäöiguug erhuliem

Aus den Nachharlanderu.
Frankfurter Stadtverordnstenwahle«.

b. Frankfurt. 14.
Bei den heutigen S t a dt v e r 0 r dn e t enway!

waren 27 Mandate zu besetzen. Davon bcsatz-n
schrittliche Volkspartei 14, die NationalllLeralenS. dir
tclstandspartci2, die Sozialdemokraten 6. , . }

Im ersten Wahlgang wurde erlt  M
über 20 Mandate. Davon erhielten die 1
Partei 8, die Nationalliberalen 3, der Mittelsiard i.
trum 1 und die Sozialdemokraten 7 Um 0 c
7 Mandate finden Stichwahlen  statt, « l°
zwischen7 Sozialdemokraten, 4 Fortschrittlern u«

Gewählt sind im 5. Bezirk Rechtsanwalt Dr. H-
im 6. Bezirk Landtagsabg. Funcr (F.), Justtzrat
.(F.), Dr. med. Scholz (N.)f im 8, Bezirk Pros, b -m
WcißbindermcisterBelz (M.)f rm 10. B z - ^ .
Stoltze (F.), KommerzienratLadenburg (NR B« ^
Drißler (M.)f im 12. Bezirk Bauunternehmer '
Rechtsanwalt Thormann (Z.), Fachlehrer ^ -F)f a
14. Bezirk Versicherungsbeamter Bindewald
dem die 7 Sozialdemokratenrm 4. Bezirk » aa zZ
und Gewerkschaftsbeamter Möller: vn «. @r
sekretür Graf, DruckeretbentzcrB . Schmidt un
Weidner: im 11. Bezirk Verbaudsvorsttzender ^
im 18. Bezirk Kaffenbeamter Sieling . ^

Die Fortschrittliche V ° lksp ° rt ^ ^
auch im günstigsten Falle, wenn M
Gunsten entschieden werden, 3 Mandate. . ^
n a l l i be r a l e Partei  gewinnt «n ^
ein Mandat, dürfte also voraussichtlich ^i-
Stärke in das Stadtparlament ruruckkehreNî -
t e l sta n ds'pa r t e i hat ihren, alten f efM$ tve tt>T
Das Zentrum,  das bisher nicht cknderSt  ^
Versammlung vertreten war, hat 1 Mai.oa. ^
Sozialdemokratie  hat schon bei der *
Zahl ihrer Mandate um 1 auf 23 erhöht
Stichwahlen günstig für stc ausfalleu, noche ^
Zuwachs zu verzeichnen Haben, wird avei, 1
in allen Stichwahlen siegen wurde, nicht 01c
Stadtverordnetenkollegiumerhalten. - ^„

Im Stadtteil B 0 cke u h c l m u « t ^
jährige Mitglied der Stadtverordnetenver,
dakteur Dr . Qnarck von der sozialdemotral .

Im Dienst tödlich^X Mainz . 15. Nov. Im -Li
glückt.  Der 22jährige Schröder aus Mcir̂ r P
im Dienste der Eisenbahn tätig . Der fsein Examen als Hilfsweichcnstcller 4,
morgen den Dienst auf der Station .. -

wmrnmmm  i WIWMM
Kid ) TS st̂ re ^ amichmigö ? M̂ te- oê tDie M ieterskala  zeigt zwar insofern eine Berbcsierung,

l
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'Sk,

t jft, besuchte gestern ihren hier wohnenden Bruder,
verlangte von seiner Schwester Geld und als sie ihm

«-schlug' mißhandelte  er das Mädchen derart , daß
rt-r « -er Sanitätswache ins Hospital gebracht werden
e$Pf _ Der Former Franz Liebmann aus Weisenau

aestern in einer hiesigen Fabrik mit flüssigem
zu tun. Dabet lief die flüssige Masse über und

k’lLnnie ihm schwer den einen Fuß . Der Verletzte wurde
Sanitätswachc ins Rochushospital gebracht.

fp  fSoiaa, 15. Nov. Die Vereidigung von mehr
/TßOO Rekruten  wurde heute vormittag im Hof der

' !\fntcrtte vorgenommen. Die Abholung der Fahnen er-
E eine Fahnenkompagnie des Jnf .-Regts . Nr . 117

eine Stanöarteneskadron des Magdeb . Drag .-Regts.
SEil  Der Vereidigung ging ein Militärgottesdienst inGarnisonkirchen voraus . Um 11 Uhr rückten

-reiwven, die Infanterie (Regiment Nr . 87, 88  und 117),
^̂ «inniere, die Dragoner (Nr . 6), die Artillerie (Feld -Art.
>ie V und 63) und die Fußartillcrie (Nr. 3 und 18), alle
tlr ' Nurantritt der Regimentskapellen nach dem Kaser-
" wo sich bald das gesamte Offizierkvrps mit dem
»" «erneur an der Spitze einfand. Die Futztruppen wur-
' »ui ihre Fahne , die Dragoner auf ihre Standarten und

Attf Mi* fföpfrfii'Hn » ^ ic ClTTtCtt=
ge-!V ^ «ktillcrie auf die Geschütze vereidigt.

2 ^ aren aus Anlaß der Feier aufs schönstezeo-u»
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DT Frankfurt, 13. Nov . Mißglü ck ter Straße n-
»b Der 67jährige Kaflenbote Georg H., der heute Vor-
" 9541  Mark in einem hiesigen Bankhause abli^ crn

wurde in dem Augenblick, als er das Bankgebäude
von einem jungen Menschen seiner Banknötcn-

«peberaubt.  Bei der wilden Hetzjagd durch die Stra-
-er Stadt gelang es einem Schutzmann, den Verbrecher
ubolen und zu verhaften. Der Räuber ist der Metzger
„i Ztreb  aus Neu-Isenburg,
Bin. Darmstadt. 18. Nov. Zu dem blutigen Stu-
,te 'nstreit , dem der Russisch-Pole A. Weiser  aus
nstochau rum Opfer fiel, steht nunmehr außer Frage,
zer schwer verletzte im Krankenhause befindliche E.

fl ftä61, stud. arch. aus Langensalza zuerst den friedlich
dem Cafä weggehcnden Weiser überfallen und von

S an der Kehle gefaßt hat,worauf auch die anderenen Studenten über ihn herfielen . Angeblich hat W.
mit dem Revolver geschossen,  als er schon auf der
e lag. Getroffen hat er niemand, wenigstens hat Allstädt,

dn am meisten verletzt, keine Schußwunde. Nach der heute
nachmittag stattgehabten gerichtlichen Sektion , hat W. außer
cittiflen, darunter einer schweren Schläfenwunde , einen
Sich in die Brust, der den Tod herbeiführtc . Der frühere
Audent Bahr  aus Soldin , der aber schon seit dem letzten
Kntersemester nicht mehr immatricnlicrt  ist
mid hier bummelt, mutzte zu Beginn der Sektion zugegen
lein, erklärte aber, daß er den Toten nicht kenne. Nach den
verschiedenen Zeugenaussagen hat Bahr allein mit
einem Messer gestochen,  was er auch selbst zugibt,
ia er seinem Freunde Allstädt, der um Hülfe gerufen habe,
Selsen wollte. Das von Bahr seither benützte feststehende
Resser, das cr bei der Tat benützt hat , ist verschwunden:
anscheinend hat er es weggewvrfen, wenn er auch sehr stark
betrunken war. Nächst Bahr ist Allstädt am meisten bc-
Iflftct. Er kann erst am Donnerstag vormittag vernommen
«den. Auf Veranlassung des Staatsanwalts Schreiber,
der die Untersuchung führt , ist die Verhaftung Bahrs an-
gcordnet worden, der sich nun in Untersuchungshaft be-
>iiM— Der russische Gesandte am hiesigen Hofe Baron
«an de Vliet, fuhr alsbald , nachdem cr von der Tat gehört
hatte, nach dem städtischen Krankenhaufe , um sich über die
näheren Umstände des Vorkommnisses und über die Ver¬
lesungen Weisers zu informieren . Ihm konnte aber auch
nur der Tod des W. mitgcteilt werden.

w, Fulda, 14. Nov. Tödlich verunglückt.  Heute
'lith kam im Elektrizitätswerk der 28jährige Monteur
Catterfeld  aus Berlin dem H o ch sp a n n u n gs-
dreht  zu nahe und wurde auf der Stelle getötet.

r. Karlsruhe. 14. Nov. Schnee sturm . Im Schwarz¬
wald und in den Vogesen  wüten seit gestern schwere
Aneestnrmc bei ö Grad Kälte.

s. Düsseldorf. 14. Nov. Eisenbahnzusammen-
«»«•Eine Dampflokomotive  der Rheinischen Bahn-
pajdjaft fuhr gestern Abend auf einen Güterwagen,
« von Krefeld kam. Bei dem heftigen Zusammenstoß
ulttten acht Personen schwere und etwa 80 leichtere V e r -
"düngen.

U.L. Duisburg, 14. Nov. Durch flüssiges Essen
»erb ran nt . Auf der Niederrheinischen Hütte stürzten
«tan 5000 kg flüssiges Eisen  ab und ergossen sich
Meine Gruppe Arbeiter. Zwei wurden schwer, vier andere
lkiait verletzt.

Sport.
Preis von

Tiehl̂

beha
jiotS

ist®1

1 von

Hertz(jjjj
frjil « «trausbcrg, 14. Nov. (Privattelegr .)
-itMm Marten . 2500 M. 1200 Meter . 1. 6 . u. G. Buggcn-

JiXf "Sara" (Schläfkc), 2. „Blücher", 3. „Delila ". 19
^at . 97:10, Pl . 40. 71, 46:10. — Preis vom Dämeritz-

b000M. 3000 Meter . 1. Hptm. Kleinschmits „Wald-
(oentzsch), 2. „Stella d'Oro", 3. „Lina ". 8 liefen.

Pl . 18, 17, 29:10. — Ehrenpreis -Jagdrennen.
4500 Meter. 1. Lt. Loogs „Kcbty" (Bes.), 2. „Bon

■ „Moose". 8 liefen. Tot . 65:10, Pl . 28, 21, 35:10. —
Marienberg. 2000M. 2400 Meter . 1. F . Brae-

,Bürgermeister" (Nash), 2. „Constantin ", 3. „Lily".
Tot. 78:10, Pl . 24. 14, 25:10. — Preis von Bruch-

Mo M. 4000 Meter . 1. H. Westens „Wilkina"
2. „Nihilist". 3. „Xerxes". 9 liefen. Tot . 25:10.

' 15:10. — Preis von Freienwalde . 2500 M.
^ ser. 1. H. Waxtcr u. W. v. Kellers „Nena Sahib II"

« v. Berchcm), 2. „Droll ". 3. „Aladin ".
nnteuil, 14. Nov. (Privattelegr .) Prix Aristote.

Meter, l . A. Weills „Tiphainc " (E. Harbn),
" Ul ", 3. „K^phir". 12 liefen. Tot . 66:10, Pl . 24,

- ~ Prix Doublon . 4000 Fr . 3100 Meter . 1. L.
weöercrg„Maki II " (Hcath), 2. „Gold Blade ". 8. „La
W i liefen. Tot. 66:10, Pl. 20, 14, 24:10. —Prix

1200 Meter . 1. E. Fischhofs „Auge Blond"
2. „Port au Prtnce ", 3. „Hvche".

m ' 7^ 14, 17:10. —Prix de Vincennes.

'^ rhr.

0 ]

■t
icj# ?

'Atr
6 liefen.

10 000 Fr.
EÜthi; m Hennessys „Rupestris II " (A. Carter ),

Po tln". 3. „Va Tont ". 9 liefen. Tot . 40:10,

Pl . 16,14,12:10. — Prix Fontainebleau . 4000 Fr . 8106 Mtr.
1. Baron L. La EazeS ^Jnqntsitif " (Thibanlt ), S. ^HodSon".
3. „La Sauge ". 7 liefen. Tot . 80:10, Pl . 24. 46A0. — Prix
Voilier . 4000 Fr . 3800 Meter . 1. Camille Blaues „Rennie
Manage" (R . Sauval ), 2. Bachelors Kntght", 8. „Nsrestan".
6 liefen. Tot . 17:10, Pl . 11, 17:10.

Letzte Drahtnachrichten.
Noch ein Bankkrach in Schlesien.

Das Bankhaus Ernst Drave in Görlitz  hat
gestern die Zahlungen eingestellt und Konkurs angemeldet.
Das Bankhaus galt allgemein als gut fundiert . Der Krach
hat großes Aufsehen in der Börsenwelt erregt.

Hochwasser im Rnhrgebiet.
Abendblätter melden ans Effen, daß die Ruhr und «ru¬

dere Flüflc über die Ufer getreten find und wett« Strecken
überschwemmt haben.

Siudentenkrawalle in Wien.
Aus Wien, 14. Nov., wird gemeldet: Heute Vormittag

wiederholten sich die Zusammenstöße zwischen den deutsch-
nationalen und klerikalen Studenten . Die Polizei wurde
zum Einschreiten veranlaßt . Die Demonstrationen bauerten
bis 1 Uhr.

Wieniawsky *f*.
Der „Berl . Lok.-Anz." meldet ans Brüffel , daß gestern

dort der bekannte Pianist und Komponist Josef Wieniawsky
im Alter von 64 Jahren an einem Schlaganfall gestorben ist.

Ein russischer Klosterskandal.
Aus Petersburg kommt die Nachricht, daß es bei der

Einführung der neuen Aebtisfin im Juraklvster in Archan¬
gelsk zu einem Skandal kam. Die Nonnen weigerten sich, die
Aebtisfin  wegen ihres in sittlicher Beziehung nicht
ganz einwandfreien Lebenswandels  anzu-
crkenncn. Der Bischof und die Aebtisfin drangen in Beglei¬
tung zweier Polizisten in die Kirche ein, wo gerade Gottes¬
dienst stattfand. Die Polizisten  besuch impften die
Nonnen  und rissen ihnen Schleier und Kleider herunter.
Mehrere der Nonnen fielen in Ohnmacht und hysterische
Krämpfe: eine große Anzahl haben das Kloster verlaffen.
Der heilige Synod hat eine Untersuchung der Angelegenheit
angeordnct.

Rach Canalejas ' Tode.
Aus Madrid wird gemeldet: Die Polizei verhaftete

zwei verdächtige Leute, die einer hervorragenden Persön¬
lichkeit nachgestellt haben sollen. Der Name der letzteren
wird streng geheim gehalten. Ferner wird noch ei« rus¬
sischer Anarchist gesucht, der sich gegenwärtig in Madrid
aufhaltcn soll und mit dem Mörder PardinaS befreundet
war . Nach den Erhebungen der Sicherheitsbehörde hat eine
Anarchistcngruppe vor 2 Jahren den Plan gefaßt, alle be¬
deutenden Politiker , die in Spanien die gesellschaftliche
Ordnung verteidigen , aus der Welt zu schaffen. Auf der
Liste der Opfer stand auch Canalejas seit August vorigen
Jahres . — Aus Bordiurux wird berichtet, daß Pardinas
vor feiner Abreise nach Madrid geäußert hat» daß er seinem
Leben ein Ende mache, aber vorher noch den Tod Ferrers
räche.

Ermorduug eines frauzösische« Offiziers in Marokko.
Wie aus Rabat  gemeldet wird , wurde ein franzö¬

sischer Offizier, der in Begleitung eines Spahis sein Pferd
zur Tränke ritt , aus dem Hinterhalt von einem Mann des
Zacr -Stammcs erschosien.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Wiesbaden. Man hat Ihnen etwas Falsches gesagt.

Das Testament ist gültig und unanfechtbar , wenn Sie es
in allen Teilen eigenhändig geschrieben und unterschrieben
haben. Sie können also ganz beruhigt sein.

Heinrich K., Moritzstraße. Die Frage , ob der Magistrat
der Stadt Wiesbaden in diesem Falle haftbar ist, kann nicht
so ohne werteres beantwortet werden. Dazu bedarf es der
genauen Kenntnis der Ocrtlichkeit und der Schulbestim¬
mungen darüber , wo und wie die Garderobe aufbewahrt
werden soll. Ausgeschlossen ist die Haftung aber keines¬
wegs. Jedenfalls wird hier in Wiesbaden es vom Magi¬
strat in der Regel so gehandhabt, daß, wenn aus Volks¬
schulen Kleidungsstücke aus der Garderobe gestohlen wor¬
den, diese ersetzt werden. Wenden Sie sich daher ruhig an
den Magistrat.

E. F . W. 88. 1. Es kann bei Ihnen , che der Gläubiger
gegen Sic nicht ein Urteil oder einen Vollstreckungsbefehlin
Händen hat, nicht gepfändet werden . Die Tatsache, daß Sie
zahlungsunfähig sind, ist aber belanglos . Der Gläubiger
kann doch gegen Sie vorgehen und zuguterletzt den Offen-
barungseid von Ihnen verlangen . 2. Wenn Ihre Gerät¬
schaften und Möbel unanfechtbar auf Ihre Kinder über¬
schrieben sind, so haften sie natürlich nicht mehr für die
Schulde» der Eltern , wohl aber für die der Kinder._

Geschäftliche Mitteilungen.
Unserer Stadtauslage liegt ein Prospekt der Deutschen

Lecithin-Werke" in Nentz bei. Wir machen unsere verehrliche
Leser auf diesen Prospekt ganz besonders aufmerksam.37640

Vom frühe» Morgen vis z«m späte» Abend kann man
das Schuhe kaufende Publikum in Kuhns Schuhgeschäften
Wellrttzstr. 26, Bleichste. 11 beobachten. Der Grund für diese
auffällige Erscheinung ist in den billigen Preisen zu suchen,
mit denen die beiden Schuhgeschäfte jetzt während der 15

btHtgeu Tage  ihre Schuhwaren verkaufen. Allgeywkne
Bewunderung erwecken die auffallend dekorierten Schau¬
fenster.

Erfaß str Fletsch. Regierungen und Behörden suchen
nach Mitteln und Wegen, um eine Linderung der Fletfchnot
herbetzuführeu . Auch verschiedene Stadtverwaltungen hirben
durch Errichtung von Verkaufsstellen dafür gesorgt, daß
das Publikum als Ersatz für das teure Fleisch frische Fische
für billiges Geld bekommen kann. Die Industrie ist eben¬
falls nicht untätig : stc bietet billige und gute Ersatzproüukte
an. So bringt die Firma Knorr in Hcilvronn die bekannten
Knorr -Suppenwürfel fiir 10 Pfg„ ausreichend für 3 Teller,
tu den Handel.

Viele h«nderte von Beschauer« bleibeu immer noch jeden
Abend vor der gewaltigen Lichtreklame stehen, welche die
Sektkellerei „Kupserberg Gold" an der Ecke der ' ägersttaße
und Friedrichstraße in Berlin angelegt hat. -, .:scs Licht-
sptel ist in der Tat ein Meisterwerk der Technik. 1600  Glüh¬
lampen mit einer Helligkeit von 7000 Kerzen bilden eine
Riesensektflasche, ans welcher Kupserberg Gold" in ein
Glas von nahezu 2 Metern Höhe fließt . Zum Schluffe er¬
scheint dann die Schrift „Kupferberg Gold" über dem Gan¬
zen in ebenfalls einen Meter hohen Buchstaben. Unseres
Wissens ist diese Anlage die größte bewegliche Lichtreklame
in ganz Deutschland und entspricht als solche der Bedeutung
des Hauses Kupferberg als erste deutsche Sektkellerei.

Die schwedischen Jonrnalisten haben aus ihrer
Reise durch Deutschland als einzige Fabrik der Pflan¬
zenfett- und Margarine -Industrie die Pälminwerkc
H. Schlink u. Cie. A.-G. in Hamburg besucht, lieber den
Eindruck, den die schwedischen Journalisten gewonnen
haben, schreibt das angesehene Stockholmer Abendblatt
u. a.: „Dort ist die Hauptwerkstatt für Fabrikation von
Pflanzenfett unter dem Namen „Palmin " und Pflanzen - ,
Butter -Margarine „Palmona ". Beide werden angesertigt
aus Kokosnußfett (Kopra ), das in großen Mengen nach
Hamburg eingeführt wird . Wir hatten GelegcnLefl zu sehen,:
welche außerordentliche Sauberkeit beobachtet wird bei der
Herstellung, die von Anfang bis zu Ende automatisch vor
sich geht. Hände kommen mit der Kunstbutter nicht in Be¬
rührung , die sich auch durch große Dauerhaftigkeit , erprobt
bei Polarerveditionen nsw., auszeichnet."

W^ tterterteht.
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E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u. Taunusstr.16

Spezial -Institut für Optik.

von - er Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 6.: 6, niedrigste Temperatur 4.

Barometer: gestern 755.2 mm, heute 77L5 m
Voraussichtliche Witterung für 16. November:

Meist wolkig, trübe , vielfach auch neblig, vorläufig noch
keine erhebliche Niederschläge.

Niederschl«rgshShe fett gestern:
Weilbnrg . . . 1 I Trier . . . » „ . . . 3
Feldberg . 1 I Witzenhausen . . . . . . 4
Neukirch. . . . 3 | Schwarzenborn. 2
Marburg . . . . . . . 1 Kassel . . 2
Wasserstau- : Rheinpegel Caub: gestern 290, heute 317. Lahn-

pegel: gestern ?, heute 350.
Schneehöhe: Neukirch (Westerw.) 17 Ztm., Feldberg i. T.

25 Ztm., Knüllgebirge 6 Ztm.
Sonnenaufgang 7.25

16. November Sonnenuntergang 4.04
Mondaufaana 1.41
Mondunteraang 10.28

VeranNvortstchfür dcri politischen Teil , daS Feuilleton, für den Handels- '
und allgemeinen Teil : Dr . Ernst ftssttc ; für den übrige» redaktionellen,
TcU: Otto A. Peters : sür den Inseratenteil : Hans Fattinger. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagS-Anstast G. m. b. H.

sDircktion: ScS. Riedncr ) sämtlich in Wiesbaden.
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Wirkung frappant t Dose 3OPP . ' _ - -

Achtung : Es gibt ganz wertlose Nach¬
ahmungen in täuschend ähnlicher Verpackung!
Wan verlange ausdrücklich Formaw!

Scho» anno

ivar es,als nebenstehende
Schutz für Apotheker
Schweizerpillen(Wführ-
»or Nachahmungen. —
Richard Brandt,

Mark« unter gesetzlichen
Richard Brandts
Pillen) kam. Wir warnen
A.»«S.vorm. Apotheker
Schafthanse» (Schweiz)

m

■ftc
Mumenkohl-Suppe

Warnung vor 9kachahnumg!

von

1 Würfel3 Teller 10  Pfg.
Knorr.

TW.
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1. VrenMch-KLdd-nrfche
<227 . Köttigi. Urcuß.) Ktasseniotterle
b . Klaffe 5. Ziehungstag 13 . November 1912 Dormittag

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
Gewinne gefallen , und zwar I - einer ans die
gleicher Nnmmer in den beide « Abtetlnngcn »

ch hohe I
ie Los « I
I n.

Nur die Gewinne über 21VM. sind in Klammern beigefügt.
tOhne Gewähr A. Et .-A. s. Z .) (Nachdruck verboten)
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k. Klaffe k. ZiehungStag 11. November 1912 Dormittag

Nur die Gewinne über 240M . lind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr A. Et .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten)
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Nur sie Gewinne über 240M. sind in Klammern beigesügt.
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29 (600) 401 62 72 84 6® (500 ) 671 99 808 (5® ) 242399‘
. . 1? » » PS . Sea203 24 48 400 22 47 631 68
86 662 (500) 703 40 853 62 (6® ) 925 72 • « JU ’ä * 23P
22 666 035 39 746 167161 316 31 67 426 ^ ,e
23 84 875 SW .93 108147 291 854 7 <4 830 45
67 301 413 586 738 31 893 576334® !

1701 ® 259 M 91 97 624 56 657 841 17110 °* 9, qV-
612 90 743 913 17 1 7 2003 (30 ® ) ISO 234 96 336 zzzS
924 77 1 7 3093 413 38 75 637 646 920 1741 ” ^ »
66 (30® ) 91 361 65 441 (10W ) 604 14 642 81 ' g203 .
17 5027. 203 530 699 (600) 728(500) 97 94» •• Mg)
443 504 841 978 1 ? 7124 283 90 365 724 863*<
813 29 996 17 8044 134 69 86 209 476 (600)
66 270 362 460 -61 7® 30 73 90 870 93 (10IW 4J ;

1801 ® 268 76 473 674 964 (1000) 1810
4® 674 993 182067 172 82 218 93 W9 5- ' . iÖ 6
(600 ) ® 9 183049 246 368 629 WS tB * lf (g6;
734*44 63 (5® , 105095 283 418 501510 6« U , g) I
324 82 71 88 422 667 95 ® 7 ( 100OO ) 95 , 61 662*
149 253 490 638 79 746 866 188023 425 «
(SO® ) 180192 . 260 87 408 64 86 (1® ° ) 88 gzs

190111 24 (6® ) 391 98 640 663 729 99 ^  gg
(500 ) 81 1® 40 323 77 84 609 48 (500) 720 “i < , <
28 88 (30® ) 99 299 371 (6® ) 426 90 717 ^ 6„ ,
69 403 588 833 978 10 * 023 (6® ) 310 (6W > 4J (50 ?) ® -
10 5033 91 159 73 (5®) 74 209(3000) 22 511 47#,«
36 39 702 (10® ) 807 20 38 (10® ) IBAA/gM » SS
613 57 7® 808 68 972 90 187171 239 SS (» ^ M
419 601 (6® ) 740 49 805 1 9S1S5 364 417 ;*>
98 (BOO) 979 19 9256 411 99 633 60 84 669 4 fl .

2050 (1 94 133 272 so 97 327 679 86 60» 444 7? -,,
IW , 1000) s < 266 601 675 936 49 2 0 2 - “ - " 376 6» . f
675 783 870 973 2 0 3173 96 221 HM ' ®f! oOO) SU
640 808 19 20 ® 7 8 204156 (20® , 77 lon60 ’-?i ? g79
2 0 5013 116 29 64 331 417 603 (3000) 821 >* 9 (1oKI . p
313 462 979 94 2 0 7009 344 SS 454 76 61» ! t

Im Tewinnr »de nerbliebem 2 Präm '.cn zu 600®
Winne zu 160 0® M -. 2 zu 60 0® M -. 4 F,u lO^ -«i »
40 ® 0 M .. 3 zu SO000 M.. 19 zu 15 000 St » L4S
6M0 M, 1972 zu 3M0 M, 3390 , » 10® **» “
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Das Mädchen avt§  der Fremde.
Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothns.
iSLlutz.) (Nachdruck verboten .)
Es ist Zu spät , mein Kind ! Und es war auch gut so!

*ie leicht fühle ich mich jetzt! Ich will alles auf mich
- n und es als späte Sühne betrach

Vater durch mich, seinen Bruder , und durch seine
V „nen unv cx. uw späte Sühne betrachten für das , was
LA Vater , durch m ' . .
i „jilic erlitten hat . — v « * woumim , um <®ic gjijre

Exzellenz , was reden Sic denn da ? Sie sagen,
... ««affe stimmt nicht, und das gnädige Fräulein erklärt:

Lasse stimmt. Wem soll ich da Glauben schenken?"
^ Und mit einer leichten Verbeugung zu Mathilde fügte

lächelnd hinzu:
' Ich bin galant genug , den Worten der Gnädigen am
meisten zu vertrauen . Bis zur Uevernahme der Kaste hat

ia noch gute Wege . Zuerst kommen die anderen Dinge
l'etan,  der Streik und was dazu gehört . Ich hoffe in Tiner
>7?och'c oder in zweien werde ich so weit sein : um an die
aästcrgeschüfte denken zu können ."

Herr von Horwitz hatte den Geheimrat verstanden , er
drückt- ihm die Hand.

Und nun . Exzellenz, " fragte Borncmann mit leisem
sumor, „wie ist cs mit dem Orden ?"
v  Mathilde bat den Geheimrat , sie die Vermittlerin sein
-u lasten. Er reichte ihr die Kasteite , und sie atng damit
-» ihrem Onkel.
8 .Nimm die Auszeichnung , Du hast sie wirklich ver-
sient. Bor Tausend Anderen?! Denn Du hast eine große
q-at getan!? Du hast Dich selbst und Deine Vorurteile be-
WUNßkN."

Horwitz nahm die Kasteite nun aus Mathildes Händen
entgegen. Dann legte er seine Rechte ans ihr Haupt und
laate feierlich:

„Gottes Segen über Dich, mein teures Kind!"
Und auch Frau von Horwitz näherte sich dem früher so

schätzten „Mädchen aus der Fremde " und küßte es auf
Me Stirn.

„Ich danke Dir !"
Mathilde war in froher FesteSstimmung ; sie hatte viel

errungen und wollte noch mehr erringen . Darum wandte
sie sich zu dem Geheimrat.

„Ich wünschte , mein Onkel könnte Ihnen schon morgen
früh die Kasse übergeben , damit ihn nichts mehr hier zu¬
rückhält . Und dann wünschte ich, ich könnte ihn und die
Tante mit hinüber nehmen in meine schöne Heimat ."

Der Gehcimrat lächelte.
„Wenn Exzellenz wollen . Ich stehe zur Verfügung ."
Da wurde Wickmann gemeldet.
Er trat ein.
„Glück ans !"
Ein mehrstimmiges „Glück auf !" erklang ihm als Ant¬

wort . Viel freier als er erwartet hatte , fast fröhlich.
Der Generaldirektor reichte ihm die Hand.
„Ich danke Ihnen , daß Sie gekommen sind !"
„Das ist meine Pflicht , wenn Exzellenz Mist rufen !"
„ES ist diesmal aber nichts Dienstliches , weswegen ich

Sie bitten ließ ."
Er blickte umher.
„Wo ist denn Helmuth ?"
Wickmann konnte nicht misten , weshalb der General¬

direktor nach seinem Sohne fragte . Er freute sich, ihn hier
nicht zu finden , denn , wenn er auch vergeben hatte , ver¬
gessen konnte er noch nicht . Fast unwillkürlich versuchte er
den alten Herrn von den Gedanken an seinen Sohn av-
zubringen.

Er erstattete ihm darum im dienstlichen Tone die Mel¬
dung , daß in der Hütte alles ruhig sei. Unter Tag werde
gearbeitet . Die Hochöfen würden bestellt, das Pochwerk
arbeite und auch im Packhansc sei lebhafte Tätigkeit.

„Ich danke Ihnen , Herr Wickmann . AVer mich geht
das nur noch wenig an . Hier steht mein Nachfolger , Herr
Generaldirektor Vornemann ."

Wickmann war einigermaßen bestürzt . Er verbeugte
sich vor Bornemann , den er natürlich dem Namen nach
kannte.

Auch dieser reichte ihm die Hand.
„Ich begrüße Sie als meinen Mitarbeiter , den ich viel

in Anspruch zu nehmen gedenke , Herr — Regierungsrat
Wickmann !"

Alle horchten auf . Regierungsrat?
„Sie sind erstaunt , meine Herrschaften ! Aber es ist so,

ich habe mich nicht versprochen . Seine Majestät wissen das
Verdienst zu schätzen und haben bereits das Ernennungs-
öekret unterschrieben ."

„Ueberhaupt ", wandte er sich jetzt an Wickmann , „inter¬
essieren sich Majestät sehr für Sie und haben den Wunsch
ausgesprochen , Sie kennen zu lernen . Meinen Glückwunsch,
Herr RegierungsraA"

Wickmann hatte viel zu danken , alle erschöpften sich in
Glückwünschen.

Nur an dem alten Herrn von Horwitz war eine Un¬
ruhe zu bemerken.

„Wo mag denn nur Helmuth geblieben sein ?" fragte er
wiederum.

Auch die Mutter wurde ängstlich.
Da — aus dem Innern des Hauses klangs wie ein

Peitschenknall . Scharf und hell . -
Das Gespräch verstummte plötzlich.
„Was ist das ?" fuhr Frau von Horwitz voll Angst aul.
Das Gesicht des alten Freiherrn erstarrte in Schreck,

Er kannte den 'Laut zu gut.
Dumpf antwortete er:
„Das ist der Untergang des Hauses Horwitzd-
Etn Schrei des Entsetzens erfüllte das Zimmer-
„Mein Sohns , Mein Sohn !" ,
Und Frau von Horwitz fiel in Ohnmacht.
Niemand wagte zu sprechen. Niemand rührte sich.
Stumm stand der greise Freiherr von Horwitz da. Das

Gesicht zur Erde gewandt . Die Arme hingen ihm schlaff
am Körper herunter.

Da wurde die Tür aufgeriffen . Kaspar taumelte
schreiend ins Zimmer : „Exzellenz ! Ach Gott ! Acb GoM> —"

Der Freiherr hob abwehrend die Hand.
„Still ! — Ich weiß es schon!"
Plötzlich erschütterte seine Brust ein wildes Schluchzen

und schmerzzerwühlt stieß er hervor:
„Und ich hatte ihn doch so liebJ - So  lieb !"

— Ende ! —

Handel und Industrie.
Berli«, 14. Nov . In Börsenkreisen hat die hoffnungs¬

volle Auffassung der politischen Lage an Kraft gewonnen,
;a nach den vorliegenden Nachrichten alle Großmächte das
unste Bestreben zeigen , weitere kriegerische Verwicklungen
zu verhüten. Infolgedessen zeigte die Börse bei Beginn
recht feste Stimmung , welche die Erhöhung des Reichsbank-
Mskonts um 1 pCt . kaum beeinträchtigen konnte , zumal
mm mit einer solchen schon in den letzten Tagen gerech¬
net hatte. Privatmeldungcn ans London , die von einem
günstigen„Times "-Artikel über die Entspannung der poli¬
tische» Lage berichteten und hohe Kurse meldeten , trugen
weiter dazu bei, das Vertrauen der Spekulation zu heben.
Tie Berte des Montanmarktes setzten zum Teil mit t%
pCt. Besserung ein . In gleicher Weise stiegen Elektro-
werie. Nach Bekanntwerden der Sofioter Meldung von
einem direkten Friedensvorschlag der Psorte an die bul¬
garische Regierung entwickelte die Spekulation eine er¬
höhte Tätigkeit , die zu entschiedener weitereck Anfwärtsbe-
wegung der Kurse führte . Kanadas wurden in ihrer
Weigerung durch Käufe der Londoner Arbitrage unter¬
stützt. Besonders lebhaftem Interesse begegneten auch
weiterhin Rnssenwerte . Türkenlose profitierten etwa zwei
Mark. Tägl . Geld bedang 4% ( pCt.

Die Nachbörse war im Einklang mit den Auslands-
iärsen sehr fest: zu den höchsten Tageskursen waren Har-
»ener und Phönix -Aktien bevorzugt , russische Bankaktien
'ehr lebhaft.

Privat -Dißkont S% .
Frankfurter Abendbörse.

straukfurt, 14. Nov . Umsätze vis 6.18 Uhr abends.
Kreditaktien 191% bz., Diskonto -Kommandtt 188%—

184 bz., Deutsche Bank 280% bz., Dresdner Bank
wi —% bz., Darmstädter Bank 119% bz., Berliner Han-
elsgesellschaft 168 bz. ult ., D . Efekt .- u . Wcchselbank 114.50

®„ Ocsterr. Länderbank 122 bz. G. cpt.
6.15 bis 6.80 Uhr : El . Schnckert 149% bz. G .. D . Luxem¬

burger 178, Gelsenkirchen 196%—% , Bochumer 218—218%.
Du ausländischen Börsen , namentlich Paris , und Lon-

W. haben sich den deutschen Effektenmärkten in der Be¬
stellung der politischen Situation vollständig angeschlossen.
M weiteren Anschluß an die von dort gemeldeten höheren
.Eerungen fanden an den Avendvörse auf allen Gebieten

Umsätze statt , darunter auch Käufe des Privat¬

publikums , welche die Kurse von Banken - und Montanwer¬
ten um etwa 1 Prozent erhöhten . Schiffahrtsaktien gewan¬
nen ca. % Proz . Der Kaffa -Jndustriemarkt war sehr leb¬
haft , bei wesentlicher Steigerung vieler Werte.

Spar - und Darlehnskaffe E . G . m. u . H., Langendernbach.
Aus Langendernbach,  12 . Nov ., wird uns ge¬

schrieben: In der heute hier stattgehabten außerordentlichen
Generalversammlung der Spar - und Darlehns-
kasse, E. G. m. u . H., waren etwa 100 Mitglieder erschienen.
Als Vertreter des RevisionSvcrbandes nahm Herr Ver¬
bandsdirektor Petitjean -Wiesbaden an der Versammlung
teil , deren Leitung der Aufsichtsratsvvrsitzende , Herr Gg.
Schneider , hatte.

Die Bilanzen der Jahre 1806 bis 1909 in berichtigter
Form wurden einstimmig genehmigt . Die Berichtigung
war — wie der Rendant Herr I . Laux betonte — im In¬
teresse der Heranziehung von in früheren Jahren aus-
geschiedenen Mitgliedern erforderlich : hierdurch werde eine
weitere Festigung der Genossenschaft erreicht . Die Entwicke¬
lung der Spar - und Darlehnskafse sei jetzt wieöer eine
zufriedenstellende . Im Jahre 1912 seien als Einlagen neu
24 000 M . eingezahlt worden , die Bankschuld hätte getilgt,
upd außerdem ein Bestand an mündelstchercn Wertpapieren
von 30000 M . angekauft werden können . Bei dem Ver¬
kaufe verschiedener zur Forderungsstcherung erworbener
Grundstücke hätten sich Gewinne ergeben . Das Jahr 1912
werde mit einem größeren Reingewinne abschließen , so daß
an die Wiederergänzung der Geschäftsguthaben geschritten
werden könne . Die Genoffenschast werde aus den seiner
Zeit abgeschriebenen Posten wohl noch manche Beträge
retten können , welche dann zur Dotierung des Reserve-
fonds Verwendung fänden.

Es wurde hierauf einstimmig beschlossen, den Geschäfts¬
bezirk nur ans 15 Km . im Umkreis im Interesse der sicheren
Verwaltung in diesem leicht übersehbaren Gebiet festzu¬
legen und den Höchstbetrag der Dividendengewährung in
Befolgung des Organisationsprinzips des Reichsverbandes
auf 5 Proz . statutarisch festzusetzen.

Börsen und Banken.
4 Die Geschäftslage in Montenegro . Mit Ausnahme

der Zentral der Bank von Montenegro in Cetinje sind alle
Bankinstitute in Montenegro geschlossen. Die Rcquisi-

Berliner Börse , 14 . November 1912

tionen der Regierung werden gegenwärtig mit Bons ge¬
zahlt . Der Warenabsatz ist sehr gering : es herrscht zumeist
Nachfrage nach Nahrungsmitteln . Große Quantitäten Mehl
kommen nach Dulcigno -Antivari . Ferner viel Schuhwerk
für die Armee . In der Kreditgewährung wird , wie die
vom Reichsamt des Innern herausgegebenen Nachrichten
für Handel und Industrie mitteilen , bis ans weiteres Vor¬
sicht angezeigt sein , da auch nach dem Kriege zunächst eine
Knappheit der Barmittel zu erwarten steht.

Weinzeitung.
Die Lese im Rheinga « .

o. Aus Neudorf,  13 . Nov ., wird uns geschrieben: Die
Weinlese ist seit einigen Tagen beendet . Der Menge nach
hat man etwa einen Drittelherbst erzielt . Die Mostgewichtc
stiegen bis zu 80 Grad nach Oechsle . Der hiesige Winzer¬
verein hat in diesem Jahre 46 Halvstttck Wein eingekellert.

XX Johannisberg,  18. Nov. Mit Ende dieser
Woche wird die Traubenlese hier beendet sein. Im allge¬
meinen . ist der Ertrag derselbe wie im Vorjahre . Die
Qualität ist keineswegs so gering wie man ursprünglich
befürchtete , es ist vielmehr die Hoffnung berechtigt, daß es
znm größten Teil noch einen guten Mittelwein gibt . Die
erzielten Mostgewichte waren verhältnismäßig hohe, beson¬
ders die größeren Weingüter haben Mostgewtchte bis zu
86 Proz . gemessen. Auch der hiesige Winzerverein , der
ca. 80 Halbstück erntet , hat günstige Resultate erzielt . Die
Mostgewichte schwanken zwischen 68—85 Proz . Diese gün¬
stigen Resultate sind darauf zurü 'ckzuführen , daß unsere
Gemarkung — abgesehen von einigen wenigen tief gelegenen
Teilen — nicht unter Frost gelitten hatte , auch von Krank¬
heiten ziemlich verschont und somit gesund geblieben war.
Die Traubenlese brauchte deshalb nicht so früh z« beginnen,
konnte vielmehr , entsprechend dem bewährten Rheingauer
Grundsätze hinausgeschoben werden . Noch jetzt sieht man
in noch zu lesenden Weinbergen gesunde schöne Trauben.
ES ist deshalb nicht zu verwundern , wenn auch der 1912er
Johannisberger qualitativ wieder mit an der Spitze mar¬
schiert. Wie wir erfahren , wird der Winzerverein seine
1912er Kreszenz am 9. Dezember er . zum Verkauf stellen.

Frachtmarkt z« Wiesbaden am 14. November 1912.
106 Kilo Hafer , alt , 22.80, neu 15.30—20.60 Mk. 100 Kilo
Richtstroh 4.00—4.60 Mk ., 100 Kilo Heu 6.60- 7.80 Mk. An-
gefahren waren 14 Wagen Frucht , 39 Wagen Stroh «yd Herr.

e-c.3.3 |
s ®» « ,
s-s’S'S’Mt&2 a £ -
CUq ^

von ®M'r.wu
Q O

1

rHZZ

;;If =S
*

^ feS ™"2

-iil !!
S 2
k>q io, « «

1«gtzn,

vis- S

Dtsch.FJs.B.Staals-Pap.

8* 513«

Ot.Rehs-Schaiz
' 1. 4. 15

Pr.SehaUT912
Dt. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

Preuss.kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel1

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

ßayr. St.-Anl.
do. do.

Brom.Aol.1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Caae.Laodiskr
do. S. 21o. l7
do. S. 22o H
do. S. 23o. 16
do. S. 24o. 21
Hambg.St.R.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96030405
do. 1909
Meckt.ks90/94
Oldenb.St.Ä.03

.Hannovsch
do.

Hess.Nasa.
do.

Korolloam
do.

Pomm.
do.

Posensche
do.

Proaaa. .
do.

Rh.-Wostl.
do.

Sächsisch
Schles. .

Schl.Hofst.
. do.
wandenb.Pr.-A
Hann.Pr.S. 7 8
Ostpr. Prv.-Obl,
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
do- do.

» •wp.Pr.-0H.

99.901!
99.806

100.5GB
98.4086
77.80«!
98.80b
89 508
77.0086

100.508
93.80«!

99.806
87.00G

99.008
75.00«
89.290
92.806
99.406
99.506

100-256
99306
00.4086

87.006
79 306

80.006
87.506

Rhnpr.9,11,14 3
-

82.100
do. S. 20,21 4 98.5050

Scbl.HlstPrv.A, 4
do. do. 34
do.Land-Kult.

Westf.Prv.-Anl.4 9660«!
do. S. 2, 3, 4 34 87.4öbü
do. Serie2 3 81.SOG

Teltow. Anleihe4 96.001)6

Aachen 93/02 4 91.756
AltonaSL-A.01 4 97 906

98.006
87.506
98.006
87.20b
90.006
97.506
97.5088
87.60b

87.506
97.008
98.606

87.5088
87 20b
99 506

97 606
85.5080

96.006
85.500

321 07.408

BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

Sielefeld98.00
Breslau 80, 91
8romb.09uk19
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 uk*. 17
do.95 990205
Cöln.St.-A:*.98
Düsseld.88/03
Elberf.St.-A.89
Ec8en83 9801
Fuldaer8t.A.Ö7
HallescheSt.-A

do. 86/92
Hann. St,-». 95
Kiel. SI.A. 1898
do. 04 ukv. 11
do.07uk.18/19
do. 1880/98
do. 01. 02. 04
Magdeb. 1906

106691 02
MündenerSt.A.
Naurobg.97,00PeinerSt.-A.03
Stettin.K.O.P.Q
Wiesbad.00.01

Barl. Pldb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do

ßrandb PfAj4
DtPfb.Pos.
KuruNeum 32
do. do

Ldscb.Cnt.
do. do.
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pommlnd.
do. do.
do.oould.

. dt. Op.

94.60B
97.106
92.00«
97.906
98506

98 008
£90.5056
97.75b
97.900
69.5956
87.80b
89.006
98.106

98.000

Bad. Präm.A.6?
8mschw. 20TL
Cöln-fAind.Pr.A
Hamb.50flr.-L
Mcia. 7&uld.-l.
0ldeitb.40TI.-l 3

»7.80C
97.80G
97.60B
99.758
87.506
89.406
89.090

89.400

06756
89.806

H 8.900
42104.503

97.400
3Ä 89.106

81.59«!
99.006
99.500
99.000

32 02.806
96.60X1

32) 86.900
78.20bB
97.008

32, 87.400
3« 60100

77.900
32P0 .200

Posensche
do.
do. I . 0.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, alll.
do.L.A.C.0 4
SchlHIstLk
do. do.

Was» Land
do. do.

Westp.ritt,
do. do.
do. neue

. do. do.
Aogeb. 7Gld.-L.

89 498
96.400

181.256
32) 87.25b

78.100
32-

96 298
88.256
96.25B
97.0016

32 87.806
32 87.756
3 78.751!
32 86.906

77.300

Ung. Goldrente
do.Kronenrente
do. Staate. 97
Öuear. Anl. 98
Buoo.Air. 1001
do. da. Pos,

Lissabon.St.-A.
Eisenbahn-Stamtn-AMian
Allg. 01.Kloinb.

Ire. 34,25b
4
Ire.205.00b
32134.09b

169.0058
3346b

129 75b

97.00b
97.2558

101.2558

10225b
99.506
96.30b
9300b
60.0058
46.5056
54.6956
93.0051!
86.70bB
90 39b
92.255

Ausländische Foods
Argeat.Anl.».87
de. inn.4000M.
do.äuss.lOOL».
do.Ges.8.8. 97
Büfg.St.A.92 2r
ChileGofrt-Anl.
Chin.Anl.»1895
do. ». 1896
do. Tients.-P.
do. i. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.2. 10.1.7

Mex.ArH. 200l.
Oesterr. Goldr.
do. Papiorrt
do. Silbern,
do. 60rLose

Port.unlf.3u.02
do. 3. Spar.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anf. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr,

Sao PauloG.-A.
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A.
do. unif.03.06
do. 1905
Ido. 400-fr.-L.

Braunsch*. Id,
Crofolder. . .
Eutin-Lübeck
Hallo-Hettst.LA
Lübeck-BOohe»
Mck.Fried.Wilh

do.
Miederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Mittetmeer
Pr. Henri.
Sehanttme. .
Zschipk.Hnstvr

651056
10.40»!
99.0056
93 00b
87.505
87 605
38501!

42)100« ;
4

113.75bG
100 006
00 0056
79.9016
821.00
75.2SM3

153.0056

90.5056
83.8056
74.00L

942556
6 102.4051!

78.6Üb6

MM»
62-

93.005G
32 69.006
22 74.5656
8V177.00G
6 115.0850
55107.506
35 30.30b
3k 66.506

3,4-6- -
8 124.10b

13 258.506
EisenOahn-Prlar.-Sbi
l)u»-PragerGld.
Xascti.Odb.GId

do. Silb. 89
OesLUng.St.alt
do.Ergänzrrgsn
do. Staats Gold
Südöst.fLomb.)
do. Ob). Gold

Irangor. Oamb
Mosco-Kursk
0relGriasi89«r
Süd-Westbahn
KurskKiew.
Moso.KiOwWor.
Moseo-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1888 ek.08
Wledikawk. 98 4
Anal.Bisb.-ÖH,
do. Ergni.-Keti
Stal.Mittelmoer
Tehuantep.G.A,

Ä.
74106
88.486
86.106
76.906
74.2556
93.256
51.60B
97406
96.7Ü5"

86.0050
Mvdi,
86.006
88.100
86.0056
88.006
06.00bG

Ü6ÖÖS]
95.006

96.705
Deutsch Hjfpolh.-Pfardb.
Berl.Üyp,-Banl
do.S.5.6uk.14
do.S.3,4uk.15 4
do.S.7.8 ok.17 4
do.S.I3.I4ut9
do. S. 1 ok. 16
do.Krn.0b.IoI8 4
do.Haoa.26. M 4
Br. Sor. 10.11
DLHvo.S.18.19 4

8Ü.806
45100 501:

96.006
96.400
»7.1056

35) 90.256
98.6056
99.506

3* 95.000

Ot.Hyp.B.S.8,9
Frankl.H.8.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.l8nk.19
Hamb.Hp.8.018
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15ulS
do. do. Ser. 2
Meckl.ll.uW.$7
do.Ser.! uk.13
do. alte. S. 2,3
Meckl.Str.H.-B.
do. Sor.3 u.4

Meining. S.8,9
do.S.14 uk.l 9
do.S.15 uk.20
do.S10ukr.13

Mittetd. Bakr.6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrctd.Grdk.3-5
Pr.Bodkr.Ser.4
do. Ser.17-19
do.S.29uk.22
oo. 11. 15,16

Pr.Contr.Bd.90
do.r.99,01,03
do. t.06 uk. 18
do. ».07 uk. 17
do. ». 10 uk.20
do.r.86,89. 94
do. ».04 »k. 13
do.Km.-0M.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.ab|
do. ».04 ok. 1:
do. «.05 uk. l4
do. ».07 ok. 17
do. , .09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z
Pr.PfdbB18-22
de.Ser.25 uk14
do.Ser.27 uk15
do.Ser.28 ukl7
do.Ser.29 ukl9
do.S.30,31u20
do.S.32,3Su22
do. Serie 23
do.Ser.26 ukl4
do.S.17,18.24
Pr. Kleinb.-ObL
Pr.Kom.0b.6,7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.l0uk21
do. Serie. 1. 3
Rhn.H.B. 83-85
do.S.50,69-82
do. Komm.-Ob!
Rhein-W. 8. 9A 4
do.Ser.10uk!5 4

97.2056 do.Ser.11ukl8 4

35117.001:

87.006
95.906

97.600
97.5056
87.500
98.256
87.750
97.000
90.906
87.806
95.000
97.506
96.5050
97.5056
97.8Bb<
88.306

87.256
97.506
95.506

415,113.906
96.106
98.500
87.3050
96.206
96.00141
96106
96 1056
97 006
86.6051
87.006
87.706
88.000
86.5056
95 80» ,
96 0056
96.2056
96 4016
97106
96.0056
86 0050
97.1050
97.5050
97.5056
93 001-0
98.5056
90.1014!
90.1016
87.006
96.001!
98.50'>0
98.7550
99.506
88.256
96.306
37 006

35
4
4
4
4
4
3%
%
3S
35
35
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
35
35
35
4
4
4
4
35
4
3
35 87.006

BhoinW.l2.I2a 4 97.250
do.Ser.13 uk22 4 93500
Sächs.Bdkr.1,2 34 98106
Schles.Bod.1-5 4 36206
do. do. 1-4 34 06.75G
Wstd.Bod.S.10 4 96206
do. do. 8.3.4 34 87 608

Bank-Aktien

Berlin . Bankdiskont 5, Lombard 2ins!uß 6, Privatdiskont 4% o/p.
_ Obligationen mit * sind hypotheltar. sicfiergestelft. - -*• lachdr. »orb.

Barmer Bank».
Beru.-M4rk.8k.
Brl. tland.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil)Bk.f.Dt.
BrnschwBk.uXr
do.-Hann. Ilyp.
Brest. Oisk.-Bk.

95.756 IComm.u.Oisk.B
Oarmst.B.Mark
Deutsche Bank
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
Oresdnor Bank
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno*. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Baak, .
Xönigsb Ver.B.
Lerpz. Kred.-A,
Lüb.Komm.-Sk,
Magdeb.Baek».
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mittpid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr)8k.
Nationalb. i.Dt.
Nordd.Grundkt
do. Kreditanst.
Osnabrück..8k,
Ostij.f.Hd.u.Gw,
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk,
Reichsbank. ,
Rhein.Wstf.Bod
do. Disk.-Gos, .

Rtiss.B.f.aoswHIO
Schaaffh. Bnk».
Schles. Bank».
Södd. Bodonkr.93.0056

96.606
97.00bG WestftippVerE5

8
Wostd.Bodankr 7S.139.25G

' I06JOOG

115.905
140.2550
184.0056
112.30b
174 50B
113.00141-
>67.751!
107.256
110.75b

6'i 119.5056
248.201)6
114.I0G
147.5056
182.2556
151 Mw

84159.251)0

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Vicloriab.

QerraaniaOrtm.
Harkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz.Br. Hieb
Lindenbr. Unna
LindenerBr. .
Löwenbr. Drtm.
MüsorBrauerei
Schlegel Br. ,
SehöfTerhof8r.
Wickel. Klipper

167 5056
178256
13023b
168.001!
110.000
12825b
160.501)0
129.006
113 0OB
100 008
293.506
98.506

135.506
91.766

64)116 50«!

Accumulat.Fab25 5i9.50bG

122.205t:
98.006

120.0056
114.4056
118.506
124.7556
121.905
156.305

94187.605
115.0OM!
67 008

151 25«!
132.306

84182.0058
122 0056
151 8056

7S116.50«!
74151.196

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Bcrl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
SpandauorBrg.
Schuith.Brauer

Auswärtige
102.2556
362.000
403.506
114.008
133.006
158.002
96.005

179.208
65.5050

13 204 858

Aifeld-Gron.Pp.
AHg.Eleklr.Ges
AlsenPorll.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Ccntin. ,
AnhaiterKohlen
Ankrw.Hongstb
AplerbeckBgb.
Aronberg do.
BatckeBochum
BaroperWalzw.
Bergm. Eloktr.
Berg.Märk.Ind.
Bon. Eiekt.-IV.

Maschb.
BielefeldMsob.
Bismarckhütla
BochumerBgv*.

101.506
14 254.8058
15 227 106

248.93b

BöapordaWh*.
Braunk.u.Brik.l11
BraunechwJute

do. Kohlen
Breitend. Cam,
BremerLinol.
do.Wollkämm.

Carolineb.Otil.
Cassel. LodsL
ColnerBrgw.-V.
do.Gasmtlekt,
Cöln-Müs.Bgw.
jConcordiaBgb,
Consolidation.
CrSIhrili. P»p.
Oelmenb.Lioel. 24
Oossautr Gm. 11

101.506
185.006
217.300
114.506
247.5056

170.00«!
74128.506

157.506
»4.50(4

118.0056

741116.236

do. GusstablH 215.90bG
- - - 2

15S.005G
113.758
155.006
405.5056
235.25bG
206.0056
120.1056
71.506

103.405
229.0050
457.00b
142.0056
134.601)6

91.5056
178 25«

12 200.506
10

99.505
200.2556
268 006
418.0056
165.0016
591.006
78.0056
54.50b

314.5056
355.0056
155.1056

C1.Uebors.EI.GJ10
Dtsch. Gasglüh!25
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnorsmrekh.
DüssdEbWeyer
do. Eisenhütte

SynamiteTrust10
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.

i. Papierfab.

II
25
16
13
8
0

13
27
25
0

Elkt.Unt. Zürich10
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schilfb.
frisier* Rossm
Geisenk. Berg»
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresb. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
■i. Woilw.-Ind.
GörlitzorEisnb.
Haberm.&GuckjlOHaüoscheMsch
Hanno*. Masch,
Harbg.-WienG,
Hark.Brückenb.
do. Borgb.Pr.A,

HarfmannM?cti
Haspe»Eisonw.
Hedwigsbülts.
Herbrand Weg.
Hösel», Eis.u.St.
Hücbst Farbw.
also Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb,
KöhlmannStrk.
KönigMil», k«.
Königsborn. .
KOrbisdorf. Zck
Gebr. Körting\
Kiipperb.&Shn.
Kytfliäüserbütti
Lauchhammer
Laurahütte.
Leonhardt Brk,
Leopold-Grube
Leopoldshall
LShnertMasch,
Ldw.löwe&Co.
Märk.Wslf.Bgw
Magdob. Gas

354.0056 do. Bergwerk32
HK.BObOiHanimmannr

158.0058
651.0056
171.70b
511.805
310.25bG
251.25b
16825b
174.75b
181.506
435.566
514.00b
69.766

182.90G
»5.758

156.1056
170.008
120,256
79.0056

191.601, Rhein.Stahtwrk10

Niederi.Kohls« 12
Nordd. Wollkm,
Obscbl.Eisb.-B
do. Eisen-Ind,
do.Kokswarko
do. Prtl.-Com.

Oppeln.Csm.W.
OrenstZiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Eil. A
Bavensberg.Sp
Bhein-Nassau

98.600
>15.0056

14 1232.00 « :
' 163.0056

135.506
94.03b8

141.006
6 262.0056

119.046
426.006
272 506
146.6056
107.7556

12&|l71 .75b
184 0056
138.40b
170.75b
147.506
152.2556
319.75 « !

30 622.75b
443.506
16010bG
229.0056
350 006
260.0QbG
262 25b
138 756
119.6056
214 500
178 80 b
190.00b
166.1056
151.606

74jl32 .50bG
92 .751)6

115008
313.0056
140.008
102.260

Rh.-Wstt.Kalkw12
Riebsck.Mni.W12
Bombacb.HQtle10
Rositz. Braunk.

de. Zuckerl.
Rusa. AHg.El.G.
Säcbs.Guastahi20 280.5056

1341211.75bG

Marion!». Kotz,
MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningea30
MüllerSpoisef.
NahmKoch4Co.
NeuaBod.-A.-fi,

SalineSalzung.
Sangerb. Mscfi.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cemsst
do. Zinkhütte

Schub.ASalzer 20
SchuckortElskl
Schulz-Knaudt
Er.Seifferl4Co,
SiemonsGlas-l.
Siem. SHa'ske
pinn. Renner.

SpritbankA.-G,
StadtborgHütte
Stettin. Vulkan
Stodisk4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaloEisonhütt
Loonh.TtetzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Ciiln-Rttw.P18
do.Mtllw.Halter
do.Nickolworko
do. Zyp.SWiä8.
Victoria Fabrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
Warnt.Grub.VA.
Wenderotb ph.
WesleregeiAlk.
Westlalia Len).
WtMEOrabtind7

117.256
90.508

341.00b
196.506
1»4.806
95.2556

194.6056
147.008
95.7516
82.6056

211 0356
152.256
147.506
204.7556
91.506

261.Md6
108.006
312.6056
153.256
164.50b6
133.3056
,70 5056
95.50b

108.6056
158.5086

Wstf.Drahtwerk
do. Köpfen* . 5

Westf.Stahfwrit
WiekingComnt.
WickrathLeder
Wiet.iKardtm,
Mika Gasam. .
Wihelmsbütto.
Witten.Gussthl.
do. StaMröhr,

Zaitzor Masch.20
ZellstoffVerein

Aach.Kind.
AHgBl.Omn
do.Lok.uSt
Sch.GolsSt
Brasch. St.
Bresl. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.llochb
Gr.Bri.Strb
Hmb.Paokt
do.StrassblO
HannStrVA

103.706
193.6056
222.0056
161.008
137.25b
401.00b
302.0056
145.501)6
142.75b
138.7556
228.506
221.2556
10735C
379.03«!
86.75M3

181.00«!
227 008
132.7556
141.256
251.50«!
124.0016
135.6056
312.0050
150.000
263.251«
182.0050
100 0056
40.756

225.758
226.506
142.8056
94.10«

209.00«!
114066
l76.0«bG

itansa,Dpf:
»rdd.Lloyd

35
9 L_

15 287.50b
119.70k

Obligat. Ifldust. Eesellseh.
Aüg.ElekL-Ges. 4MÜMK306
Dortm. Union. ' 44 98.256
G3rman.Schlf2
Fr. Krupp. . .
.̂surLitM« . .
NeueBod.-Ge*.
SiemAHlsk.icv3
Landbank Obi.

_Wechse
Arnst.Rott
8rnss.uA.
Kopenhg.
London.vista
Neuyork.»ista
Paris
Wien. .
Schweiz.
Ital.Platz.
Petersb. .

»ista
87.
87.
107.
87.

160.006
98.6056
93.106
85.2558
94.756

44(1004056
-ÜII788

-3
r
5
5
5 20.535b

4 81.42518
54184.57558
44-
5 - i
54-

Said. Silber. Banknoten
’ZO-iräiios-S'töcke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOtr.
Holland. Banknoten
Oesterr.NoLlOOKr.

16.27b
20.50h

216.20h
421.75b
«095b

20.535b
81.33b

169.75b
84.75b

RmfetolOORbt& Meb
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Vermischtes.
Amerikanische Schulmadcl.

In den nordamerikanischen Schulen führt man augen¬
blicklich einen regelrechten Kreuzzug gegen die impier mehr
zunehmende Neigung der Schulmädel , sich zu pudern und
zu schminken. Nicht genug damit , soll auch ihre Kleidung
manchmal die Grenzen des Dezenten überschreiten , und die
Aussichtsbehörden sind der Ansicht, daß hier nur radikales
Maßregeln von Erfolg sein kann . Deshalb sind die Lehr¬
personen ermächtigt , jedes Mädel das sich durch irgend¬
welche Kosmetika den Anschein cmes schönen Teint « geben
will , einer gründlichen Waschung zu unterziehe « . Ebenio
zieht man gegen die durchbrochenen Strumpfe zu Felde , die
bei den amerikanischen Schulmädeln manchmal s° durch¬
brochen sein sollen , daß vor lauter Löchern der Strumpf
selbst nicht mehr zu sehen ist. Wehe dem Madel , das nicht
durch einen engmaschigen Strumpf die Reize seiner unteren
Gliedmaßen verhüllt ! Unweigerlich hat cs den Weg naa,
Sause anzutreten und in vorgeschriebenen Strümpfen wie -,
der zu erscheinen . Sie weiß der „Progresso Jtalo -Ameri-
cano " zu berichten.

Der Man « , der viermal die Bank sprengte.
In einem kleinen Pariser Hotel wurde Ende ver¬

gangener Woche ein älterer Herr auf seinem Zimmer er¬
schossen aufgefunden , der wenige Tage vorher aus Monte
Carlo angekommen und durch sein verstörtes Wesen dem
Hotelpersonal ausgefallen war . Die Polizei stellte fest, datz
der Selbstmörder ein gewisser Philippe de Blagard sei.

Philippe de Blagard,  ein Mann in den sechziger
Jahren , mar seit langer Zeit nicht nur im Kasino von
Monte Carlo , sondern an allen Orten , in denen dem Spiele
gehuldigt wird , eine wohlbekannte Erscheinung gewesen.
Man sah ihn früher oft in Enghien , Spaa , Ostende , und
stets erregte er die allgemeine Aufmerksamkeit durch die
geradezu verwegene Art seines Point -ercns . Aeltere Be¬
sucher von Monte Carlo entsinnen sich auch, daß Herr de
Blagard viermal , zuletzt im Jahre 1609, die Bank sprengte,
lieber die Persönlichkeit dieses leidenschaftlichen Spielers,
der sich niemandem anschloß und sehr menschenscheu schien,
war nrw bekannt , daß er einem vornehmen , aber verarmten
französischen Adelsgeschlechte entstammte , ehemals Mathe-

ALS "'
Arbeitsamt WikSdeden.
GesSäftsstunden von 8—1 und
3- 6 Uhr. Tel. „Arbeitsamt .

(Nachdruck verboten.)
Es werden gesucht:

Männl . Personal:
Offene Stellen.

Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 2 für Wiesbaden:
Tapezierer : 4 für Wiesbaden:
Schreiner : 1 für Marrbcim . 1

Frobnbausen . 1 Holzbenn. 1
Winkel a. Rb.:

Bäcker: 12 für Wiesbaden. 2
Homburg v. d. H.. 1 Marien»

Wetzger: 1 Homburg v. b. H..
1 WebrKeim. 1 Mensfelden.
1 Weilmünster:

SLubmacker : 1 für Wiesbaden:
Maler : 4 für Wiesbaden : 1

Glasmaler : 2 für Wiesbaden.
1 Cambera: tOfensetzer: 1 für Wiesbaden:

Kellner : 1 für Wiesbaden:
Weibliches Personal.

Stickerinnen : 4 für Wiesbaden:
Schneiderinnen : 3 fitr Wies¬

baden: . ,,,
Weibzeuanäbermnen : 4 für

Wiesbaden : , ■ .
Putzmacherinnen: 1 für Wies¬

baden.
Sehrstcllen -Vermittlung
Telephonruf „Arbeitsamt"
Wir tuchen Lebrlingr für

folgende Orte:
Gärtner : 1 für Wiesbaden:
Svengler : 1 für Wiesbaden:
Schubmacker: 1 für Wiesbaden:
Kaufm. Bureau : 2 iur Wies¬

baden:
Köche: 8 siir Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Kaufm. Bureau : 1 für Wies

baden. _

matik studiert hatte und ein „unfehlbares System
winnen , entdeckt haben wollte.

Mit den Gewinsten beanügte sich aber de Blagard nicht,
in der verhängnisvollen Ueberzeugung . daß er nach seinem
System überhaupt niemals verlieren dürfe . In dieser
Anschauung wurde er jedoch bitter enttäuscht ; was er ge¬
wonnen , opferte er jedesmal wieder rettungslos dem
Moloch des Zufalls . Er kam im Laufe der Jahre immer
mehr herunter , und zuletzt soll er nicht mehr ' ^ Vollbesitze
seiner Verstandskräfte gewesen sein . Als er aller Mittel
entblößt war , muß ihn die Verzweiflung gepackt
So schoß er sich denn eine Kugel durch den Kopf . . ; n fernem
Besitze wurden tm ganzen 70 Centimes gesunden.

Kurze Nachrichten.
Unwetter . Mittwoch und Donnerstag Nacht ist über

ganz Frankreich  ein starkes Unwetter niedergegangen.
Aus den östlichen Departements kommen Meldungen von
beitiaen Schneestürmen  und in den Vogesen ftnv
40 Zentimeter Schnee gefallen . Aehnliche Meldungen
kommen aus Südfrankreich und den Pyrenäen . Im Golf
von Biscaya sind zahlreiche drisch erboste  gestrandet
ihre Besatzungen werden vermißt . Auch aus dem südlichen
England  kommen Meldungen von furchtbaren Schnee-

^ Wwdergefundc « . Aus Rochefort wird gemeldet , daß der
in die offene See hinausgetriebene abgetakelte Kreuzer
„Fleurus " gestern Morgen etwa 10 Meilen nördlich vom
Leuchttnrm Chasiiraub aufgesunden wurde . Das Schisst
dessen Bemannung wohlbehalten  ist , wurd . nach

^ °^Elwtragö 'die^ ^Mittwvch Abend hat der Maurer Fehl¬
haber in Magdeburg seine Frau erstochen, dann gab er
noch zwei R e v o l v e r s Ä u s s e auf sie ab. Die Frau war
sofort tot . Darauf verletzte sich Fehlhaber mit einem M - s -
ser schwer am Kopf und am Hals ; er wurde sterbend ins
Krankenhaus gebracht . _ . „ f a

Flüchtiger Kasscubote. Der Kapenbote der Karls¬
bader  F i l i a l e der Oesterreich -Ungarischen Bank ist seit
gestern flüchtig . Einige tausend Kronen werden vermißt.

Selbstmord eines deutschen Studenten m Prag . Aus
Prag wird gemeldet , daß im Walde bei Kralup Sester« die
Leiche des Hörers der Rechte Richard F . au » Berlin ansgc-

sunben wurde. F . hatte aus unbekannten Gründen

^ ^ Juwc 'lcndiebstahl . Aus München wird berichtet:
einem Hotel , in dem vor einigen Tagen einer Amerikanc-
Iuwelen im Werte von 6000 Mark gestohlen wurden . „
schwanden heute einem Engländer Juwelen im Werte «
25 000 Mark und 600 Mark in Scheinen.

Doppelter Selbstmord . Aus Gleiwltz wird bk
daß sich in Zabrze der 23jährige Walter und der lg
Kellner Roon von einem Schnellzug i .berfahren , lcgn,
Walter hatte seinem Vater 250 Mark gestohlen und wurde
polizeilich gesucht. _

igen.

_ 5 Zimmer.
Große tt. angenehme 2. Etage

(5 vrächtiae Zimmert , mit
elektrisch. Lickst. Gas . Bad rc.
ver 1. Avril sehr vreiswürdig
zu vermieten. Kein Hinter¬
haus : nur 3 Mieter . Näheres
Rbeinstr . 115. 1. 10590

3 Zimmer.
Blüchcrsir. 19, 3Z . u. K. m. Znb,

fnf n. so, z. mn. Nab, vt. 10n-'°
Dotzheimerltr. 98, Vdh.. schöne

8 Zim.. Küche, Keller soi. zu
verm. Näb. 1. Stock I. 101v6

Jabnstr . 44. Stl, .. 3-Z.-Wobn.
für 24 Ji  monatl . zu verm.
Näb. Rbeinstr . 107. vt. Mw

2 Zimmer.
Tonbcim-rstr . 98. Mtb. u. S.

schöne2 Zim.. Kucke, Kl "!
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 10127

Dotzbeimrr Str . 101. Htb, 1..
2 Zim. u. Küche cm Abichluß.
Räneres Stb . vart . 10420

Walramstraße 2. 2 Zimmer u.
Küche nebst Zubeb.. Bdb. vt..
auf Wunsch mit Werkstatt v,
sofort zu verm. 10660

1 Zimmer.
Ranrntbalerkt . 5. 1 Z. u. K. 10365

Mcht. plattenleaer
„-sucht 3^ 27
C. Reichwcin. Sellmundür . 1. Diverse.

1 Möbl . Zimmer ” !
Bismarckring 10, pari .. MW«

möbl. Zimmer z. verm.
Blnchcrstr. 20. 1.. schön möbl.

Zimmer billig zu verm. ws,8
Hellmundstr. 4. 2. I.. eins. saub.

möbl. Zim. z. vm._ !‘ 153
H-rmannstr . 19, 1. St . l.. mbl.

Zim.. wöch. 3 Äk z. v. cci->8
Jalmstr . 17. vt.. gr. fein mbl.

Z. m. Schreibt, vre,sw . ES
Moritzstr. 04. Stb . 2. L mbl. Z,

zu verm.  _ f60M)
Sckwalbackerstr. 71, Laden,mbl.

beizbare Mansarde zu ver-
mieten._ <711*

Gesckäktsfräul. findet gemütlich.
Heim. Näb. Scbula. 6. 1. fsö49

It II
kann sofort ob. Ostern eintrcten.

Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes . 37614

«Kelteret, tüchtiger

Hellte- Mite
sofort gesucht.

37614 Emserstratze 2.

Weibische-
Für sof. ord. Mädck. o. Frau

3d<l Std . wöchentl. z. Putz. gef.
Näb. Goetüestr. 11. vt. « «

Suche eine unabhängige Frau
f. ganz, für in. Ebevaar . Karl¬
strabe 2. 2. Et. i' 109

Männliche.

KMige Fräs
Mädchen vom Nicdcrrheiu,
aus Westsalcnu. dem an¬
grenzenden Holland sind
treu, bescheiden und arbeit¬
sam. Haben Sie eine Stelle
zu besetzen, so inserieren Sie
im „Arbeitsmarkt " deS
Boten vom Niederrhem.

3 Emmerich. Zeilcnvreis nur
' 15Pf. Bet drei Aufnahmen

erfolgt eine vierte kostenfrei.
37325

Zahlreiche Anerkennungen.

ÜpttCniiMJtlitilspfttiif
bill . z. vk. Zietenrivg 5 v. 37333

Laufpferd für 150 Ji  zu verk.
Rlücherstr. 22. Stb . 2. s*107

Fauler Mist
billig zu verkaufen. . !3‘°0
_ Atzclberg bm Petri . .

Eine Ziege  und ein starkes
L 8 u f e r s ckw c i n zu verkam.
Riedstrabe 28. sWaldsir.f ^ ‘1

großartige Sänger , bill. z. verk.
Scharnborststr . 26. Htb. 3. t7162

Gutes Billard lEichel
ganz billig abzugeben. '
f3726_ Dntzbeimerstr . 98.

Sie sparen die HWe.E
Eine Elsässer Fabrik bat mir

ben Alleinverkauf ihrer Waren-
reste aller Art übertragen . Durch
Ersparnisse der hob. Ladenmiete
verkaufe ich zu staunend billigen
Preisen nach Gewicht und Meter.
Elsässer-Nesteverkanfzu Fabrik-
vreisen. Gncifrnauktr . 13, Pt . l.

Heilung der Nervösen.
Die Zeitungen melden, duh nodĵ

neuesten Theorie die Nervosität
der Säure tm Mensche» ^erFcattnc

Zapplich , ravvliÄ sind die Leute.
Alle Welt nimmt etwas krumm.
Und die meisten laufen heute
Mit 'nem kleinen Klaps herum.
Plötzlich werden wir erleuchtet.
Daß es an der Säure liegt.
Und die Botschaft sei beseucytet
Wo man einen Elser kriegt.
Jetzt ist Heilung uns beschieden
Hinter uns liegt Sorg und Not.
In der Welt gibt 's wieder Frieden
Und der Nervenklaps ist tot.
Wer noch sauer reagieret,
Seiner Nachbarschaft zur Qual,
Und das Nervenzucken spuret,
Greift sich einen Festpokal.
Füllt mit Wein ihn , den die Sonne
Auf dem Schiefergrund gebar.
Der das Herz ihm füllt mit Wonne.
Ungezuckcrt rein und klar.
Alle Säure ist verschwunden.
Schenkt uns von dem Elfer ein,
Und die Welt , sie wird gesunden.

s,t. » » •

EmpfehleW
allerbeste Quälst

Mesch
- sowie alle Sorte»

Wurst waren. 37646
H&p Kessler,

Bellmwtidstrasse 22.
Telephon 2612.

MWmiW'.V
Niemand werfe alte , auch

zerbr . Gebisse weg. Zahle dafür
nachweislich die höchst. Preise.
Metzgerg . 15 , Rosenfeld.
N B. Zahle pro Zahn bis 5 Mk.

Funae Leute suchen«rbrauane
Möbel zu kauf. Off. u. ©c. Ri«
mt die Filiale  b . Bl . _ lüüüL

Eleg. fast neue Damenklcider
bis, in « l Weberaasse 9. 1. 37301

Ertrag . Herren -Pelzrock bill
vk. Ora nienür . 23.  2 °28o

F. „ euer Grbrock. Umlegkrag.
Nr . 39, weiß lack. Bretterwand
z. vert.  Rbeinstr . 56. 1. i-“ "9

Männliche.

Paletot . G-hrack. «. Frackam,
b. z. vk. Blcickistr. 19. 1. l.

Frack, noch aut erhalten , für
stärkere Fiaur . billig zu verk.
Kellerstrabe 7. ut.

1 Tim -Unitas -Rechenmaschlnc
die schwierigsten Rechnungsart,
mit Sicherheit aus führend , ut
sehr vreiswürdig zu verk. Nab.
Rbeinirraße 115. 1. 3741»

Kokser, gebrauchte, billig
zu verkaufen. Grabenstrabe 9.
Sattlerei.

Sucke gebraucht. Chriftbaum-
keswinck. Karlsir . 2. 2. r.

Großep EEelfdisHltEdilao
Pr . Rindfleisch ffb . nur 66 AHackfleisch PW. »ut 70 J

18 Helene.nstrabe 18 f-’67Metzaerei Herurrck K r asiZ,

Romeo-Siiefel
erregen Aufseiiou in aüoaKreisen durch:

VorzügHche Qualität!
Erprobte Hassforml
Neueste Formen 1

Garantie «.Haltbarkeit

Aff II NmWmffik
zum Abfabrcn von Grund.
Ranttclle Sanatorium Neubau
Hänbclstrabc un Dambachial
Abladeskelle vorhanden.

Pferde u. Sunde w. geschore«
couv. Dodb.-Str . 17. 37610

Grober , schöner Laden, befand,
f. Damen u. Herren-Friieur-
od. Pavierwaren -Geschäft u.
deral . geeignet, mit od. obne
Wobnuna v. 1. 3an . billig zu
verm. Näb. Rbeinstr. 115. 1^

^ ^ erltsf ^ tten ^ kcm^

3—5 mark tägi . ständigen Verdienst!
Gesucht sofort

a« allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme
einer Trirotag -n - und Striimpsstrickerei . Hoher
ständiger Verdienst. Angenehme leicht erlernbare Be¬
schäftigung. Ohne jede Vorkenntni sse. Kostenloser Unter¬
richt. Strickarbeitnach allen Orten innerhalb ganz Deut ch-
lands franko. Prospekte m-glanzend.Zeugn.grat -m
Trirotagen - und Strumpffabrik Reher L Fohlen,Saarbrücken A 2 19. « •

Neben -Verdienst vis zu 50 Mk. vr° Woche
durch llebernabme eines streng reellen Versandgeschäfts. Nach-

Berlin W. 8.

100 rvmtter grober Lagerkellrr
sofort billig zu verm. Nab
Erveö. d. Bl . 1' 610

U nt e r r io h t.
Prival -Klavierftunden f. An

fänaer erteilt,Frau L. ,_K.
Lorelevring 4, 3. sM

Kapitalien.
IMk. geteilt, als ! .Hy¬

pothek bis 70% und
als 2. bis 90%, auch

1 als Darlehen auszu-

l' ÄL ? Zivil .Jngenie^
M - ^ W°ll°usttaßd- 48. 1St.

Erstklassige, sehr gut eiugesührte« ektkellerot
sucht für Wiesbaden, evtl, für größerer! ^ eztrk,
einen tüchtigen, bei Kundschaft gut eingefnhrten

Vertreter.
Es wollen sich nur Herren melden, die Erfolge nachwerfen
können, da wir außer einer hohen Provision noch einen
größeren Zuschuß geben.

Offerten befördern unter H 1208 Haafenstein &
Vogler , A..G.. Metz. ^ iü7

Schirmständer billig zu verk.
Weibenourgsir . 4, 2. r . f. 71 05

Gut erd. Gasbadeofen
billig zu verkanten . Rbem-
baü nftrabe 6 e, P arterre

Amerik. Dauerbrand -Oien
sDianaj . fast neu, bill. zu verk
Wilbelmineustr . 8. Part.

3 gr . Herde
billig zu verkaufen.

Schloverei Neroitr . 22
Gut erb. Sinsrr -NäbMa!chi»e

bill. z. vk. Ranustr . i>. 1. r.
Federhandkarreu

20 Ji  u . grobes Regal billm.
Wei!. 4. ' ' ,7»

Etui . Svezerei -Eiuricktung,
Tbeke. Eisschrank u. 3 !Wagen
seür billig zu verk. Walram-
strabe 2. 1 Eiaae . 3'63_i'

Sehr gut erb. Puvvenküche u.
Puppenwagen bill. z. verkaufen.
Nettelbeckstr 15. Stb . 2. i3'3?

Weg. Fort, . 2 Betten 15—25.
KleiderfÄrankll . Sofa «.Divan
bill. z. v. Frankenstr.

Küch.- «. Kld.-Schr., Betten.
Vertiko, Kinderb ., Tische, « tuble
Ustv. bill. Mnuritiusvl . 3. >7161

3 Betten 20—30. Deckbett 8.
Divan 30. Ctzaiitl. 15. Polster-
Sessel 5. Kld.-Sckr.. Svieael

i Eltvtllerstrabe 4. vt. I. f715*
2schläsr. Bettstelle m. Matr ..

Kissen lneuj «. verstellb. Kind.-
Stüblch. weg. Platzmang . bill. z.
verk. Herrnmiidsaasse 1. 1. si 136

Fast neues Sekretär bill. zu
verk. Frankenstr . 15. vt. f7661
Gut erh. Sofas . Sessel. Siüble.

Sviegel . Tisch, Tevvickc. Lauser.
Lttst., Kld.°. GlaS-v.Kilb .-Schr..
antike Mob., alte Kirichb.-Mobel
all. Art . Schreibt . AdolfLallê G

„ „ nur für Damen,
sik rrsntiLlcs Vösgnsi-,
ärztl. gepr-, f. 7045

Albreckistr. 11. 1. am Baimbof.

nur für Damen. E. Kirchner.
Hermann str. 21. 2. St.
Berühmte phrenologin

Fr . EU « liosebacli,
37556 Michelsberg 12, III.

Manicure 621
Schönheifspflege
Madelaine d’Aubry,

Nerostrasse 12, 2. (37562
Oa parle fransals. Eagllah»polcen.

BkriihmteWenolWU
Frau »lnna Müller , Weberg.49,1.

MmU  leiste
u. ständigen Verdienst gewährt
eine Strickmaschine. Näheres
Maschinenstrickerei. Hellmimd-
strabe 45. 3._ 3,616

Einheitspreis f#>
Herren - u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden -Schuhe
ohne Frei »erhöh ««*7-50Mk. . _

jedes Paar * ..
Ihr erster Versuch machtM

zum dauernden Kunden,
Sclmhhaus «/*

,lüomeo
Michelsherg 28.

Achtung
Nindfl .. , . Brat , » «“ jj
Kalbfleisch
Schweinebraten
Hackfleisch
Mettwurst
mrU

Pid. nur-,
mnnr « i
Psd.nut§r;
Pfd. nur k

Helemltr
»z I » . rrN « eNi « hlen ^

kleines Paket 15 Psg. §
grobes .. 30 „ »

Kappert & Co . *
Mauritiusstr , 5. to

CO
Reparaturen

ÄSS*
•Ä « S“

Rieblstratze 9

Schuhcreme

Pilo

wird täglich mehr verlangt*
Qualität und große Husgichiglt®|

lind die Vorzüge.
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Haar- und HuLmodsu.
keinem Zweige 5er Mode sind der Phantasie so Tür

>,'-ror geöffnet, ist ihr ein solcher Spielraum geboten, als
'der Frisur . Nichts ist aber auch so ausschlaggebend für

Geiamteinöruckals die Haartracht . ..Die Frisur muß
Kops wie ein Strahlenkranz einrahmen ." So oder so

-Vilich hat sich einmal ein Meister der Zunft ausgedrückt.
S? ... vielfach herausposannt wird , daß die heurige Haar-

L:nCji Das Haar wird ungeteilt aus dem Gesichte zurück-
«Vmntt selbst die Ohren werden verdeckt, und aus der
L̂ rflnt tauchen vielleicht nur ein paar zierliche Perlen-
ofrrirtöc hervor. Aber daneben treten auch wieder die hoch-
«ebenöc» Frisuren in d'ie Erscheinung. Sie sind besonders
«r hie mit reichlichem Haar bedachte Dame das Gegegebene.

cs war vorauszusehen, daß diese sich nicht mit einer
D-3ü- begnügen würde, die ihr jegliche Gelegenheit zur
Entfaltung ihrer natürlichen Haarpracht nimmt. Für die
bMehende Frisur werden Unterlagen benutzt, über die
hcs Haar augeordnet wird . Sehr beliebt ist eine Art Tur-
banftisur, die allerdings arg in die Höhe geht und daher
nur für wenige Frauen geeignet ist. Eine andere Neuheit
nnd Helmsrisuren, die aber so „pikant" sind, daß sie gleich-
fflrfs nur wenige Anhängerinnen finden werde',,. Das
saar ist durch Bänder und Spangen helmartig angeordnet
und eine vorn in die Höhe strebende Aigrette übernimmt
i'e Aufgabe der Kokarde. Aigretten sind noch immer der
beliebteste Haarschmuck. Meist werden sie vorn in die Höhe
strebend getragen, oder man läßt sie auch nach hinten
heruuterfallen. Die erste Tracht verleiht dem Gesichte etwas
Kühnes, die nach hinten heruntcrgcneigte Aigrette aber
spricht mehr von Forschheit. Blumen als Haarschmuck' wer¬
ten ausschließlich von jungen Mädchen getragen , und in der
Regel zeigt dann die Korsage dieselbe Blume. Auch orien¬
talische Haartrachten sind besonders zu großen Toiletten
modern, und dann wird mit prunkenden Juwelen nicht ge¬
spart. Sonst wären an Haarschmuck vielleicht noch Schild-
pattSiademe, die mit einem Netzwerk von Brillanten besät
sind, zu erwähnen.

Zwischen den modernen, das Kinn verhüllenden Hals-
rüscheu und den neuen, tief herabgehenden Hüten ist vom
Damenantlitz wirklich nicht mehr viel zu sehen. Einen
großen Vorteil haben die neuen Hüte iedoch, und der ist,
daß sie wirklich einmal praktisch sind. Durchweg zeigt die
Hutsorm das Bestreben, sich der Kopfform anznschmiegen,
und zwar in einem Maße, daß der Hut ohne jede Nadel
oder Spange „sitzt". Vorauszuschicken wäre dann noch die
Unverwüstlichkeit der mvdernen Hüte. Durchweg haben sie
Me breite Köpfe mit einem verhältnismäßig schmalen
Rande. Die Garnierung , wenn eine solche überhaupt vor¬
handen ist, ist meist flach. Die Aigretten sind nur sehr sel¬
ten in die Höhe strebend, meist gehen sie nach hinten herun-
teri noch häufiger fehlen sie überhaupt ganz. Blumenhüte,
die der vorige Winter brachte, sind heute kaum noch zu
scheu. Eine neue, sehr reizende Form ist der sogenannte
„®ui,etttcn6ut" aus Samt oder Plüsch. Er zeigt einen
niedrigen Kopf bei einem ovalgeformten Rande , der an den
Leiten aufgerollt ist. Eine Kategorie für sich bUüet der
Schleisenhut, der Trokteurhut comme il saut. Die neuzei-

Bänder mtt duftig eingewebten Rändern verstehen es
Misterhaft, das Wehen und Wogen der Straußenfeder vor-Muschen.

Die Barettmoöe, der man bet ihrem Entstehen nur eine
Runge Zukunft prophezeite, bahnt sich unermüdlich ihren
-vig. Fast alle Pariser Salons von Bedeutung haben sie
adoptiert. Neuartig ist die Verwendung von Brochs und
«okat für Barette . Das Markanteste an ihnen ' ist die
»oertneben einfache Garnierung , Wagnerkappen oder ähn-
uche Formen werben beispielsweise vollkommen ohne Gar-
«urung getragen. Für den kleinen Hut ist sonst eine aparte
^ernnur ein Schweif aus natürlichem oder gebleichtem
-.unks der seitwärts yeraühängt . Während es bisher Pelz-
«m- fM nur aus Maulwurf . Hermelin oder Sealskin gab.
«m die letzten Tage auch Modelle auch Skunks und Zobel

te SM VMM?LkdMNjM.
iiof Bernhardt , die ewig junge Bühnenkünstlerin,
D.^ ^ Erch ihres letzten Aufenthaltes in London für

Monatsschrift einen hübschen Beitrag geschrie-
i» öas Leben sehe" — so nennt sie den Aufsatz.
iFire9Tv,,-i-e ty0rttl  eines einseitig geführten Gespräches

über mancherlei Dinge mitteilt . Wie
ratKi-r Jugend ?. Das ist eine FragL, die ihr

«̂ wieder gestellt wird . . '
iett; Antwort." so äußert sie sich hierzu,, „muß lau-
füBre' r ä  i uicht alt . einfach deswegen, weil 'ich mich jung
beim Ansicht über die Altersfrage ist. wenigstens

lÜtt Een Besch lochte: eine Frau ist so alt , wie sie sich
Ule:»,--' », uuch selbst angeht. so denke ich. das Geheimnis

^bnd liegt darin , daß die Arbeit mein größtes
»eirü»!? „re',e ist. Meine tägliche Arbeit füllt den Tag
Briesm°̂ r [ morgens arbeite ich mit.meinem Sekretär den
äffiet Sh- l1 öur.®' und noch neulich habe ich in wenig über
°°t«ortuicht  weniger als 148 Briefe gelesen und be-
^ri-siz>̂--o^ U'ohl, einhundertundachtundvierzig ! NaÄ dem
ftud ein ,nahm ich in kleiner Gesellschaft ein Früh-
Ült begab mich dann ins Theater , wo ich viclsei-
alz»jj-MUgt bin. als Geschäftsführer, als Büonenstern und

EENdrrektor. Ach blieb den ganzen Nachmittag und
K̂ uetti unö  inzwischen im Theater . Als der Vorhang
Äip Sing ich zum Nachtmahl und legte mich darauf
bensiDs nieder." Das ist ungefähr der tägliche Lc-
i -JP «5 * Sarah Bernhardt.

nwet Klassen von Frauen ." — so plaud -rt die
Rreuc,. q̂ Mter "die experimentierenden und die er-

Mich angeht, sv habe ich aufgchört, zu crveri-
i !; E Lebenserfahrung hat mich Lebenskunst ge-

’ftöer .te^c’ Mie die Leute in der Welt leben, muß
fPf* M' isten wären glücklicher, wenn sie mehr arbei-

^niger experimentierten . Man hat mich gefragt,
^kichp-̂ utlgentags Frauen von 50 Jahren interessanter,

; und beliebter sind als junge Mädchen in den
gsN, L, i-lmrbc, die Erklärung liegt in der Bemer-
r? W * c“cn  gemacht habe. -Das junge Mädchen von

■ ^ 'oernnentiert immer. Sie experimentiert mit
EMen p ' ^ uterhaltung , mit Liebhabereien aus den,»runde, weil sie gewöhnlich noch nickt weiß, was

steht. Die Frau von 50. vielleicht auch schon
gr uon über 40, hat ans dem Leben gelernt , lieber

die meisten Dinge hat sie sich sichere Anschauungen gebildet,
und hiernach lebt sie." Natürlich spricht Sarah Bernhardt
in ihrem Aufsatze auch vom Theater , und es liegt für sie
sehr nahe, englische Berhältnisse mit denen Frankreichs zu
vergleichen. „In Paris, " gesteht sie, „wäre es mir nicht
möglich, im Varist « aufzutreten . In London liegen die
Dinge ganz anders : da werden Teile aus den besten Stücken
den VaristZzuschauern vorgefnhrt , und die besten Künstler
und Künstlerinnen halten es für selbstverständlich, wenn sie
im Barists austreten ." Nur eins vermißt Sarah Bernhardt
im englischen Theaterleben : ein Nationaltheater und eine
dramatische Lehranstalt . Bon diesem Gegenstände springt sie
zu der Frage über, ob die Schauspielkunst ein Beruf ist, der
den Frauen liegt.

„Das hängt ganz von der Persönlichkeit ab," so ant¬
wortete sie hierauf . „In gewissem Maße ist gerade die
Schauspielkunst einer der wenigen den Frauen vssensteüen-
den Berufe , wo sie, wenn sie es zu Erfolg gebracht haben,
es zu Riesenverdiensten bringen können. Jedenfalls aber
gibt es auch bei der Bühne Einkünfte , die in anderen Be¬
rufen von Frauen nicht so leicht erreicht werden. Seltsamer¬
weile," so gesteht Sarah Bernhardt , „hatte ich nie eine be¬
sondere Borliebe für die Bühne . Ich wäre am liebsten
Arzt geworden — das ist ein edler Beruf . In . meiner Ju¬
gend aber war au so etwas noch nicht zu denken." Sarah
Bernhardt kommt schließlich auf ihre eigene Bühnentätigkeit
zu sprechen. Sic behauptet zwar, keine eigentlichen Lieö-
lingsrollen zu haben, gesteht jedoch ein, daß sie Hosenrol¬
len besonders gerne spiele, weil „Frauenrollen , seien es nun
Mütter oder irgendwelche andere, selten große Anforderun¬
gen an die Intelligenz stellen, wenn man nicht, aeraöe die
Porzia darstellt." Als Beispiel für die geliebten Hosen¬
rollen erwähnt Sarab Bernhardt Nostands Aiglon und, wie
sich von selbst versteht, den Hamlet, lieber diese Rolle
äußert sie sich ganz kurz. Shakespeare hat dabei nach ihrer
Ansicht eine große Seele in einen gebrechlichen Körper ge¬
deckt. „Sein Geist, so scheint mir , ist zu groß für den Rah¬
men. Das ist meine Auffassung des Hamlet, Ser natür¬
lich, wie einige Ansleger behaupten, wahnsinnig ist."

Ak IMisMt te Mtfawife.
Vom „Kommißvermögen" plaudert in der Wochenschrift

„Die Deutsche Frau " (Verlag van Velhagen u. ’Klasing,
Leipzig) ein junger preußischer Leutnant : Wie nett das
klingt — 4800 M. Einkommen? Der junge Bräutigam
denkt: Das kann gar nicht alle werden! Der Begriff
„Kommißvermögen" ist in seiner praktischen Wirkung so
wenig bekannt, daß es sicher für weite Kreise lehrreich ist,
einmal zu sehen, was für „Sprünge " ein junges Ehepaar
mit seinem vorschriftsmäßigen Heiratsgute machen kann!

Der Staat berechnet die Gehälter seiner Offiziere in
den unteren Dienstgraden bekanntlich nur für „unbeweibte".
Wer heiraten will, muß entweder in der Wahl seines
Schwiegervaters sehr vorsichtig sein oder selbst Vermögen
haben. Um dem Offizier jedoch bei seiner Eheschließung
ein bescheidenes aber standesgemäßes Leben zu sichern,
fordert die Militärbehörde ein außerdienstliches Einkommen
von 2500M. für den Leutnant und Oberleutnant . Ich will
annehmen, daß ein junges Ehepaar diesen Zinsgenuß hat,
wozu wohlgemerkt das ansehnliche Kapital von 73 000 M.
gehört.

Nimmt man an , daß der junge Offizier mit 27—28
Jahren heiratet , was wohl nicht als allzu jung betrachtet
werden kann, so erhält er bereits das fürstliche Gehalt von
1900M„ hinzu kommt der Wohnungsgeldznschnß von etwa
400 M. und sein Privateinkommen mit 2500 M. Es ist als
ganz ausgeschlossen zu betrachten, daß der Offizier eine
Vierzimmerwohnung für 600 M. bekommt, auch nicht in der
kleinen Stadt , selbst wenn er sucht, sucht und nochmals sucht,
denn in den kleinen Garnisonstädten sind die Wohnungen
oft am teuersten!

In . Punkto Kleidung stehen für uns die Aktien auch
nicht günstig. Man bedenke bloß, was für eine Menge von
Kleidungsstücken (in verschiedenen Garnituren ) wir im
Schrank hängen haben. Aber da sind sie und müssen auch
da sein, die verschiedenen Uniformstücke, die bedeutend
teurer sind, als Zivilanzüge . Erfahrungsgemäß rechnet
man etwa 50 M. monatlich auf die Kleidung des Offiziers,
der gut gekleidet sein will: man wolle auch bedenken, wie
sehr wir heutzutage unsere Sachen strapazieren müssen, wo¬
durch viel häufiger ein Herunterrangieren und eine Neu¬
beschaffung erforderlich ist, als zu „Vaters Zeiten".

Ach, du armer Leutnant , und was hast du für Aus¬
gaben, die du nicht umgehen kannst!! Wenn man gar keine
großen Sprünge im Kasino macht, erhält man von seinem
Gehalte nicht mehr als im Durchschnitt 120—130 M. aus¬
gezahlt.

Ich will einmal den Jahreshaushalt der Lentnants-
samilie anfstellen:

Miete . . 1000 M.
Steuern . . 300 „ •
Kleidung für beide . . . 900 „
Feuerung . . . . . . 200 „
Löhne . . . . . . . . 300 „
Haushalt . . 1800 „

Das macht schon: 4500 M.
Diese überschlägliche Berechnung ergibt schon, daß cs

in den meisten Fällen ein Kunststück ist, mit den Zinsen
des Kommißvermögens auszukommen , denn die Snmme
von 4500M. enthält nur die täglichen Mußansgaben . Dann
tritt eben die logische Folge ein : Das Kapital wird ange¬
griffen. Denn mögen zwei junge Menschen noch so sparsam
veranlagt und erzogen sein, sie werden in den allerselten¬
sten Fällen glatt auskommen. Bei meiner Berechnung sind
ja so und so viele Faktoren gar nicht berücksichtiat! Kommt
noch Krankheit, kommt ein Baby , so vermehren sich die un¬
vorhergesehenen Ausgaben . Dabei sind noch nicht mit-
gerechnet jene Ausgaben , die ebenso notwendig sind, wie
das tägliche Essen und Trinken , denn der Geist und das
Gemüt wollen auch ihre Nahrung haben: mal ein Theater¬
besuch, ein gutes Konzert, ein billiger Ausflug , die Tages¬
zeitung, Bücher, Zeitschriften. Wenn also auch ein An¬
greisen des Kapitals im allgemeinen nicht ratsam ist, so
mutz man sich doch in manchen Fällen dazu entschließen.

Wenn meine Ausführungen manchen Kameraden und
manche Braut und Offiziersfrair zum Nachdenken anregen,
so ist ihr Zweck vollauf erfüllt , denn ich möchte keineswegs
als Schwarzseher auftreten . lind deshalb will ich zum
Schluß alle Ehestandskandidaten und Kandidatinnen an
daS Wort erinnern:

»Bange machen gilt nicht!"

Praktische Winke.
F. Sachgemäße Bchaudluug der Gummischuhe. Dik

Gummischuhe müssen in einem besonderen Fach allein
nebeneinander , nicht übereinander stehen, damit sie keine
Schrammen bekommen oder gedrückt werden. Nach dem
Gebrauch sind sie zu trocknen und zu reinigen, innen und
außen. Innen durch tüchtiges Ausklopsen, Bürsten,
Wischen, außen durch Abwaschen mit lauwarmem Seifen¬
wasser und Nachpolieren mit wollenem Lappen. Es ist so¬
lange zu reiben, bis der Schuh in seinem Glanz erstrahlt,
Gummischuhe dürfen nicht hinter dem Ofen oder in der
Wärme trocknen, sie dürfen auch nicht mit Oelen und
Fetten behandelt werden : wenn es nötig erscheint, kann
man ein wenig Glyzerin zur Hilfe nehmen.

X Naßgewvrdeue Rocksäume. Um naßgewordene Rock-
säume vor dem Krauswerden zu schützen, gibt es ein sehr
einfaches Mittel . Man hängt den feuchten Rocksaum des
Kleides auf einen Kleiderhaken, so daß der Äaum senkrecht
nach unten füllt, und legt unten in den Saum einen schwe¬
ren Gegenstand, etwa ein kaltes Plättciscn . Auf diese
Weise wird der Saum ganz straff gezogen und nach dem
Trockenwerden zeigt er keine Falten mehr. Uebrigens ent¬
fernt man Falten aus Kleidungsstücken in sehr einfacher
Weise, indem man die Kleider in feuchte Tücher cinschlägt
und an kühlen Orten , etwa im Keller, anfhängt.

(7) Gasgeruch. Zwei mitunter recht lästige Begleit¬
erscheinungen von Gasanlagen sind das Austreten des
Gasgeruchs und die direkte Gefahr für Leben und Gesund¬
heit, welche das Ausströmen des Gases leicht herbetführen
kann. Sticht wenige lassen sich durch den Gedanken an diese
Erscheinungen die Gaseinrichtung verleiden. Der Gas¬
geruch wird meist durch Undichtigkeiten der Leitung ver¬
anlaßt : aber selbst durch die Poren äußerlich vollkommen
dichter Gummischläuche dringt meist ein wenig Gas. Doch
kan» man hier leicht durch Bestreichen von Asphaltlack ab-
helfen, einer Auflösung von Asphalt und Terpentinöl , die
man für wenige Pfennige in der Drogenhandlung erhält.
Besser ist es, zumal in Wohnräumen , Metallschkäuche zu
verwenden. Auf das dichte Schließen der Verbindungs¬
stücke, Ansätze, Hähne »sw. muß natürlich gesorgt werden.
Eine Gefahr bildet manchmal der Metallschlauch, der an
einer mit Gaslicht ausgestatteten Petroleum -Hängelampe
angebracht ist und sich nicht selten durch sein eigenes Gewicht
löst. Hier muß man zur Sicherheit stets noch den oberen
Hahn, vor dem Schlauch schließen. Ueberhaupt ist vor allem
auf die Hähne zu achten, die naturgemäß die größte Gefahr-
guelle bilden. Und so lästig der Gasgeruch einerseits ist.
so wertvoll kann er andererseits als Warner werben, indem
er das Ausströmen von Gas anzeigt. Man öffne beim
Wahrnehmen eines starken Gasgeruches vor allem schnell
die Fenster, vermeide es, Licht in die Nähe zu bringen,
außer etwa einer elektrischen Taschenlampe, schließe den
Haupthahn und ziehe möglichst rasch einen Sachverstän«
digen hinzu.

Rundschau.
-- - Eine Kunftgewerbeschülerin als PreiStrSgeri«. Im

Plakat -Wettbewerb für Sie Kunstausstellung in Cassel, die
im Jahre 1913 stattfinöet , wurde von allen eingereichten
Entwürfen einstimmig der mit dem Kennwort „Deutsche
Kunstansstellung" bezeichnete mit dem ersten Preise ge¬
krönt. Das Plakat hebt sich von allen eingesandten Ent¬
würfen stark hervor durch die Kraft und Geschlossenheit der
Zeichnung. Znm großen Erstaunen der Preisrichter ist
dieser Plakatentwnrf von Minnie Schulz angesertigt, einer
Schülerin der Kunstgewerbeschnle in Cassel.

— Die Frau tut Buchgewerbe. Von den Ausschüssen
denen die Organisation von Sonderausstellungen der
Internationalen Ausstellung für Buch¬
gewerbe und Graphik Leipzig  1914 obliegt, hat
sich als erster der Damenausschntz konstituiert. Dieser wird
die Sonderansstellung „Die Frau im Buchgewerbe" be¬
arbeiten und hierbei soll die Betätigung der Frau auf dem
gesamten Gebiete von Buchgewerbe und Graphik in folgen¬
den 12 Gruppen vorgeftthrt werden : 1. Geschichtliche Ab¬
teilung , 2. Freie und angewandte Graphik und Buchkunst,
3. Unterricht, 4. Buch- (Papier - und Farben -) Erzeugung,
Buchbinderei und dergl., 5. Schreibwesen, 6. Photographie
und Reproduktionstechnik, 7. Buch- und Kunsthandel,
8. Musik, 9. Presse, 10. Reklame, 11. Bibliothcks- und
Sammelwcsen, 12. Soziales . Die Organisation dieses
Ausschusses hatte das Kartell der Deutschen Frauenklubs
unter dem Vorsitz Ihrer Exzellenz Frau v. Leyden Äcr-
nommen. Der engere, eigentliche Arbeitsausschuß wird in
Leipzig seinen Sitz haben und aus folgenden Damen be¬
stehen: Frl , Dr . Käte Wiudscheid, Frau Magdalene Berger-
Jahns , Frau Elisabeth Gadegast-Platzmann, Frau Helene
Kroeber, Frl . Adele LuxenVerg, Frau Camilla Müller-
Zehme, Frau Helene Skutsch und Frau Ilse Wendtlanö-
Müller -Hartung.

Diese Sonderansstellung wird mit zu dem Interessan¬
testen gehören, was seit langem auf dem Gebiete der
Frauenbewegung ausgestellt ist und sie wird zeigen, wie
gerade die künstlerische sowie die gewerbliche Betätigung
der Frau , auf 5cm Gebiete deS Buchgewerbes und der
Graphik außerordentlich weit vorgeschritten ist.

Die Indianerin als Oelkönigin . Das reichste Jn>
öiancrmädchen der Welt ist die Oelkönigin Juanita Ta-Ta-
Ma, die Häuptlingstochter der Nchees. Vorläufig lebt sie
noch in spartanischer Einfachheit bei ihrem Vater : aber ihr
jugendliches, siebzehnjähriges Müdchenherz lechzt nach
einem — Automobil und anderem Luxus der modernen
Welt. Ungefähr ein Viertel des gesamten Landes in
Amerika, wo hente das Oel fließt, wie einst in Kanaan
Milch und Honig flössen, ist ihr eigen, und ihr Einkommen
beläuft sich auf durchschnittlich80—100 000 Mark monatlich.
Dem Interviewer , der dieses seltsame Wild „erlegte", ver¬
traute sie an, daß sie nur ihr „Ideal " heiraten würde. Und
wie dieses Ideal beschaffen sein mutz, schilderte sie folgen¬
dermaßen: „Er muß ein Mann von vollendetster Erziehung
und größter Mäßigkeit sein. Abstinenz in Alkohol und Ni-
kotin müssen seine Lebensprinzipicn sein. In sportlichen
Dingen muß er seinen Mann sieben können, einen sichere»
Schuß haben und — ein großes Automobil besitzen."
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Deckreiser,
jedes Quantum , zu baden
8751* Frldttr . 18. Telef. 2348.

Zeugnille. Zirkulare etc.
Vervielfältigt das Maschinen-
schrcibbüro Merkator. Oranien-
ftrahe 38. hart. _MM

Elcg. Damenhüte billig.
Wellritzstr. 2. Pubgesch. Dai.
w. Hüte mod. aufaearb. 871!,?

Kr Herren und junge Herren
in entzückenden Farben , modernen
Formen und reichhaltiger Auswahl
vom billigsten bis zum besten.

Fortwährender Eingang von Neuheiten.

Bruno Wandt
Kirchgasse 58 . WIESBADEN. Telephon 2093.

18/2

58

Ben Sie die Gelegenheit sejl!
Es ist mir gelungen, von mehreren Fabrikanten , die nur gute,

krprodte Qualitäten Herstellen, verschiedene Gelcgenheitsvostcn in

Schuhwaren
^Munter regulärem Preis einzukaufen. Es befinden sich darunter

r'.elc Luxussachen und Neuheiten dieser Saison . Um die Kaus-
zu regen, offeriere deshalb dieselben zu sehr billigen Preisen,

davon zu überzeugen und meine 4 Auslagen zu be-
"Mti . Ein Versuch genügt und führt zu dauernder Kundschaft.
«2p :> Rest- und Einzelpaarc fast zur Hälfte des regulären
-Mmsmifeä . Die beliebten Backstschsticfel und Scrrenstieiel
' ‘ -̂ DPfcIfoBlcn sind wieder eingetrosfen. 2314

Rur Neugasse 22.
•^ uvtlager und Verkauf parterre u. 1. Stock in 6 Räumen.

Ausstellung
von

Rohgummi (SCaufschuk)
hocblateressant . 37638

Banrtflasstrasse 1
Ph . Hch . Marx,

Telephon 3056.

Am 9. Dezember bs. Js .. nachmittags 4 Ubr, wird auf dem
Rathaus in Biebrich a. Rh. das Wohnhaus mit Anbau und Hof¬
raum . Bnnsenstrahe Rr . 8 in Biebrich. 3 Sit 60 Quadratmeter,
78 300 Mark Wert , zwangsweise versteigert . 1/23

Wiesbaden, den 11. November 1912.
Königliches Amtsgericht. Abtl . 9.

Am 9. Dezember ds. Irs .. nachmittags 4)4 Ubr. wird auf
dem Ratbaus in Biebrich a. Rb . das Wohnhaus mit Hofraum
und Hausgarten . Äägerftrabe Nr . 4 in Biebrich, 2 Ar 06 Quadrat¬
meter. 55 000 Mark Wert , zwangsweise versteigert . 1/22

Wiesbaden, den 11. Rovem her 1812.
Königliches Amtsgericht, Abtl. 9.

Am 9. Dezember ds. Js ., nachmittags 4% Ubr, wird auk dem
Rathaus in Biebrich a. Rb. das Wohnhaus mit Anbau und Hof-
raum . Buuieustrabe Rr . 3 in Biebrich. 3 Ar 38 Quadratmeter,
74 OUO Mark Wert, zwangsweise versteigert . 1/21

Wiesbaden, den 11. November 1912.
Königliches Amtsgericht, Abtl. 9.

Hbbruchsmaterialien
Türen . Fenster. Abschluhtürea. Knpferkeffel und dergl. mehr,
billig abzugcbcn bei 37580

Ch. Pilgenröther, Dvtzheimerstr. 75,1 St.

?e §te Wurzeln

bat Dr . Cbompfcn ’s Seifen«
puiuer in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt. In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„Seifirr " ist es das beste selbst,
tätige WaschmittelI
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Weihnacht
» 1912 rr

Weihnachts -Beilagen
Zirkulare und Prospekte

tu

Massen - Auflagen

liefert schnell und preiswürdig

^Acuikmi her MMHener Kttlllgslinsiiilt
Fernsprecher 309. Nicolasstraße 11. Fernsprecher 199.
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ModerneHera-lllsler,
Anzüge, Paletots.Damen-inlel,

Kostüme , Paletots.
00

von Hk. HJ  an
Wöchcrfl . Rate -f 00

Mk. 1
Täglich Eingang von

Neuheiten.Belten,
— Polsterwaren . —

Kleinste Anzahlung.
Niedrigst . Abzahlung.

4 Bärenstrasse 4. «

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meiner lieben Fran .unsererSchwester .Schwägerin.
Tante , Schwieger- und Grotzmuter,

Frau Franziska Kwrras , geb. Thoma,
sprechen wir auf diesem Wege «nserxn innigsten Dank
ans , sowie für die vielen Blumenspcuden.

Die tieftrauernben Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 14. November 1912. f. 7165

Lyröds undrote Haut
der sind - und der Besicht» wird verhütet und beletttzt durch
Creme “ sEurtenmilchcreme) mit Ean-de^ ologne.ßeru^ . JUe6t nicht,
fettet nicht und machtd>« Haut rein weih und gefchmeidig Karton 73 S' I .eo -Giirfcenmileli -Seir ?“ «c J>. Man verlange©ratismujter dtrelt
». Laborator. „Seo"t Dresden 3, oderI. d. rlpoth -, Troger , u. Parfüm.

Bgn men w w „chioro-mS Mundgeruchntchtet alle
gäulnis-

«reger im
Mund«und

zwischen den Zähnen und bleicht mitzlarben« Zähne blendend weih, ohne
dem Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncrem« für Erwachs,
und Kind« . 4—3 Wochen aurreichend , l A, Probetub « BOJf. In der
Internat . Hygiene-Dusstellung Dresden allseits bewundert . Man veitange
Prosp. und Eratlsmuster direkt vom Laboratorium „Leo", Dresden 3 »der
in den Apotheken . Drogerien , Friseur - und Parsümeriegcschäste » .

Depots in
Löwenopotbeke, Lanaaasse 37.
Zchübenboiavotheke. Lang«. 15.
Tannnsavotheke. TaunuSstr . 26
Mktoriaapotbäe . Rbeinstr . 41.
Drog.BackeLESklonvTaunnSst.5
Droa . Brecker. Neuaalle 14.
Meb.-Drog . Grad , Lanag. 28.
Bictoria -Droa » Rbeinstr . 101.
Willv Gräke. Weberaalle 38.

Wiesbaden:
A. Hastenkam». MauritiuSstr . 3.
Otto  Lilie. Morwftr. 12,f.Machenbcimer.Bism.-Ra.1S . Müller. Bismarckrina 31.
~ Porzebl. Rbeinstr. 67.

Wrstend-Drogeric. Sebanvl. 1.

vtefos tN fedcr  Wannelefcht herfteübare Bad zeitigt nach uns tugchen*
den ärztlichen Berichten glänzende Erfolge bei - Her *», Nerve n krank»
heften .Schtafloßgtce # ,Rheumatismus , Gkhf , Erkrankungen  der Nieren,
der Lungen , bei Fefrfudn . Zudeerkmnkhe «. towie allgemeinen
Schv/Sdiezuftanden . Bet Kranken befttmmt der Arzt die  Temperatur
und Aufeinanderfolge . Ortgtnafdofe Mk. I ßO, 10 Dolen Mk. 1&50 In
alten Apotheken . Profpekte fret durch LWS-Werke , a.» un . Drcsden -A-

^mmmamme ttmsrnsItaBaa

3TK
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Fa . Hans W . Prantl & Co .,
Inhaber:

W. A. Schneider, Wiesbaden,
Telefon 1712. Bismarckring 19.

Betten - und Polsterwarenfabrik
MÖbel |prel »wert |

Brautausstattungen.
reell ]

37345

Israelitische KrUtns»
Eemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i. d. Hairptsynagoge.
Freitag , abends 4.30 Uhr
Sabbatb , morgens 9.00 Uhr

„ nachni. 3.00 Uhr
„ abends 5.30 Uhr

Gottesdienst im Gemeinbesaal:
Wochentage, morgens 7.15 Uhr

.. nachm. 4.30 Uhr
Die Gemeindebibliothek ist ge¬

öffnet Sonntag von 11—12 Uhr.
Mittwoch abends von 8.30 bis

10.30 Uhr Lcseabend u. Bücher-
ausgabe.

Alt -Israelitische Kulttts-
gemciude.

Synagoge : Friedrichstrahe 83.
Freitag , abends 4.15 Uhr
Sabbatb , morgens 8.30 Uhr

. Iugendgoitesdienst
nachm. 2J5 Uhr

Sabbatb . nachm. 3.00 Uhr
_ abends 5.30 Uhr

Wochentage, morgens 7.16 Uhr
. abends 4.15 Uhr

Talmud Thora -Verein
Wiesbaden

Slerostraße 16.
Sabbath -Eingang 4.20 Uhr

„ morgens 8.30 Uhr
. Mullas 9.15 Uhr
. Bortrag nach Mullas.
„ Mtmha und Schinr

3.30 Ubr
, Ansgang 5.30 Uhr

Wochentags, morgens 7.15 Ubr
„ Mincha u. Schinr

4.15 Ubr
Maarif 5.80 Ubr

Schinr für junge Leute:
Samstag 2.30 und 6.00 Ubr
Sonntag 3.15 Ubr

Hebräische Kurse der Jugend-
verei»igung„CbinuchNeovim":
a>für Anfänger Sonntag 2—3 :
bl für Vorgeschrittene Sonntag

und Mittwoch 8—9 Übt.

> 11
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MA
Von Samstag , den 16 . November ab , täglieh:

Die weitberühmte

Dachauer OriginaMtapelle„WeinzieM
und die Walhalla - Hauskapelle.

Die feenhafte Prunk-Dekoration „ Venedig “ -

Königliche Schauspiele
Freitag , 15. Nov., 8.80 Uhr (Ab.D):

^Kalleufteins Tod".
Trauerspiel in 6 Akten von

Friedrich von Schiller.
Gallenstein, Herzog von Fried¬

land, kaiserlicher Generalissimus
im Mjährigcn Kriege Herr Lessler

Herzogin von Fricdland , Wallen-
steinS Gemahlin Frl . Schwartz

Thekla, Prinzessin von Friebland,
ihre Tochter Frl . Gauby

Octavio Piccolomini, General¬
leutnant H-rr Lehrmann

Max Piccolomini, sein Sohn,
Oberst bet einem Kürassier-
rcgiment Herr Albert

Graf Tcrzky, Wallenstctns
Schwager, Chef mehrerer
Regimenter Herr RobiuS

Gräfin Tcrzky, der Herzogin
Schwester Frau Bayrhammer

Jllo , Feldmarschall, WallrnstcinS
Vertrauter Herr Wanka

Jsolani , General der Croaten
Herr Legal

Bnttler , Chef eine« Dragoner-
regiments Hcrr Kober

Rittmeister Reumann, TerzkyS
Adjutant Herr Spieß

Gorbon, Commandant von Eger
Hcrr Andriano

Deveroux, H-rr Pr -uß
Macdonalb. H-rr Kopke
shauptlcute in Wallensteins Armee.)
Obrist Wrangel Herr M-buS
Ein schwedischer Hauptman»

Herr Schwab
Bürgermeister zu Eger Hr. Maschck
Fräulein Neubrunn , Hofdame

dcr Prinzessin Frl . Botz
Baptista Scni , Astrolog Herr Orth
Ein Gefreiter von den •

Kürassieren Herr Rehkops
Ein Kammerdiener Wallen-

steins Herr Weyrauch
Ein Page Wallensteins

Frl . Rchländcr
Eine Kammersrau Frl . Koller
Ein Adjutant Octavios Herr Carl
Ein Diener Herr Schmidt.

Kilrassicre, Hellebardiere.
sDie Szene ist in den 4 ersten Akten
in Pilsen, in den.2 letzten in Eger.)

Spielleitung:
Herr Ober-Regisseur K b ch y.

Nach dem 4. Akt- findet eine Panse
von 10 Minuten statt.
Ende gegen 10.30 Uhr.

Samstag , Ab. C: „Das Rheingold".
Sonntag , 17. Nov., Ab. A: «Dte

Walküre". _ m .
Montag, 18. Nov., Ab. D: „Mein

Freund Teddy".
Dienstag , 10. Nov., Ab. B : „Sieg¬

fried".
Samstag , 23. Nov., Ab. D: „Götter-

dämmcrung". _

Operetten -Theater
Freitag , 15. Nov., abends 8 Uhr.
Gastspiel Walter Mcrtz-Lüdemann,
Alexandrine Reinhardt , Paul Wester¬

meier.
Novität! „Morgen Novität!

wieder lustik",
Operette in 3 Akten von Wilhelm
Jacoby. Musik von Heinz Lcwin.
Inszeniert vom Obcrregisseur Emil
Nothmann. Musikalisch- Leitung:

Der Komponist Heinz Lewtn.
J -rome Napoleon, König von

Westfalen
Walter Mertz-Lüdemann a. G.

Graf Rolf von Melsungen, Land-
cdelmann Fred Carlo

Gräsiu Charlotte, besten Ge¬
mahlin Camilla Borel

Baron Nikodemus von Katzen-
ellcnbogcu Hosmarschall

Emil Nothmann
Baronin Amalia, dessen Gemahlin

Martha Krüger
General Schneegans H.Wendenhöser
Oberst Müller , Kommandeur der

Königlichen Leibgarde W. Rücker
Anne-Marie , Kammerzofe der

GräfinAlcxandrine Reinhardt a.G.
Florian , Reitknecht des Grasen

Dir . Paul Weftermcier a. G.
Frcderik, Kammerdiener

Octav Witte d'AIbert
Marguertte , Hansi Klein
Nint , Mary Meißner
Therese, Naty Zindel
Fjsi , Martha Roth
Florette, Jrwg . Kaufmann
Lolo, Hanna Janetzki

(Tänzerinnen der Kgl. Oper.)
Herren u. Damen vom Hofe. Pagen.
Hofbcdienstctc. Soldaten der König¬
lichen Leibgarde. Sonstige Soldaten.
Das Stück spielt zur Zeit Jcrome «.
Der Schauplatz ist im 1. Akte Schloß
Wilhelmshöhc bei Cassel, im 2. der
Landsitz des Grafen, im 3. die

Festung Löwenburg.
Ende gegen 10.45 Uhr.

liefere unter gar . leb. Ankunft,
ausgewachsene fcrderv .» .schlacht¬
reif , 10 pr . grotze Gänse M . 33.—
9 Stück ausgeluchte

Niesengärrfe
M . 84. 12 St . schöne grobe Enten
M . 21. P . Weledinger .Podwoloc-
zvska 39 via Breslau . B . 140

Für Gärtner!
Montag , den 18. Rov . 1912,

vormittags 11 Udr,
wird im Rathaus zu Schierstein
unter anderen ein Grundstück
in ü. Gärtnerkolonie Blierwea.
nächst. Näbe d. Wiesb . Cbauffee
gelegen , sebr geeignet f. Gärt¬
neret . öffentlich meistbietend un¬
ter günstigen Bedingungen ver-
steigert . 87633

iieH .Wälteplit
in der Mimrrtllrnhslle

Platterstr .18.Anfang 4Uhr .37641

Würzburger Hof
Schulgaffe 4.

Zur Karl's Ruhe", Friede,

Morgen
Samstag: Metzelsuppe.NN

Es ladet sreundlichst ein Fritz Altmoos.

Gutbürg . Mittags - n. Abendtisch-
Reichh. Frübüücksk. Bill . Logis-
Sutgepü.Liere. la.Qeine. stm.Qurlt.
37372 Ll . <-irviii

- ' Von Joh .Schulze . Greiz i .V
kaufen Sie scür gut u .bill . neueste

Kleiderstoffe
Reste,n .G - Wichtu .i.Kommisffou.
Für Verkauf : Herren .Fraucn u.
Geschäfte gesucht. F . 428

!Cafe Trocadero, Mainz!
Ecke Paipkus * u . Bahnhofstrasse . $

:Heu eröffnet . :
Täglich erstkäass .&Bnstler - Konzert J

Onartett-Verein Wiesbaden, leatfentinai«WliiWHiN-NM
Sonntag , den 17 . loTensber 191S,

abends pnnkt 8 Uhr , im Saale des Turn¬
vereins , Hellmundstrasse 25:

KONZERT.
Sit

Hamburg

Samstag : „Autoliebchcu".
Sonntag , nachm.: „Ein Walzer¬

traum": abend»: „Morgen wieder
lustik".

Leitung : Herr H , J . Veldkanap , Dirigent.
Mitwirkende : Herr Franz Danneberg , Solo - Flötist des

Stadt . Kurorchesters , Herr H . J . Veidkamp , Bariton,
Konzertsänger , Frankfurt a. M.

Am Klavier : Herr C . Altmann.
Nach dem Konzert : Ball,,

Leitung : Herr Tanzlehrer Jang . 114/2

Ortsgruppe Wiesbaden
Geschäftsstelle Ssdanhlatz3

Fernruf 6285.

privat -KngesteAte!
Heute Freitag , den 15 . November , abends 9 Uhr,

im Kath . Gesellenhaus , Dotzheimerstraße 24:

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Mainz.

Freitag , 15. Nov., abdö. 7.80 Uhr:
„Die Hcrmannsschlachr".

Zu diesem Vereinsfeste laden wir unsere werten Mit¬
glieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins und deren
Angehörige freundlidist ein. _ _
72o Der Vorstand.

Große letzte UaiiMiiüitang
Redner : Herr SchelHn , Frankfurt a. M.

„was steht auf dem Spiel?" Liste oder„B“.
Freie Aussprache . Freier Eintritt.

Vereinigte Stadttbeatcr
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Freitag , 15. Nov.: Geschlossen.

Schauspielhaus.
Freitag , 15. Nov.. abds. 7.30 Uhr:

„Gabriel Schillings Flucht".

Alle Privat -Angestellten werden hierzu sreundlichst ein-
geladen.

37639 I« WchlmMch der Liste„A“.

Residenz-Theater.
Freitag , 15. Nov., ab-nds 7 Uhr:
Neuheit. Hinter Mauern . Neuheit.
Schauspiel in 4 Akten von H-uri
Skathausen. Autvristcrtc Uebersctzung
aus dc« Dänischen von Dr . John
Joscphson. Spielleitung E. Bertram.
Adolf Levin, Bankier Gg. Rücker
Sara Levin, scioe Frau

Sosie Schenk
Huao Rudolf Bartak
Jacob Walter Tautz
Esther Else Hermann

(ihre Kinder.)
Dtna , Jacob LevinS Frau

Theodora Porst
Sara , ihre Tochter Kl. Rcinhold
Meyer, Prokurist beim alten

Lcvin Willy Ziegler
Dr . Jörge » Hcrmlng

Kurt Keller-Nebm
EtatSrat Hcrming Retnh. Hager
Etatsrättn Hcrming

Marg. Lüder-Frciwald
sDr. Hermings Eltern .)

Ein Diener bei Hermings
Ludwig Kcpper

Ein Mädchen bei Hermings
Margarete Peters

Ein Mädchen bei dem alte»
Levins Angelica Auer.

Nach dem r. Akte findet die
größere Pause statt.

Ende 9.45 Uhr.
Samstag : Kammerspielabcnd: Ga¬

briel Schillings Flucht.
Sonntag , nachm.: „Freie Bahn".

Abends: Kammerspielabend: Ga-
briel Schilling» Flucht.

Nenes Theater in Frankfurt.
Freitag , 15. Nov-, abends 8 Uhr:
„Die 5 Franksurtcr " scrmäß. Pr .).

Eingeh-. Verein Gegründet 1384.
Sonntag , den 17. November , nachm , von 4 Uhr ab in den

Räumen der Kronrnburg
Zum Eintritt ver Januar/Februar 1913 suchen wir

Kurhaus Wiesbaden.
Familienfeier

Samstag , 16 . Xov . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhalle.

Unterhaltung und Tanz . Preisschietzen.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

100-8
Der Vorstand.

für unsere ® '

putz -Abteilung
durchaus tüchtige und selbständige

WM-SMIilb„MIM"ItMn Verkäuferin

Bottstheater.
Freitag , 15. Nov., abd». 8.15 Uhr:

„Der Pfarrer von Kirchfelb".
Volksstück mit Gesang in vier Akte»

von Anzengruber.
Spielleitung : Max D-utschländer.

Musikalische Leitung: Frau Kapell-
meisier Hossmann.

Graf Peter von Finsterberg
Ernst Frei

Lux, besten Reviersäger
Carl Bcrgschwcnger

Hell, Pfarrer von Kirchfcld
Max Deutschländcr

Brigitte , feine HaushälterinLin- Töldtc
Beiter, Psarrer von St . Jakob

in der Einöd Adols Willmann
Anna Birkmcter, ein Dirndl

aus St . Jakob Ella Wilhelmy
Mich! Berndorfer Edm. Heuberger
Thalmüllcr LoiSl Emmo Christ
Der Schulmeister von Altätltug

Heinz Berton
Der Wirt an der Wcgfcheid

Bernd Kowalski
Sein Weib Margarethe Hamm
HanSl, beider Sohn Rita Rami»
Ter Wurzclfepp Max Ludwig.
Landlcutc. — Kranzcljmigscrn. —

Musikanten.
Ende 10.80 Uhr.

SamSiag: „Der Tromp. v. Säkk."

1. Deutscher Treueschwur,
Marsch Kistler

2. Ouvertüre zur Operette
„Die Fledermaus 4 Strauss

3. Aus der Jugendzeit , Para¬
phrase Wiekede

4. Walzer aus der Operette
„Eva “ Lehar

5. Fantasie aus der Oper
„Carmen “ Bizet

6. Smarteuse -Polka Popy.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Inner.
1. Krönungsmarsch aus der

Oper „Die Folkunger“
E. Kretschmer

2. Vorspiel zu „Odysseus“
M. Bruch

3. Am Wörther See , Walzer
Th. Koschat

4. Arie aus der Oper „Stra-
I della “ F . v. Flotow

Klarinette - Solo:
Herr R. Seidel.

5. Ouvertüre zur Oper „Der
schwarze Domino“

D. F. Auber
6 Möditation über J . 8. Bach ’s
’ I . Praeludium Ch. Gounod

7. Fantasie aus der Op. „Der
Maskenball * G. Verdi.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Ab omiem ents -Kon jeei -t

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Inner.

Mitglied des deutschen Atbleten -Berbandes )
Morgen Samstag , den 16. Nov .,

abends 8 Ubr beginnend , in der
Turnhalle . Hellmunditratze 25,

Feier des 20. Stistuilgssestes
bestehend in sportlichen u. tbeatral.
Aufführungen , humoristischen , Ge¬
sangs - und Zither -Borträgen ver¬
bunden mit Tanz.

Hierzu ladet dieverebrl . Freunde
u. Gönner des Clubs böflichst ein

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei

Bier statt und dauert bis früh.
_ Eintritt 50 Pf . — Vorwerk . 30 Pf.

IT " Sonntag , den 17. November , nachm . 4 Uhr : Nachfeier
im Saale „ Zur Waldlust “. Ptatterstratze . 6280

für mittleren und beffercn Genre . Damen , die mit Ersolc
ähnliche Stellungen schon bekleidet haben , werden um Ange¬
bote mit Zeugnisabschriften unb Gehaltsangabc gebeten.

Lotz&Soherr, Spezial-Haus, Mainz.

rimgEWIMÄt WliesbaOen. r
^ - Zu der am Samstag , den 23 . o

November , abends 9 Nhr » in unse- f
rem Vcreinslokal , Schwalbacherstr . 8 , -
stattfindenden 37637

iiillietfiMiliii
. mit folgenderTagesordnung : 1. Bericht
"des Vorstandes über das abgelaufene

Vereinsjahr , 2. Wahl der Rechnungs-
oruicr , 3. Neuwahl von 4 nach 8 20 des Statuts ausscher-
denden Vorstandsmitgliedern , 4. Wahl des Bucherwarts
und besten Stellvertreters . 5. Festsetzung des Etats pro
1912/13 , 6. Festsetzung der Mitgliederbeitrage , 7. Wmter-
vcranstaltungen , 8 Mitteilungen - Wir laden unsere Mitgiie-t  der erg. ein und bitten um recht zahlreiches Erscheinen.

% Der Vorstand : Hch. Wolff , 1. Vorsitzender.

WINNE
MAE

liefert sdineii und
sehr preiswert die
Buchdruckerei
Wiesbadener

Verlagsanstalt
Nicolasstrasse 11

Fernruf 309 und 199.

uninigniMsmmHfngf
■ ■ ■ ■ ■ ■ bmwb — >jga

1. Ouvertüre zu „Genoveva“
R. Schumann

2 Vorspiel zum 3. Akt aus
der Oper „Lohengrin“

R. Wagner
3. Entr ’acte aus „Egmont“

L. v. Beethoven
4. Sphärenmusik A. Rubinstein
5. Ouvertüre zu „Pliädra“

J . Massenet
6. Gondoliera F. Ries
7. Perpetuum mobile F. Ries
8. Potpourri aus der Operette

,Der Obersteiger “ C. Zeller

in vorzüglichen Qualitäten,
glatt und Faltenform

für Herren
von M. 8.50 bis M. 30. —

für Burschon
von M. 6.50 bis M. 14.—

für Knaben
von M. 4.— bis M. 10.—

warm gefüttert iVSarktstras-- 3i
1714

<1
XD'

fortgesetzt
nach Kon
den stück
Lnfichercn
des Blute
sich nicht
Haben die
reichenB

diese«
Tschatald!

aus i
wohl mög
in die i
Oefteneie
eher zum
Tagen.

Denn
ja noch ke
daß sie de
Aegieru« !
treffe. AI

au
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